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Die Abgeordneten zum Nationalrat Hirscher, Maier, Kittl, 
Karl und Genossen haben am 11.0ktober 1978 unter der 
Nr .. 2104/J an die Bundesregierung eine schriftliche parlamentarische 
Anfrage betreffend Maßnahmen für Salzburg während der 
laufenden Gesetzgebungsperiode gerichtet, welche folgenden 
Wortlaut hat .. 

"Ist die Bundesregierung im Rahmen der Beantwortung 
dieser Anfrage bereit, eine Zusammenstellung der 
Leistungen vorzUlegen, die vom Bund für das Bundes­
land Salzburg bisher während dieser Legislatur­
periode erbracht wurden und die bis zum Ende dieser 
Legislaturperiode geplant sind?" 

Ich beehre mich, diese Anfrage namens der Bundesregierung 
wie folgt zu beantwor<ten .. 

Der Übersicht halber erlaube ich mir, die Maßnahmen 
der Bundesregierung, die für das Land Salzburg von Bedeutung 
sind, nach den einzelnen Ressorts getrennt darzustellen. 
Im Hinblick auf den außergewöhnlichen umfang der gegen­
ständlichen Anfragebeantwortung wurden aus verwaltungs­
ökonomischen Überlegungen zum Teil Abdrucke verwendet. 
Ich darf für diese Vorgangsweise um Verständnis ersuchen. 
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Bundeskanzleramt 

Von den in den Zuständigkeitsbereich des Bundeskanzleramtes 
für das Bundesland Salzburg fallenden Maßnahmen sind 
folgende hervorzuhebeno 

Gemäß dem Familienberat1mgsförderungsgesetz BGBI .. Nr .. 80/ 
1974 hat der Bund die von verschiedenen Rechtsträgern 
durchgeführte Familienberatung zu förderno In welchem 
Ausmaß dies im Bereich des BundeSlandes Salzburg geschehen 
ist~ ersuche iCh g der beiliegenden Tabelle zu entnehmen. 

Außerdem liegt eine Zusammenstellung bei, aus der die 
vom Bund aus Mitteln des Asgleichsfonds für Familien­
beilhilfen erbrachten Leistungen ersichtlich sindo 

Schließlich wird im Hinblick auf die Koordinationskompetenz 
auf dem Gebiete des Computereinsatzes in der Bundesver­
waltung festgestellt p daß der Bund vom Beginn der Aus­
stattung von Schulen mit EDV-Anlagen für Lehrzwecke 
bis 310 Dezember 1977 an berufsbildnenden Schulen im 
Bundesland Salzburg für die erwähnten Zwecke'mehr als 
S 1,000.000,-- aufgewendet hato 

Zur Tätigkeit des ERP-Fonds darf ich folgendes mitteilen. 
In den Geschäftsjahren 1975/76, .1976/77 und 1977/78 

(1.Juli 1975 bis 30 .. Juni 1978) wurden für das Bundesland 
Salzburg insgesamt 60 ERP-Kreditanträge sämtlicher sparten 
des ERP-Verfahrens genehmigt lli1d hiezu ERP-Kredite in 
Höhe von 237,9 Millionen Schilling gewährt. 
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Unter Berücksichtigung der besonders gelagerten Struktur 
dieses Bundeslandes führt zwangsläufig die Sparte der 
Seilbahnen mit neun Anträgen und einem gewährten Kreditvolumen 
von 76,5 Millionen Schilling 9 gefolgt vom Fremdenverkehr 
mit 18 Anträg~n und einem genehmigten Kreditvolumen 
von 65,5 Millionen Schilling, von der Industrie mit 
16 Anträgen und einer Gesamtsumme von 37,8 Millionen 
Schilling und von der Land= und Forstwirtschaft mit 
14 Anträgen und 18,1 Millionen Schilling •. 

Gemäß den Bestimmungen des ERP-Fonds-Gesetzes ist eine 
Angabe über die im einzelnen geförderten Betriebe nicht 
zUlässig. 

Zum Regionalprogrammfür das ehemalige Kupfererzbergbau­
gebiet Mitterberg (Raum Hühlbach-Hochkönig) möchte ich 
folgendes bemerken. 
Für die Verbesserung der Infrastruktur und zur Förderung 
des weiteren Ausbaues des Fremdenverkehrs in dieser 
Region wurde 1977 die Mühlbacher Fremdenverkehrsges.m.b.H. 
mit einem Stammkapital von 30 Millionen Schilling, an 
dem der Bund mi t 2/3 und das Land Salzburg mi t 1/3 be-
·teiligt sind, gegründet. .. Es kann damit gerechnet werden, 
daß die mit hohen Investitionskosten errichteten Anlagen 
für den Schiliftbetrieb am Schneeberg noch im Laufe 
dieses Jahres fertiggestell t und' für den Winter 1978/79 
zur Verfügung stehen werden .. Die Straße zwischen Bischofs­
hofen und, Mühlbach wurde seit der Übernahme durch den 
Bund bereits teilweise ausgebaut .. Damit in Zusammenhang 
stehende Arbeiten an der Wildbachverbauung wurden ebenfalls 
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durchgeführt 0 Diese Bauvorhaben werden in den nächsten 
Jahren fortgesetzt und stellen einen wesentlichen Beitrag 
zur besseren verkehrsmäßigen Erschließung dieses Gebietes 
dar .. 

Für den stillgelegten Bergbaubetrieb konnte mit finanzieller 
Unterstützung aus teilweise öffentlichen Mitteln ein 
Ersatzbetrieb an Ort und Stelle errichtet werden p wo 
ein großer Teil des freigesetzten Belegschaftsstandes 
der Kupferbergbau Mitterberg GesomoboHo Ubernommen wurde .. 
Zusammen mit anderen Maßnahmen ist es gelungen p die 
Arbeitsplatzprobleme zu löseno Die Schließungskosten 
des Bergbaues belaufen sich zusammen mit dem Sozialplan 
für die ehemaligen Belegschaftsmitglieder auf rund 86 
Millionen Schilling p wofür bereits zum Großteil Mittel 
aus der,Bergbauförderung des Bundes bereitgestellt wurdeno 
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z usa m m e n s tel I u n g 

der für die Familien in Salzburg aus Mitteln des Ausgleichs­
fonds für Familienbeihilfen erbrachten Leistungen: 

Familien- Geburten- Schulfahrt- Schul-
beihilfe beihilfe beihilfe und bücher 

Schülerfrei-
fahrt 

in Nio. S, 1 Dez. Stelle 

Okt .. bis 
Dez. 1975 161,6, 20,4 19,3 17,7 

1976 677,7 86;9 84,0 57,2 

1977 816,7 85,9 107,6 61,1' 

1978+) 1 383,5++) 95,0 127,9 '62,7 

1979+) 1 085,0++) 66,5 92,2 42 8 , 

, i 

+) Jahresaufwand lt. Bundesvoranschlag 1978 und 1979 {bis.30.9.1979)' 

++) Die Steigerung gegenüber 1977 ergibt sich aus der Um­
wandlung des Kinderabsetzbetrages in eine direkte aeld~ 
beihilfe, die gemeinsam mit der Familienbeihilfe ausbe­
zahl t ~~ird. 
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I<'amilienberatungsstellen des Landes Salzburg; . 

Klienten und Aufwanq. der Jahre 1975, 1976, 1977 und 1978-1oHf:11bjahr 

Rechtsträger/ ------ 19f5- --- .. _ ... 1 ... 9 .. 7_JL .. __ ._ .. _______ .~_.9._7. .. Z._ .. __ ._,,_ .. _ ........ _1_'! .. _Rf!lQj.ah,;r:_:1978 .... ~_._._ 
e:E~_<:~~I_~21 . .E~~~.'!.. __ ~~~en_~e~ I. _ A'!.~~_C:12.?-_"_'~~~~':?_~<:'~j.~!wa_~d : • Stellen: Kli --- -._-----

Land Salzburg. 
Salzburg-Nord ~) 

-~~!::~~~:_ ~~5~~-~:~;;~ 
95 I 790948,-- 132 114.217,-- 64 50.315,80 . ---------- ... -.--.--r------....... "" --- . __ ._-. __ ......... -.-.-..... -.... -- ... '---.'--- .--.-------

46 1 Salzburg-Süd ++) 1105. 485,--
-"---"'--'-'-~---

---~._ .. _ .. _._- --------r--.. Salzburg-LKrH .272 99 0400,-- 2 

33/ 152. 76l~,_- 177 162.152,60 128 I 93.363,20 _ .. _-\--.... --_ ... _ ... _- '-r' -"-'-"'-"'- ... _' ·-----t---------·-·· 
24 \1140070,-- 184 130.950,-- 138 I 79 .. 275,--

------~ .. _--._ .. _--- -----.--- --- ." ............ -----_ .. ~ ..... ~.. -,. -_ .... -- ....... _. __ .• __ •. _ •• _ ......... '_' __ - ..1.._ ..•. - ..... -_ •.••. _ •. _ ... _. _______ ; ._._. _____ ._. __ . 

~alzburg- . . i 1· 
Sch',vurzstrDße 333 180.950,--' 5 

Caritas 

77 ! 2760143,-.... 723 I 2890590,-- ll-15 \ '-1390200,--
t---·-----~-- ---.. ···_ .. t-···-·--- --.. -...... ~. --- ··--···-··-·-.. ---i--·------...... ··-·-----· 

99.522,?"I . 3~1_10E?:266_~6~ ~_~~.2~'~_' ~ Salzburg 109 61.823,08 1 85 
... -_._-. _ . 

Erzc.i özese 
Salzburg ._-- --- -- - -_ .. _- --_. ! 105.~92 :-- 118 i 96.367,-- . 146 

, +) 1975: Abtenau, Hallein 

:r+) 

1976: Abtenl3U t Grödie;, Ha:).lein, Oberndorf 
.1977: Abtenau, Grödig, Hallein, Oberndorf 
1978: Abtenau, Grödig, Hallein, Oberndorf 

5~ulfelden, Schwarzach, Tamsweg, Zell/See 1975: 
1976: 
1977: 
1978: 

Bischofshofen, Mitteroill, 
Bischofshofen, Mittersill, 
Bischofshofen, Mittersill, 
Bischofshofen, Mittersill, 

Saalfelden, St.Johann/Po, Schwarzach, Tamsweg, Zell/See 
baalfelden, St.Michael/L., St.Johann/9., Schwarzach, Tamsweg, Zell/See 
öaalfelden, St.Michael/Lo J St.Johann/P., Schwarzach, Tamsweg, Zell/See 
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Bundesministerium für Auswärtige Angelegenheiten 

.Wenn auch bei der Tätigkeit des Bundesministeriums 

für Auswärtige Angelegenheiten im allgemeinen gesamtöster­
reichische Interessen im Vordergrund stehen, so werden 
doch auch durch die Zentrale und die österreichischen 
Vertretungsbehörden Leistungen für die einzelnen Bundes­
länder und seine Bewohner erbracht. 

, Das in Zusammenarbeit mit den österreichischen 
Außenhandelsstellen fortgesetzte Bemühen zur Förderung 

der österreichischen Exporte in das Ausland ist in vielen 
Fällen ein wichtiger Beitrag zur Erhaltung zahlreicher 
Arbeitsplätze. Gerade für ein industrialisiertes Bundes-

o 

land wie salzburg: sind solche Bemühungen von Bedeutung. 
Für die Salzburger Landwirtschaft wären die intensiven 

und laufend unternommenen Interventionen des Bundesministeriums 

für Auswärtige Angelegenheiten (im Zusammenwirken mit 
dem Bundesministerium für Handel, Gewerbe und Industrie 

und Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft) 
für eine liberalere Behandlung der österreichischen 
Agrarexporte in die EG von Bedeutung. 
Das Land Salzburg zähl·t auf Grund seiner landschaftlichen 
Schönheit zu den von Touristen aus aller Welt besonders 
geSChätzten Bundesländer~ Österreichs. 

Die österreichischen Vertretungsbehörden im Ausland 

erhalten regelmäßig Material der österreichischen Fremden­
verkehrswerbung über Salzburg, um mit Broschüren und 
anderen Publikationen für das Bundesland werben zu können. 
Diese Aktion 'ist besonders zielführend, weil die ausländischen 
Touristen schon vor Antritt ihrer Reise eine Information 
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über ihren Urlaubsort erhalten könneno So gelangen Prospekte, 

Plakate p Illustriete p Broschüren zur Verteilung. Zahlreiche 
Fremdenverkehrsfilme 9 die bei den österreichischen Vertretungs­
behörden für die Öffentlichkeitsarbeit in Verwendung 

stehen p spielen zum Teil in Salzburg und werben damit 
für den Salzburger Fremdenverkehro \'Jenn heute von aller 
Welt Österreich im allgemeinen u~d Salzburg im besonderen 
als ein europäisches Zentrum für Tourismus anerkannt 
wird, so dürfen die nunmehr seit 14 Jahren an der Fremden­
verkehrsschule Kle8heim abgehaltenen Kurse nicht unerwähnt 
bleiben, die im Ausland ein äußerst prositives Echo 
gefunden und so zu dem hervorragenden Ruf Salzburgs 
beigetragen habeno Diese im Rahmen der österreichischen 
Entwicklungshilfe veranstalteten Lehrgänge umfassen 
die Fachrichtungen "Hotel Management" und "Management 
in Tourismes"j sie dauern jeweils von Anfang Oktober 
bis Ende Mai und werden in englischer Sprache abgehalten. 
Der Lehrgang ist für 40 Stipendiaten und 25 Selbstzahler 
ausgelegt .. 

Die Teilnehmer, die ihre Bewerbungen im Wege der 
zuständigen österreichischen Vertretungsbehörden einreichen, 
.werden in Privatfamilien ~~tergebrachto Das Interesse 
der Entwicklungsländer an dieser Ausbildungsaktion ist 
so groß, daß nur ein Teil der Bewerber berücksichtigt 
werden kanno Ferner wird seit drei Jahren, ebenfalls 
an der Fremdenverkehrsschule Kleßheim, ei~ "Teacher's 
Training Course U als Lehrgang zur Ausbildung von Fremden­
verkehrslehrern abgehalteno Der Kurs gliedert sich in 
die Fachrichtungen "Tourism Management" und "Food and 
Beverage Management"o Ziel des Lehrganges ist die pädagogische 
und fachliche vJei terbildung von Teilnehmern aus Entwicklungs­
ländern, die bereits in ihren Heimatstaaten als Ausbilder 
im Fremdenverkehr tätig wareno 

,. 
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Der Kurs, der ebenfalls in englischer Sprache gestaltet wird, dauert ieweils 

von Mitte September bis Mitte JClnner. Durch die Weitergabe der in Österreich 

erworbenen Fachkenntnisse an ausländische Fremdenverkehrsexperten wird darUber­

hinaus ein wichtiger Multiplikatoreffekt erzielt. 

Was den Einsatz von Salzburgern in internationalen Entwicklungshilfeproj ekten 

betrifft, sei erwähnt 1 dass unter den in der Expertenkartei des Bundesministeriums 

fUr Auswärtige Angelegenheiten derzeit registrierten Experten 25 aus Salzburg auf­

scheinen, denen die Beschreibungen der fUr sie in Frage kommende UN-Experten­

posten laufend zur VerfUgung gestellt werden. Von diesen Experten Salzburger 

Herkunft haben 2, einer von ihnen schon mehrmals, durch Vermittlung des Exper­

tenbUros Einsätze in diversen UN;" Programmen absolviert. 

(In diesem Zusammenhang dUrfte es von Inl'eresse sein, festzustellen, dass 

.33 Bedienstete des Bundesministeriums fUr Auswärtige Angelegenheiten aus dem 

Bundesland Salzburg stammen 0) 

Die geographische Lage Salzburgs im Schnittpunkt wi chtiger europäischer 

Verkehrslinien bringt es mit sich, dass dieses Bundesland von dem europäischen 

Transitverkehr stark in Mitleidenschaft gezogen wird. Dies bedeutet insbesondere 

an den Grenzstellen eine schwere Umweltbelastung. Die Frage der Verbesserung 

des <:ssterreichischen Transitverkehrs zwischen Salzburg und lofer uber Bad Reichenhall 

im Ost-West-Verkehr, ist von besonderem Interesse fUr das Land Salzburg • Mehrere 

m<:sgliche Varianten/ unter anderem eine vom Land Salzburg erarbeitete neu zu 

trassierende Korridorstrecke, sind seit einigen Jahren Gegenstand sowohl intensiver 

Beratungen zwischen den interessierten Ressorts als auch zahlreicher Kontakte mit 

bundesdeutschen Stellen. Eine offizi elle Befassung der Bundesrepublik Deutschland 

mit der innerösterreichisch abgestimmten l<:Ssung könnte noch in der laufenden Legis­

laturperiode erfolgen. 

Multilateral ist das Bundesministerium für Auswärtige Angelegenheiten um eine 

Finanzi ~rungshi Ife der EG fUr den beschleunigten Ausbau der Nordwest··Südost-

Transversale (Gastarbeiterroute) bemüht. Auf Grund wiederholter <:ssterreichischer 

Vorstellungen in BrUssel hat die EG die Ausarbeitung einer detaillierten Studie zu 
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dieser Frage in Angriff genommen (voraussichtliches Vor Ii egen noch im November 

1978), welche eine Entscheidungsgrundlage fUr die allfällige Gewährung einer 

derartigen Finanzierungshilfe sowie deren Höhe abgeben soll. Weiters sind ständig 

BemUhungen fUr eine liberalere Handhabung der Sonderbestimmungen im Freihan­

delsvertrag Österrei ch/EG betreffend di e österrei chischen Exporte von "sensiblen 

Produkten" (hier: Papier) in die EG (im Zusammenwirken mit dem Bundesministerium 

fUr Handel Gewerbe und Industrie) im Gange • 

. Eine bedeutende Rolle spielt fUr das an die Bundesrepublik Deutschland angrenzen­

de Bundesland Salzburg der Kleine Grenz- und Ausflugsverkehr • 

Österreich bemUht sich seit einiger Zeit, mit der Bundesrepublik Deutschland ein 

zeitgemässes "Abkommen uber den Kleinen Grenzverkehr und Ausflugsverkehrl', 

das dierespektiven Abkommen vom 1.10.1954 und vom 10.5.1955 ersel'zen und, 

vom Grundsatz weitestgehender FreizUgigkeit beherrscht, sich den derzeitigen Be­

dUrfnissen der Grenzbevölkerung anpassen soll, abzuschliessen. 

Das Abkommen soll in Salzburg fUr die pol itischen Bezirke Salzburg land, 

Salzburg, Hallein, St. Johann im Pongau und Zell am See gelten und der darin le..;. 

benden Grenzbevölkerung einen leichten und unbUrokratischen GrenzUbertritt mit 

einem Personal dokument oder einer Grenzkarte ermögli chen. 

Besonders hinzuweisen ist auf Bestimmungen uber den leichten GrenzUbertritt 

zum Besuch. touristischer Einrichtungen und zur land- und forstwirtschaftlichen Be­

wirtschaftung sowie Uber eine Vereinfachung bei der Ausstellung der <;7renzkarte. 

Nach Abschluss der innerösterrei chischen Gespräche wurde die Bundesrepublik 

Deutschland zu Regierungsverhandlungen eingeladen, fUr die gegenwärtig ein Ter­

minvorschlag seitens der Bundesrepublik Deutschland erwartet wird. 

In Ergänzung des Abkommens zwischen der Republik Österreich und der Bundes­

republik Deutsch land Uber Eri ei chterungen der Grenzabferti gung im Ei senbahn-, 

Straßen- und Schiffsverkehr kamen die bei den Staaten in zwei vom Nationalrat 

am 1.3.1978 genehmigten Änderungsabkommen Uberein, zum Zwecke der Be­

schleunigung der Grenzabfertigung den Organen des Eingangsstaates unter Umstän­

den Zoll- und Paßkontrollen vor solchen des Ausgangsstaates zu ermöglichen, sowie 
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ihren (insbesondere Grenz-)Bedi ensteten bei AusUbung ihres Di enstes und auf dem 

Weg von und zu ihrem im anderen Land gel egenen Wohnort das Tragen ihrer Di enst­

kleidung und ihrer Di enstwaffe zu gestatten, 

Beide Abkommen durchlaufen gegenwärtig das deutsche Ratifikationsverfahren • 

Im Rahmen des Abkommens zwischen der Republik Österreich und der Bundesre­

publik Deutschland Uber Erleichterung in der Grenzabfertigung konnte am 24. Ok­

tober 1978 eine Vereinbarung geschlossen werden, durch die eine vorgeschobene 

österrei chische Grenzdi enststelle auf deutschem Gebi et beim Grenzübergang 

Schwarzbach-Bundesstrasse eingerichtet wird. Diese Vereinbarung tritt am 1.1. 1979 

in Kraft. Sie wird die Grenzabfertigung von Kraftfahrzeugen aus dem Salzburger 

Raum positiv beeinflussen. 

"Zur Erleichterung von Zollformalitäten für grenzüberschreitende Flüge von Se­

gelflugzeugen und Fahrten von FreibalIonen zu sportlichen und wissenschaftlichen 

Zwecken zwischen Österreich und der Bundesrepublik Deutschland wurde nach inner­

österreichischen Besprechungen nunmehr mit der Bundesrepublik Deutschland die ehe­

baldige Aufnahme von Verhandlungen beschlossen, die zu Beginn des Jahres 1979 

stattfinden könnten. Das geplanfe Abkommen sollte eine Lockerung des bisherigen 

Flugplatzzwanges für grenzüberschreitende Flüge beinhalten und würde einschlägigen 

Fr~izei tbetri eben des s~lzburgischen Grenz landes zum Vorteil gereichen. 

Die Verhandlungen betreffend efnen Vertrag zwischen der Republik Österreich 

und der Bundesrepublik Deutschland über den Durchgangsverkehr von Exekutivorganen 

und die Durchbeförderung von Häftlingen, die im Jahre 1974 begannen, wurden im 

~esentlichen abgeschlossen; gegenwärtig werden die beiderseitigen Durchgangs­

strecken festgelegt. Nach Inkrafttretendes Vertrages werden die betroffenen öster­

reichischen Organe für dienstliche Verrichtungen, insbesondere die Gefangenenüber­

steIlung, zeit- und wegsparende Routen durch deutsches Gebi et benützen dürfen 

(unter anderem die Strecken Unken-Schwarzbach;Walserberg, Unken-Hangendenstein, 

DUrrnberg-Hangendenstei n, Großgmai n-Schwarzbach;Wa I serberg, Autobahn 

Salzburg-Kufstein) • 
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Auch im Bereiche des Presse- und Informationswesens findet Salzburg 

.bei der österreichischen Öffentlichkeitsarbeit im Ausland, soweit diese 

vom Bundesministerium fUr Auswärtige Angelegenheiten betrieben wird, ent-

sprechend BerUcksichtigung. Di e Di enste der Abtei lung Presse und Infor-

mation werden auch sowohl von verschiedenen Stellen in Salzburg, insbeson­

dere von der Salzburger Lokalpresse, als auch von ausländischen Journalisten, 

die uber dieses Bundesland Informationen benötigen, in Anspruch genommen. 

'Zahlreichen ausländischen Journalisten, die Salzburg besuchten, - auch 

im Rahmen von offiziellen Besuchen oder aus Anlass der Salzburger Festspiele -

wurden uber die österreichischen Vertretungsbehörden in Zusammenarbeit mit 

dem Bundespressedi enst und dem landespressedi enst fUr Salzburg Kontakte mit 

Persönlichkeiten aus Politik und Kultur des Landes Salzburg vermittelt. Das 

ausländische Presseecho hierauf war ein sehr positives. Die österreichischen 

Vertretungsbehörden wirken auch im Rahmen ihrer Möglichkeiten bei der Vor­

bereitung der Presseresonanz der Salzburger Festspiele mit. 

Die österreichischen Botschaften im Ausland werden u.a. auch mit i lIustrier­

ten BUchern beteilt, um diese an Persönlichkeiten des Empfangsstaates zu Uber­

rei chen. Insbesondere fi nden si ch unter di esen Wi dmungswerken BUcher, di e 

die einzelnen Bundesländer, darunter auch Salzburg, darstellen. Zur Informa­

Hon und allfälligen Verwertung i~ ihrem Amtsbereich erhalten die österreichi­

schen Verfretungsbehörden und Kulturinstitute auch Salzburger Zeitungen und 

Zeitschriften. 

Die Redaktionen der Salzburger Lokalzeitungen sowie das Landesstudio des 

ORF nehmen im grossem Masse Anteil am Schicksal ihrer Landesangehörigen im 

Ausland. In Fällen, in denen -Salzburger im Ausland in Schwierigkeiten gerieten, 

wandten sich die Redaktionen inder Regel an das Bundesministerium fUr Auswär­

tige Angelegenheiten, bzw. direkt an die zuständige österreichische Vertretungs­

behörde mit der Bitte um Auskunft. Das Bundesministerium fUr Auswärtige Ange­

legenheiten ist stetsbemUht, zu den jeweiligen Anfragen raschest Stellung zu 

nehmen und in Zusammenarbeit mit den Vertretungsbehörden die Lösung des ie­

weiligen Falles zu erleichtern. Die konsularischen Hilfeleistungen des 
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Bundesministeriums fUr Auswärtige Angelegenheiten fUr Österreicher im Ausland 

kommt auch zahlreichen Bewohnern des Bundeslandes Sal~burg zugute, die ent­

weder durch Krankheit in Not gerieten oder durch Verstösse gegen ausländische 

Rechtsvorschriften in Schwierigkeiten gekommen sind, wobei besonders Urlauber 

und Berufskraftfahrer den Hauptantei I der betroffenen Personen ausmachen. 

Im Zuge der Gewährung von Rechtshi Ife und Rechtsschutz fUr österreichische 

StaatsbUrger, die im Ausland in Not geraten, hat das Bundesministerium fUr Aus­

wärtige Angelegenheiten als Serviceleistung eine InformationsbroschUre "Tips 

fUr Auslandsreisende" herausgebracht. Di ese BroschUre, die an den Grenzuber­

gängen verteilt wird und in ReisebUros aufliegt, enthält zahlreiche praktische 

Hinweise fUr das Verhalten in kritischen Situationen bzw. die Hilfsmöglichkeiten 

der Vertretungsbehörden • 

Besonderes Augenmerk schenkt das Bundesministerium fUr Auswärtige Angelegen­

heiten der Auslandskulturpolitik, die fUr Gesamtösterreich repräsentativ sein muss. 

Um den hiefUr unerlässlichen Kontakt mit den Bundesländern sicherzustellen und 

ihre Intentionen und Anregungen kennenzulernen, werden die Vertreter der Bundes­

länder im Rahmen der Tagungen des Kontaktkomitees zur Koordini erung der Aus­

landskulturpolitik zwischen Bund und ländern des Bundesministeriums fUr Auswär­

tige Angelegenheiten laufend uber die Aktionen und Zielvorstellungen der öster­

reichischen Auslandskulturpolitik informiert. Diese Tagungen finden in der Regel 

alle drei Monate statt. 

In letzter Zeit wurde eine Verbesserung des Informationsflusses zwischen Bund 

~nd Ländern auf dem Gebiet der Auslandskulturpolitik durch folgende Maßnahmen 

erreicht: 

Zweimal jährlich, jeweils bis Ende Mai bzw. Ende Oktober, sollen dem ha. 

Ressort im Wege der Verbindungsstelle der Bundesländer Zusammenstellungen 

der Bundesländer uber ihre geplanten Auslandsaktivitäten Ubermittelt werden. 

Das Bundesministerium fUr Auswärtige Angelegenheiten wird den Ländern gleich­

artige Aufstellungen Ubermi tteln • 

2085/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 13 von 206

www.parlament.gv.at



- 1 A-

Einmal jCihrlich soll eine Sitzung des Kontaktkomitees zur Koordini erung 

der Auslandskulturpolitik zwischen Bund und LCindern unter Teilnahme 

all er lCinder stattfinden. 

Vertrags- und Verhandlungsproiekte auf dem Gebiet der Auslandskul­

turpolitik - wie Kulturabkommen, Technisch-wissenschafi'liche Abkommen, 

Gemischte Kommissionen usw.' - werden den lCindern laufend zur Stellung­

nahme unterbreitet. Gegebenenfalls werden lCindervertreter zu bi lateralen 

Kulturverhandlungen zugezogen. 

Im Rahmen von EuroparatsaktivitCiten, insbesonders betreffend den Na­

turschutz, wird - meist im Wege der Verbindungsstelle der BundeslCinder -

auch der Beitrag derzustCindigen Salzburger Stellen verwertet und zur Gel­

tung gebracht. 

Auch bei UNESCO-Konventionen und Tagesordnungspunkten der 

UNESCO-Generalkonferenz, die Kompetenzen der BundesJCinder berUhren, 

wird regelmCissig Kontakt mit der Verbindungsstelle der BundeslClnder gepflogen. 

Das Bundesministerium fUr AuswCirtige Angelegenheiten ist immer wieder 

bemUht, beim Zustandekommen von Ausstellungsvorhaben auch Salzburger 

Museen und Institutionen mitzuwirken. So wurde z. B. auf Bitte des 11 Dom­

Museums Salzburg ll im Wege der ÖB Warschau und der ÖB Prag an die zu­

stCindigen polnischen und tschechoslowakischen Stellen bezUgli ch der Bereit­

sh~lIung von wi chtigen Museumsleihgaben für di e Ausstellung 11 250 Jahre 

Heiliger Johannes Nepomuk 11 herangetreten. Die diesbezUglichen Bemühungen 

waren in Polen erfolgreich, in der CSSR bisher noch nicht. 

Das Österrei~hische Kulturinstitut Agram zeigte in Zusammenarbeit mit' 

dem IIMuseum Rupertinum", Salzburg, eine reprCisentative Kokoschka­

Graphikausstellung in 6 jugoslawischen StCldten. 

Die leistungen des ha. Ressorts für das land Salzburg bestehen zu einem 

großen Teil in der Vermittlung von Kontakten zwischen Künstlern und Wissen-

-, 
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schaftern bzw. Institutionen aus Salzburg und ausländischen Partnern. 

Bei der Veranstaltung von Symposien, Vorträgen und anderen wissen­

schaftlichen Veranstaltungen werden regelmässig auch Salzburger Wissen­

schafter herangezogen, z.B. die Universitätsprofessoren Mario Wandruszka, 

Friedrich von Hayek, Dr. Heinz Strotzka, Fritz Fellner, Erika WeinzierI, 

Anton Pelinka, Dr.Harry Kühnel u.a. 

Im Rahmen der Buchaktionen des Bundesministeriums für Auswärtige An­

gelegenheiten werden die Werke Salzburger Autoren und die Produktion 

Salzburger Verlage in besonderer Weise berücksichtigt. So hi elten z. B. 

H. C. Artmann und Peter Rosei Lesungen aus ihren Werken. 

Der Salzburger Residenz-Verlag wurde mit einem Betrag von öS 75.000.­

subventioniert, um fremdsprachige Ausgaben österreichischer Werke zu er­

möglichen. 

Im Jahre 1975 wurde dem Bundesland Salzburg für das Künstlerisch­

tachni sche Fachseminar (IMDT) ein Betrag von S 27.000. - gewährt. 

Im Jahre 1977 wurde das Gastspiel der Elisabethbühne Salzburg in Luxemburg 

mit einem Kostenbeitrag von S 9.000.-- (neun) subventioniert. 

Auf dem Gebiet derMusik und des Schauspiels werden bei Auslands­

gastspielen auch Salzburger Solisten und Ensembles berücksichtigt, so z.B. 

das Streichtio - Wilfried TACHEZI, das Mozarteum-0uartett, das Mozart­

Trio Salzburg und das Salzburger Klavier-Trio. Paul von Schi Ihavsky und 

Gi Ibert Schuchter gaben Solistenabende • 

Das land und die Stadt Salzburg wurden in den vergangenen Jahren 

immer wieder in das Besuchsprogramm einer regen Besuchsdiplomatieeinbe­

zogen und dadurch oft in den Brennpunkt des Weltinteresses gerückt. Die An­

wesenheit von Persönlichkeiten wie den US-Präsidenten N IXON und FORD, 

von Staatspräsident SADAT und des Vorsitzenden der Israelischen Arbeiterpartei 

PEREZ wären besonders hervorzuheben. Im Rahmen seines Staatsbesuches in 

Österreich verbrachte auch der luxemburgische Großherzog 2 Tage in Salzburg. 
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Zahlreiche Begegnungen des österreichischen Außenministers 

mit ausländischen Amtskollegen fanden in Salzburg statt 

(z.Ho Belgien p CSSR p Frankreich p BRD)o 

Im Jahre 1977 wurde für die Durchführung der in 
Sal,zburg tagen~en "Internationalen Konferenz über Kern­
energie und ihren Brennstoffkreislauf" ein Betrag 1,1 

Mill.S .. seitens des Bundesministeriums für Auswärtige 

Angelegenheiten aufgewendet. 

Alljährlich wird vom Bundesministerium für Aus­
wärtigeAngelegenheiten im Schloß Kleßheim das nun schon 

'zur Tradition gewordene Diplomatenseminar abgehalten, 

das Wissenschafter und Diplomaten aus aller Welt in 

Salzburg zusammenführt 0 Ebenso ist es schon Tradition 

geworden p daß der Bundesminister für Auswärtige Ange­
legenheiten anläßlich der Eröffnung dieses Seminars 
das Grundsatzreferat hälto 

Schließlich soll noch e'rwähnt werden, daß das 
Bundesministerium für Auswärtige Angelegenheiten in 

enger Zusammenarbeit mit den Vertretungsbehörden im 
Ausland immer wieder Auslann,sreisen poli tischer Mandatare 

und offizieller Delegatio~en der Bundesländer ,und Landes­
hauptstädte vorbereitet ~~d die jeweils benötigte Unter­
stützung und Förderung zuteil werden läßt. So wurden 

im Mai 1976 der damalige Landeshauptmann Dipl.Ing. DDr.LECHNER, 
als er in Beglei tung sei'ler Gattin' auf Einladung des 

Staatsratsvorsitzenden Todor SCHIVKOV Bulgarien einen 

Besuch abstattete, sowie Landeshauptmann Dr.HASLAUER 
anläßlich seines Besuches in den USA (im Rahmen des 

"US-Governors visiting programme") im Juni d.J. auch 
von den zuständigen österreichischen Vertretungsbehörden 

betreut und unterstützto 
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Bundesministerium für Bauten und Technik 

Das Bundesministerium für Bauten und Technik hat in der 

laufenden Legislaturperiode für das Bundesland Salzburg be­

deutende Maßnahmen, insbesondere in folgenden Bereichen 

gesetzt: 

Straßenbau, 

Bundeshochbau, 

Wohnbau, 

Wasserwirtschaftsfonds. 

Zu den einzelnen Bereichen: 

STRAßENBAU 

Zu Beginn des Jahres 1978 standen im Bundesland Sa12:burg folgende 

Bundesstraßen u~ter Verkehr: 

Autobahnen 

Bundesstraßen ..................... 
121'6 km 

550'4 km 

Ersatzstraßen für Bundesstraßen .•• 116'1 km 

Autobahnen per 1.1.1978 

in Bau 

A 1 West Autobahn 

A 10 Tauern ·Autobahn 17'8 

17'8 

in Betrieb 

31'5 

90'1 

121'6 

Für. den Straßenbau standen dem Bundesland Salzburg in der 

laufenden Legislaturperiode folgende Bundesmittel zur Verfügung: 

1975 · .......................... 951 Millionen Schilling 

1976 · ............................ 896 Millionen Schilling 

1977 · .......................... 999 Millionen Schilling 

Das Bauprogramm 1978 sieht 970 Millionen Schilling vor 

(einschließlich der Vorfinanzierung). 

Dem Straßenbau in Salzburg kamen weiters die Bauinvestitionen 

der Tauern Autobahn AG anteilsmäßig zugute. 
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Die Bauausgaben betruge~ 

1975 

1976 

1977 

1.582'~ Millionen Schilling 

165'0 Millionen Schilling 

110'0-Millionen Schilling 

Der Ausbau des Bundesstraßennetzes konzentrierte sich in der 

laufenden Legislaturperiode auf folgende Schwerpunkte: 

Autobahnen 

A 1 West Autobahn 

Walserberg/Nord-Ausreiseseite 

A 10 Tauern Autobahn 

paß Lueg/Stegenwald-Werfen (8'8 km) 
Verkehrsfreigabe 25.10.1977 

Betonfahrbahndecke Niederalm-Golling (23 km) 
Fertigstellung 30.~1.1975 

Baulos Werfen (Betondecke) 
seit 1976 in Bau (7 km) 
Tunneleinrichtungen 

Werfen - Larzenbach (10 1 8 km) 
Baulos Pfarrwerfen 

Talübergang Donnergraben 

Salzachbrücke Paß Lueg 11 
seit Frühjahr 1978 in Bau 

Brücken im Baulos Pfarrwerfen seit 1976 in Bau 
- -

Baulos 8 Egg (Hangbrücken- Hinterer- und Vorderer 
Egg-Graben) sett 1977 in Bau 

Baulos 9 Rei th (2 km) Bauvorgabe im 
Dezember 1977 

Lanzenbach - Eben (6'7 km) 
Baubeginn Mitte 1976 
Gesamtkosten (ohne Finanzierungskosten) rd 
Verkehrsfreigabe einer Richtungsfahrbahn 
voraussichtlich Mitte 1979 

2. Röhre "Paß Luegg", Ofenauer- u. Hiefler 
Tunnel (1329 mund 1986 m lang) Fertigstellung 
voraussichtlich 1980 

Baukosten 
in Mio.S. 

985'0 

130 1 0 

53'0 
22 1 6 

235 1 0 

111 1 0 

34 1 0 

71'3 

183 1 4 

130 1 0 

1.000 1 0 

235'0 
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Schnellstraßen 
~~~~~~~~-

!L1J. Pinzgauer Schnellstraße 

Kenlachbrücke Bauzeit 1973 - 1976 

Loifarn - Gigerach (4 km) seit Frühjahr 1978 
in Bau 

Knoten Gigerach 
Brücke über die Gasteiner Ache Fertigstellung 1976 

Bundesstraßen 

B 95 Turracher Bundesstraße 

Ramingstein (Ortsdurchfahrt) (0'7 km) 

B 99 Katschberg Bundesstraße 

Hüttau/Ost (5'2 km) Fertigstellung 1977 

Hüttau/West (3 km) Fertigstellung 1976 

Umfahrung Mauterndor·f (9' 2 km) (einschl. 
Gröberndorf) Fertigstellung 1977 

Baulos Staig (3 km) seit 1977 in Bau 

Hohlwand (1 'km) 

Ortsdurchfahrt Pöham 

Verb~eiterung Höllberg (1'2 km) 

B 155 Münchner Bundesstraße 

Zollamt Saalbrücke 

B 156 Lamprechtshausener Bunde~straße 

Umfahrung Anthering-Acharting (6'7 km) 
Eertigstellung 1977 

B158 Wolfgangsee Bundess!~ 

Lueg (1'3 km) Fertigstellung 1976 

B 159 Salzachtal Bundesstraße 

Anif-Kalthausen (6'5 km) (Niederalm) 
seit 1976 in Bau 

B 161 Paß Thurn Bundesstraße 

Spielbichl (3 km) Bauzeit 1976 - 1977 

Baukosten 
in Mio.S. 

36'0 

95'9 

65'0 

4'6 

39'0 

7'9 

45'0 

21'0 

1'8 

5'2 

6'0 

85'0 

45'0 

34'0 

26'0 

" "'l 
,"",,, ,," .. 
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B 162 Lammertal Bundesstraße 

Scheffau (6'7 km) seit 1977 in Bau 

B 163 Wagrainer Bundesst~ 

Ortsdurchfahrt Wagrain (1'6 km) 

Ortsdurchfahrt St.Johann i.Pongau (0'7 km) 

B 164 Hochkönig Bundesstraße 

Bischofshofen-Mühlbau (5'7 km) seit 1974 in Bau 

B 165 Gerlos Bundesstraße 

Hollersbacher Salzachbrücke in der Umfahrung 
Hollersbach seit 1977 in Bau 

B 166 Paß Gschütt Eundesstraße 

Rußbach/West (2'1 km) Baubeginn 1976 

Sauruck, 1976 fertiggestellt 

B 167 Gasteiner Bundesstraße 

Bad Gastein - Böckstein (3'4 km) 
Bauzeit 1975 - 1977 

Gigerach/Süd (0'6 km) Fertigstellung 1976 

B 168Pinzgauer Bundesstraße 

Bruck-Tobersbach (15 km) Fertigstellung 1975 

Knoten Furth, 1977 fertiggestellt 

B 311 Pinzgauer Ersatzstraße 

Knoten Maishofen, 1976 fertiggestellt 

Baukosten 
in Mio.S. 

60'0 

10'0 

4 1 0 

85'0 

14 1 5 

32 1 0 

7 1 0 

15'5 

113 1 Q 

27'0 

5'0 

5'5 

Hochbauliehe Anlagen der Bundesstraßenverwaltung: 

Autobahn- und Tunnelmeisterei Golling 

Fertigstellung 1976 

Straßenmeisterei Mauterndorf 

Straßenmeisterei Schwarzach 
(Bauhoferweiterung 1. Etappe) 

68'0 

40'0 

23'3 
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BUNDESHOCHBAU 

Für den Bundeshochbau in Salzburg wurden vom Bundesmirtisterium 

für Bauten und Technik in der laufenden Legjslaturperiode bisher 

698'5 Millionen Schilling verausgabt, wovon 280'9 Millionen Schilling 

an Instandsetzungsarbeiten und 417'6 Millionen Schilling auf 

Neubauten entfallen. 

Folgende Hochbauten des Bundes wurden in diesem Zeitraum 

fertiggestellt und zur Benützung freigegeben: 

Salzburg Stadt 

Universität, Akademiestraße 
Erweiterungsbau, 1975 fertiggestellt 

Akademisches Gymnasium, Rainberg 
Neubau, 1976 fertiggestellt 

Saalfelden 

Höhere techno Bundeslehranstalt 
(Leasingfinanzierung) 1976 fertiggstellt 

Bundeserziehungsanstalt für Knaben, 
Sportanlagen, 1976 fertiggestellt 

St. Johann/Pongau 

Bundeshandelsakademie und .Bundeshandelsschule 
. (Leasingfinanzierung) Bauzeit . 1975 - 1977 

Mittersill 

Mus.Päd.Bundesrealgymnasium 
(Leasingfinanzierung) 1975 fertiggestellt 

Saalbach 

Bundesschullandheirn 
Um- und Zubau, 1976 fertiggestellt 

Zell am See 

Amtsgebäude für Wildbach- und Lawinenverbauung 
1977 fertiggestellt 

Finanzamt, Aufstoclcung, 1976 fertiggestell t 

Baukosten 
in Mio.S . 

• 

41'9 

70'0 

150'0 

18'4 

50'0 

28'0 

20'0 

5'0 

8'2 
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Taxham 

Dienst- und Wohngebäude f. BA f.Zivilluft­
fahrt, 1976 fertiggestellt 

Elixhausen 

Höhere Bundeslehranstalt f. alpenländische 
Landwirtschaft, Wohnhaus für Lehrer 
1975 fertiggestellt 

Siezenheim 

Schwarzenbergkaserne, Mannschaftsgebäude 
und Werkstätten (Sanierung der Dächer) 
1976 fertiggestellt 

Zentrales Heizöllager, (Generalsanierung) 
1978 fertiggestellt 

Fernheizzentrale (Generalsanierung) Anschluß 
von Objekten (3.Bauabschnitt) 1978 fertiggestellt 

Baukosten 
in Mio.S. 

10'2 

6'1 

12'0 

17'0 

13'0 

An folgenden größeren Hochbauten wird derzeit gebaut: 

Salzburg Stadt 

Hochschule für Musik u.darstellende Kunst 
"Mozarteum" (Alte Borromäum) 
Um- und Ausbau, seit 1972 in Bau 

Universität, Universitätsplatz 1, 
Aula u.Bücherspeicher, Ausbau des Gebäudes 
seit 1971 in Bau 

Walserberg 

.Zollamt, seit 1975 in Bau 

Taxham 

Wohnhausanlage für Bundesheer, 2.Bauabschnitt 
seit 1977 in Bau 

Salzburg Stadt 

Landesgericht, Kajetanerplatz, Zubau 
seit 1975 in Bau 

Siezenheim 

Schwarenbergkaserne, Zentrales Heizöllager (Neubau) 

339'0 

140'0 

22'0 

18'0 

35'0 

seit 1978 in Bau 15'0 
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Im Planungsstadium befinden sich: 

Salzburg Stadt 

Neue Institutsg~bäude in Freisaal 

Höhere techno Bundeslehranstalt, Moosstraße 
Neubau 

Bundespolizeidirektion, Alpenstraße 

Tamsweg 

'Kaserne (Neubau) 

WOHNBAU 

Dem Bundesland Salzburg wurden und werden im Rahmen der 

Wohnbauförderung und WohrJ-IDgSverbesserung in der laufenden Gesetz­

gebungsperiode folgende Mittel zur Verfügung gestellt: 

Wohnbauförderung 

An Wohnbauförderungsmittel wurden bzw.·werden überwiesen: 

1975 · ........................ 390 Millionen Schilling 

1976 • ••••• 0 •••••••••••••••••• 406 Millionen Schilling 

1977 · .................. ~ ...... 458 Millionen Schilling 

1978 · ........................ 500 Millionen Schilling 

1979 · ........................ 538 Millionen Schilling 

Mit diesen Mitteln wurde der Neubau folgender Anzahl von 

Wohnungen gefördert: 

1975 

1976 

1977 

· ......................... . 
• •••••• 0 ••••••••••••••••• 

· ....................... . 

1.546 Wohneinheiten 

1.260 Wohneinheiten 

1.078 Wohneinheiten 

An Darlehen wurden aus Bundesmitteln zugesichert: 

1975 · ......................... 441 Millionen Schilling 

1976 · ....................... '. 431 Millionen Schilling 

1977 · ........................ 380 Millionen Schilling 
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Weiters konnten sowohl Heime für Schüler, Studenten, Lehrlinge 

und jugendliche Arbeitnehrrler als auch Heime für betagte Menschen 

und Ledigenheime gefördert Werden. 1976 wurden 66'9 Millionen 

Schilling für 8 Heime und 1977 ~ür7 Heime 27'8 Millioner. Schilling 

zugesichert. 

Zusätzlich zu den gewährten Darlehen konnten zum Zwecke der 

Minderung der Wohnungsaufwandbelastungen Annuitätenzuschüsse 

gewährt werden, und zwar im Gesamtbetrag von 373'4 Millionen 

Schilling. 

Besondere Schwerpunkte konnten mit den zur Verfügung stehenden 

Bundesmitteln bei der Subjektförderung geeetzt werden. 

An Eigenmittelersatzdarlehen wurden 1976 76'6 Millionen Sc~illing 

und 1977 76'0 Millionen Schilling zugesichert, im selben Zeitraum 

konnten an Wohnbeihilfen 48'9 Millionen Schilling bzw. 86'9 Millionen 

Schilling ausbezahlt werden. 

Wohnungsverbesserung 

Für Zwecke der Wohnungsverbesserung 

1975 

1976 

1977 

1978 

· ........................... . 
· ........................... . 
· ........................... . 
• ••••••••••••••••• :a •••••••••• 

wurden 

6'3 

7 '.4 

8'4 

9'5 

zugeteilt: 

Millionen Schilling 

Millionen Schilling 

Millionen Schilling 

Millionen Schilling 

Für 1979 ist ein Betrag von 10'5 Millionen Schilling vorgesehen. 

Durch diese Bundesmittel wurden im Lande Salzburg für die Jahre 

1976 und 1977 ein Gesamtba.uvolumen von 71'6 Millionen Schilling 

ausgelöst. Im einzelnen wurden 1976 in 792 Wohnungen Verbesserungen 

durch Zuschüsse zu den Annuitäten von Kapitalmarktdarlehen im 

Ausmaß von 19'4 Millionen Schilling gefördert. 1977 waren es 

Verbesserungen in 943 Wohnungen bei einem Aufkommen von 

22 1 6 Millionen Schilling. 
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WASSERWIRTSCHAFTSFONDS 

In der laufenden Gesetzgebungsperiode wurden für das Land 

Salzburg bisher 1.201'4 Millionen Schilling. an Mitteln des 

Wasserwirtschaftsfonds freigegeben, wodurch ein Bauproduktions­

wert von 1.986'6 Millionen Schilling ausgelöst wurde. 

Hievon entfallen: 

Wasserversorgungsanlagen: 

(einschließlich Einzelwasserversorgungsanlagen) 

Bundesmittel 

Gesamtkosten 

· .............. . 105'3 Millionen Schilling 

206'9 Millionen Schilling 

Öffentliche Abwasserbeseitigungsanlagen 

Bundesmittel 

Gesamtkosten 

Betriebliche Abwasserreinigung' 

Bundesrr.ittel 

Gesamtkosten 

· .............. . 
· ............... . 

1.095 1 3 Millionen Schilling 

1.778'0 Millionen Schilling 

0'8 Millionen Schilling 

1'6 Millionen Schilling 

Im Jahr 1979 wird eine weitere Fonds~ittelverteilung. 

voraussichtlich in der Größenordnung der Fondsmittelver­

teilung 1918 erfolgen. 

.. J~ 
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Bundesministerium für Finanzen 

Seitens des Bundesministeriums für Finanzen wurden folgende 
Maßnahmen gesetzt. 

Beim Zollamt Walserberg-Autobahn ist seit Jahren ein 
großzügiger Ausbau der Grenzabfertigungsanlagen im Gang; 
weiters wurde im laufenden Jahr mit dem Ausbau der LKW­
Ab$tellflächen beim Zollamt Saalbrücke begonnen. Nach 
Abschluß dieser Arbeiten wird sich eine wesentliche 
Verbesserung der Verkehrs- und Abfertigungsverhältnisse 
bei den Grenzübergängen im Bundesland Salzburg ergeben. 

Haftungsübernahmen (Kapitalbeträge) 
Übernahme der Nachbürgschaft nach dem EE-Fondsgesetz 
für 4 Projekte mit einer verbürgten Kreditsumme von 
38,4 Mio Schilling. 

Inanspruchnahme aus der Nachbürg'schaft nach dem EE-Fondsgesetz 
mit S 1,520.000,--. 

tlbernahme der EntschädigungsbUrgschaft nach dem Garantiegesetz 
.1977 für 2 Projekte mi t einer verbürgten Kreditsumme 
von 24 Mio Schilling. 

tlbernahme der Au~fallbürgschaft in Höhe von 2,15 Mio 
Schilling für vom Bäuerlichen Besitzstrukturfonds geförderte 
Kredite. 

tlbernahme der Bundeshaftung für Kreditoperationen der 
Tauernautobahn AG in Höhe von 5,849.8 Mio Schilling. 

- __ 4 

. 
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1975 1976 1977 1978 1979 
(Voranschlag) 

in Millionen Schilling 

I. MUhlbacher 10,000 10,000 5,000 
Fremdenverkehrs-
~es.m.b.H. 
Kapitaleinz.) 

II. Tauernauto-
bahn AG (Kapital-
einz.) 

18,750 18,750 

III. GROHAG 
a) Kapitaleinz. 
b) Darlehen bzw. 

38,500 

Darlehenszinsen 7,000 8,661 

IV. Salzburger 
Flughafenbetriebs- 0,400 10,1 53 11,539 11 ,325 13,500 
ges.m.b.H. (Einz. 
i. THV) 

V. BUWOG (Dar-
lehen) 18!783 2'2 659 °2 353 29,431 23 tOOO 

I. V. 37,933 31,562 21 ,892 96,256 50,161 

Darüber hinaus möchte ich noch 2 Beilagen über die Leistungen 
des Bundes für das Bundesland Salzburg (Land und Gemeinde) 
nach dem Finanzausgleichsgesetz 1973 beilegen. 
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Aktivität~n des Bundes im Interesse des Landes Salzburg 

1975 19'/6 1977 19'18 1979 

x) in Millionen Schilling x) 1) 

nach FAG 1973 

Ertragsanteile an gemeinschaftl.Bundesabgaben 
einschl. S pie 1 b ankab gab e 254,0 1.452,0 1.587,9 1.757,3 1. 508,1 

~~~weisungen 

Ertragsanteilekopfquoten-Ausgleich 
Salinenbetriebsstättengemeinden 
ÖBB-Betriebs&ättengemeinden 
Theater-u.Orchestergemeinden 

Zv,eckzuschüsse 

Entwicklungsgebiete 2,5 2,5 2,5 2,5 
i Wirtschaftsförderung 2,1 2,1 2,1 2,1 ., 
; 

Nat~rschutzförderung 0,03 0,03 0,03 0,03 
Theaterführung 4,1 4,1 4,1 4,1 
Umweltschutzförderung 3,8 3;8- 3,8 3,8 

\. co Fremdenverkehrsförderung 
'" Personennahverkehrsförderung 
I Pflichtschulbauaufwand 

Zivilschutz 0,01 0,01 0,01 0,01 
Sportförderung 0,01 0,01 0,01 0,01 

nach WohnbaLförderungsgesetz 1968, 
BGBl.Nr.280/1967 i.d.g.F. 

gemäß §§ 4 u.5 384,5 436,5 480,7 538,6 
gemäß § 36 13,0 9,4 9,1 9,0 

nach RückzahlungsbegUnstigungsgesetz, 
BGB1.Nr. 336/1972 i.d.g.F. 

gemäß § 10 8,5 11,8 9,4 10,5 

nach Wohnungsverbesserungsgesetz, 
BGBl.Nr. 426/1969 i.d.g.F. 

gemäß § 4 7,4 8,4 9,5 10,5 

:'-
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Aktivitäten des Bundes im Interesse des Landes Salzburg 

1975 

nach KatastroEhenfondsgesetz, 
BGBl.Nr. 207/1966 i.d.g.F. 

für Schäden im Privatvermögen 
für Schäden im Vermögen d.Länder 
für Schäden im Vermögen d.Gemeinden 
für Einsatzgeräte d.Feuerwehren 0,4 

x) Legislaturperiode 4.11. 1975 - 4.11. 1979 

1) auf Basis der Ziffern des Entwurfes des BFG 1979 und unter 
Bedachtnahme auf die derzeitige Gesetzeslage 

2) kann derzeit nicht abgeschät2t werden 

1976 1977 

in Millionen Schilling 

7,0 
4,0 0,1 

1,3 1,5 

2 

1978 1979 

2) 
4,1 - 2) 

1,7 2,0 

.. 

11:) . 
...0 

(}., 

I 

~ 
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Aktivitäten des Bundes im Interesse der Gemeinden 

nach FAG 1973 

Ertragsanteile an gemeinschaftl.Bundesabgaben 
einschl.Spielbankabgabe 

Finanzzuweisungen 

Ertragsanteilekopfquoten-Ausgleich 
SalinenbetriebsSättengemeinden 
ÖBB-Betriebssättengemeinden 
Theater-u.Orchestergemeinden 

Zweckzuschüsse 

Entwicklungsgebiete 
Wirtschaftsförderung 
Naturschutzförderung 
Theaterführung 
Umweltschutzförderung 
Fremdenverkehrsförderung 
Personennahverkehrsförderung 
Pflichtschulbauaufwand 
Nahverkehr (Kfz-St.) 

nach Wohnbauförderungsgesetz~ 
~s;.Bl.Nr. 280/1967 i.d.g.F. 

gemE:ß § § 4 u. 5 
gemäß § 36 

nach Rückzahlu!lS..sbegünstigungsgesetz. 
BGBl.Nr.336/1972 i.d.g.F. 

gemäß § 10 

nach Wohnungsv~rbesserungsgesetz, BGBl.Nr~426/1969 
i.d.g.F.!,. 

gemäß § 4 

1975 
XT 

205,7 

1,3 

4,0 

6,2 

1976 1977 1978 1979 
ih Millionen Schilling x) 1) 

1.165,1 

0,03 
1,7 
1,5 

4,1 
2,6 
1,6 
6,1 
7,3 
2,4 

1.305,5 

0,03 
1,7 
1,3 

4,1 
2,6 
2,1 
5,9 
7,7 
6,2 

1.422,2 

0,03 
1,7 
1,3 

4,1 
2,6 
1,6 
6,0 
8,0 
6,3 

1.220,5 

0,03 
1,7 

2,6 
1,6 

8,0 
6,2 

'. 

w 
0 

I 

... 
~ 
~ 
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Aktlvlt~ten des Bundes im Interesse der Gemeinden 

1975 1976 1977 1978 

x) in Millionen Schilling 

nach Katastrophenfondsgesetz, 
BGBl.Nr. 207/1966 i.d.g.F. 

für Sch~den im Privatvermögen 
für Sch~den im Vermögen der L~nder 
für Sch~den im Vermögen der Gemeinden 
für Einsatzgeräte d.Feuerwehren 

x) Legislaturperiode 4.11.1975 4.11.1979 

1) auf Basis der Ziffern des Entwurfes des BFG 1979 
und unter Bedachtnahme auf die derzeitige Gesetzeslage 

2) kann derzeit nicht abgesch~tzt werden 

1,2 1,6 5,6 

1979 

x) 1) 

2) 

• 

w 
-> 

..~ 
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. Bundesministerium fUr Gesundheit und Umweltschutz 

Einleitend ist festzuhalten, daß die vom Bundesministerium 
fUr Gesundheit und Umweltschutz getroffenen Maßnahmen le~isti­
scher und administrativer Art erundsätzlich glei.chermaßen fUr . 
alle Bundesländer von Bedeutune; sind" Eine lUckenlosc Aufzählung 
wUrde daher in diesem 'Rahmen zu weit führen; eine ausführliche 
Darstellung ist aber im Bericht über das Gesundheitswesen in 
Österreich enthalten, der jährlich vom Bundesministerium für 

Gesundheit und Umweltschutz in Zusammen~rbeit mit dem Öster­
reichischen Statistischen Zentralamt herausr;ep;eben wird. Es 
wird daher nur auf einic:e Schwerpunkte hinzuweisen sein. 

So Wurde auf dem Gebiet des Gesundh~itswesens durch die No­

velle zum Ärztegesetz, BGBl" Nr .. 425/19757 ,bestimmt, daß an 
Krankenanstalten so viele Ärzte zu beschäftiFen sind, daß höch­
stens auf je 30 Spitalsbetten'ein in Ausbildunr, zum nraktlRchen 
Arzt stehender Arzt entfällt. Durch diese ~estimmun~en wurden 

,ft 

an den Krankenanstalten zusätzliche Ausbildungsposten geschaffen. 
Die Zahl der promovierten Mediziner ist.von 1?00 im WS 73/74 

, auf 2200 im,WS 77/78 angestieeen, wodurch in absehb~rer Zeit der 
derzeit bestehende Maneel an praktischen Ärzten zu beheben spin 

·wird. 
Seit Oktober 1976 werden vom Bundesmini,steri,1.lm f'ür Gpsundheit 

und Umweltschutz Förderungsbei träge für die STIi tals~mshi Jdll~p' zum 

praktischen Arzt gewährt. Durch die Gewäh~ne dieser Förden~n~s­
beiträge sollen 300 zusätzliche Ausbildunesmöglichkeiten eeschaf­
fen werden. 

·Sei.t Rer;i.rm der Aktion (Oktober 1976) ~is Oktober 1978 wurden 
in eanz Österrei ch bisher 168 Ärzte mi t, Förderuneshei trti.~f>n aus 
Bundesmitteln an die' Rechtsträger von Krankenanstalten eefördert. 
In ~alzbure handelt es sich um 3 Ärzte, für die im Jahre 1978 bis-

, .. 
. her .ein Förderungsbetrae von S 1560744,-- bezahlt wurde. 

! • 

Im Rahmen der Fachnrztausbildune hat de~ Wissenszuwachs in 
den letzten Jahren eine Reihe von Subspezialisierungen im. 'Rah:nen 
nestehender Sonderfächer notwendie eemacht. Mit der Novelle zur 

, Ärzte-Ausbildungsordnung, BGEl. Nr .. 529/1975, wurde eine er-
'. 

,eänzende spezielle Ausbildung in Kinderchirurgie, plastischer 

1 
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Chi rurgie, Nuklearmedi.zin, Kinderneuropsychj A.trie, sow; ~ fo;~und­

Kiefer-und Gesichtschirurcie im Rahmen bestehender Sonderfä­
cher eingeführt. Wit der Novelle zur Ärzte-Ausbildungsordnung, 
BGBl. Nr. 6610/1976, vvurde der Facharzt fUr Neurochirureie in 
Österreich eingefUhrt. 

Anza.hl der Fachärzte tn Salzbure 1974 und 1978 

Fachrichtung 1974 September 1978 
, 

( : 

.- h 

1 • Anästhesiologie 15 22 ,. " '. !'" " 

,2. Aue.;enheilkunde 16 19 ., 
" ' 

, 
1. Chirurgie '. 34 40 

, 

4. FrA.uenhei.lku.nde und . 
Geburtshilfe ' . 27 33 

' ' 

5. RNO ' . 14 14 
6. Raut und Geschlechte- t' 

krankheiten 9 13 
7. Innere Medizin 57 ~,. 63 " .. 
8. Kin derh ei lku.nde 26 " 24 
9. IJungenkrankhei ten 9 ". 10 " .. 

10. Neuroloeie und Psychiatrie 21 31 
11 • Orthopädie 11 12 
12. Physikal. Medizin 1 1 

13. Radiologie 17 18 
14. Unfallchirurgie ' , 19 21 
15. Urologie 8 9 

" 

Die Zahl der Ausbildungsstellen zum Facharzt konnte von 885 
. (Stand 31. Dezember 1976) auf 972 (Stand 31. Dezember 1977) er­
höht werden, davon 71 ~,n Salzburg. 

Die Zahl der an KrankenanRtalten Österreichs insf"'0~aMt in All~­

bildunc; zum praktischen Arzt stehen;..d,en Ärzte konnte von 3.567 (Stand 
Dezember 1976) auf 3.731 (Stand September 19q8) gesteigert werden, . 
was einem Zuwachs von rund 7,6 10 entspricht. 

In Salzburg konnte von Dezember 1976 auf September 1978 eine Stei­
gerung von 204 auf 210 Turnusärzte erzielt werden. 
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ZurSicherstellung der ltUnf'tip,en ,Znhl'!~~df7.i\~i ~c'hp.n 'V;;~Jd'ylgme 
der Bevölkerune' wurde im Einvernehmen mit dem BJridesniinist~~i;um 
fur' Wissen's'chaft und F()rsch~ne der 'Ausbau der Uni[v~rsi t:1tsia:hn­
kiilli.kweiter inte~'si'JVi ert. Die Zahl der' zahnmedizinischen "Ads­
bildunr.:splätze b7.w. die Zahl der bezahlten Ausbildunes~teliert 
konnte wesentlich erhöht werden. 

Derzeit'best'eherrin'Innsbruck50, in Wien' 160 und in GrazJ4 
Ausbildtingsste'fl'en,. 'aH,t~ Mär7. 1979,werden es in ,Graz 50 Ausbi 1-

dungsstellen sein. Die gesamtösterreichische Ausbilduneskapazität 
wird ~arul,"26,O~"AtisbildUngsstelienbeträ.geTl; d.h., )~'s werdel1 130: 

, , ;. . . '~ ;. !. ' ',' ' , 

Zahnärzte pro Jahr fertig werden. Die Abgänge an Zahnärzten be-
trage~'i'ngan~"Ö~terreich jährlich 'ca. '~.3Ö~ die der Den:tisten"; 
zwischen AO und 60. " 

i 

Da 'die Gesamta~sbilduneskapazität ab 1 <3'79 nacH Ansfcht ,'aller 
Experten'ausreichJnd s~il.n wird, könnte mi ttelfristigdte gewUhsch­

te MeßzaJ;1l von 2. 400 E~nwohnern pro Zahnarzt"Ube,~,a~t, in Östert.eich 
erreicht !werden. l , 

Auch auf dem Gebi et der Ausbildung ji"rn Kr-nnkennf'lep'efachdi p.h~t 
hält di e: sei t Ink~aftreten der Krankenpfleeeges~t~n:o:';el1e' i197,3 

(Senkung 'des EintJittsal1tersl in die Krankenpflegeschulen) \"einke­
set~te Steieerun~!der SbhUJ.-etzahlen an Kra.nkenpfl'egeschUlen ah. 

. f,! . I1 

Die Zahl der Sch~erinri.en und SchUler in1 :der allgemetnen J<ranken-
. ~', 1 

'pflege k6nnte von 15.874:(stand<31'''.: Dezem'ber1976:}auf'B.085 (Stand 
........ : , ,_ ,,, j : 

31. Dezember 1977] gesteigert werden. In Salzburg' bLieo' die Zahl 
;- ~! .~; < '. , ~ 

der SchUlerinnen ~i t 555 kom~tant. Die, B'e"werbün['en:tiberste:tp:en 
wei terhi~ die Auf4ahme~ifpa~d tät der Ausbi.l·dune:sstätten un~ 'dips 
obwohl di;e Aufnahn\ekap~~2H tät der Krankenpflege!-Jchulen. wesentlich 

; . 

erhöht v/erden konrite. riks Burtdesministerium für ,GesUhdhei t, 'lL'"1d l' . • 

Umweltschutz, hat" durch eine ~.ezielte,,,lnygs:~i:tionsförde~g däzu 
• , • . , - ...' , ' - . • <"," •.• ,,' .... ;. ~ 

beigetragen, daß nicht nur neue Krankenpfleeeschulen errichtet 
WU:~d~r{,s'On'(l'etii :auch'di eZahlder,an+: den 'g"chulen, geführten A~s­
bildtinesfehreäTile'~Erste{gertwerdeh konnte., ' 

Diese erfreuliche Tendenz zeigt:slch a:~ch" aßt Personalstandi des 
··"'Kr~nkenpfte:ep.fach(lienstes in dehKrankenanstal teTi. Österreichs, 

"", ~~.r' von 197ö"!iuf'l 1977 ,von 19'.098 aU.f 20.123 eestei~ert werden 
"'konnte~' IriSaliburg konnte eine St'eigernng von 1.170 auf 1.)09 

erzielt werden. ". ; . 
Auch in derf'arideren Sparten der' durch da:1 Krankenpf1 ec;ee:f'setz 

I 

gerec;el ten 'A~i:~üfe7.ei2tsich eine' erfreuliche TE=mdenz der St~:iGe-
rune der SchUlerzahlen Ul1d der Ausbildune~ka.pa7.ität sowi.e des 
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Personalstandes in den Krankenanstalten. 

Durch Novellierung des Krankenpflegegesetzes und des Ärzte­
gesetzes im Jahr 1975 wurde ferner die Verabreichung von In­
jektionen und die Blutabnahme durch das diplomierte Kranken­
pflegepersonal bzw. durch medizinisch-technische Assistentinnen 
vorgesehen. Diese Neuregelung ist einerseits eine Entlastung für 
die Ärzte in österreichischen Spitälern und trägt andererseits 
zur Hebung des Berufsbildes dieses Personenkreises im Sinne 
einer vermehrten Eigenverantwortung bei. 

Das Bundesministerium für Gesundheit und Umweltschutz hat 

einen österreichischen !5E~!2~~!2~!!~~~!~~!:E!~ in zwei Teilen 
(A-Akutversorgung, B-Langzeit- und Sonderversorgung) ausgear­
beitet, der die von der zweiten Novelle ,zum Krankenanstalten­
gesetz, BGBl. Nr.· 281/1974, festgelegten Gliederungsprinzipien 

. I 

und Minimalanforderung~n der Krankenanstalten (Standard-, Schwer-
punkt- und Zentralversorgung) in einen gesamtösterreichischen 

Regionalplan umsetzt. I :. 

Teil B befaßt sich mit der Langzeit- und Sonderversorgung, 
also,mit der Betreuung von chronisch Kranken,. psychisch Kranken 
und Behinderten. In diesem Teil wird ~in Katalog von notwendig 
erscheinenden Versorgungseinrichtungen angeführt und für die 
einzelnen Gruppen von Betreuungsbedürftigen angegeben, welche 
Einrichtungen in welcher regionalen Verteilung vorhanden sein 
müssen. 

An Zweckzuschüssen des Bundes gemäß §§ 57 - 59 des Kranken­
anstaltengesetzea wurden für das Land Salzburg im Jahre 
1975 S 41,249.042,--, im Jahre 1976 S 33,981.75,-- und im 
Jahre 1977 S 38,8250014,-- geleistet. Dazu kommen S 63,542,400,-­
(1975), S 12, 127~000,-- (1976) und S 11,935.500,-- (1977) im 
Rahmen der Krankenanstal ten-.Investi tionsförderung, sowie 
S 6,200.000,-- (1975), S 8,016.000,--(1976) und S 6,048.000,-­
(1977) für Förderungsmaßnahmen auf dem Gebiet der Perinato10gie 
und Neonatologie. 
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Am 310 August 1978 wurde eine zwischen dem Bund und 
den Ländern auf Grund des Artikel 15a B-VG abgeschlosse­
ne Vereinbarung über eine Neuregelung der Krankenan­
staltenfinanzierung unter BGBl o Nro 453 im Bundesgesetz­
blatt verlautbart. 

Auf Grund dieser Vereinbarung werden in den nächsten 
Jahren den Krankenanstalten in den einzelnen Bundeslän­
dern wesentlich mehr Mittel zur Verfügung gestellt wer­
den, als dies bisher der Fall gewesen ist. 

,Im Jahre 1977 wurden den Krankenanstalten seitens des 
Bundes an Zweckzuschüssen zum Betriebsabgang und an 
Zuwendungen für Investitionen insgesamt S 945,985.071 
zur Verfügung gestellto Demgegenüber werden die Zuwen­
dungen für die Krankenanstalten im Jahre 1978 das Zweiein­
halbfache erreichen. Dementsprechend wird sich auch der 
auf die Krankenanstalten des Landes Salzburg entfallende 
Anteil verhältnismäßig erhöhen. Das gleiche gilt für die 
weitere Dauer des Bestehens dieser Verei~barung. 

Ferner muß darauf hingewiesen werden p daß einerseits 

durch den ~~:!!:!!~!=!S~~~=!'~~ mit seiner regelmäßigen Betreu­
ung von Mutter und Kind p sowie durch den gleichzeitigen 
Ausbau geburtshilflicher Abteilungen und Neonatologie­
stationen in den Spitälern - zu dem die vorstehend erwähn­
ten Förderungsmaßnahmen nicht unwesentlich beigetragen 

haben - ~!~_§~~~1!~~~~~~!E1~~~~!~_~!~~E1!~~_~~!~~~ß~~~= 
~~~_!~~. 

Insgesamt ist seit den ersten Maßnah.Qlen des Gesund­
heitsministeriums im Jahre 1912 die Säuglingssterblich­
keit von 26 9 1 Promille auf 16 9 9 Promille im J"ahre 1917 re-

I 

J I 

2085/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)36 von 206

www.parlament.gv.at



- 37 ~ 

duziert worden. Dies bedeutet bereits eine Senkung im 
Bundesdurchschnitt um 35,3 %, also eine Senkung um mehr 
als ein Drittel in nur sechs Jahren. 

Erfreulicherweise hält diese Tendenz weiter an, 
in der Jahreshälfte 1978 ist die Säuglingssterblichkeit 
bereits auf 14 9 4 Promille gesunken. 

Um den Ärzten und Kurgästen sowie den Frerndenverkehrs­
werbestellen und Reisebüros präzise Informationen über die 
österreichischen Heilbäder und Kurorte in die Hand zu geben, hat 
das Bundesministerium für Gesundheit und Umweltschutz das 

:.9~~~!!~~EE!§E~!::_!!~!!E~~~E::_~!!~_!5~.!~!.:!:~E~EE: herausgegeben 
und .im Jahre 1975/76 unter anderem an alle p'raktizierenden 
Ärzte zur Verteilung gebracht. Dieses Buch enthält vor allem 
fachliche Informationen über den neuesten Stand der Bäder-
und Klimabehandlung und leistet hiermit einen wesentlichen 
Beitrag, um die Aufmerksamkeit der Ärzteschaft auf ein bislang 
weniger beachtetes Teilgebiet medizinischer Therapiemöglich­
keiten zu lenken. 

Das Buch wird auch weiterhin vom Bundesministerium für 
Gesundheit und Umweltschutz allen in Österreich niedergelasse­
nen Ärzten über Anforderung kostenlos zur Verfügung gestellt. 

Am 27. Mai 1975 wurde der Beirat für Psychische H:rgiene 
------------------------~----und am 20. Feber 1976 der Bundesbeirat für Behinderte errich----------------------------

tet. Diese Beiräte wurden ins Leben gerufen, um den Bundesmi­
nister für Gesundheit und Umweltschutz in seinen Bestrebungen 
hinsichtlich der Verbesserung und Modernisierung der psychia­
trischen Versorgung der Bevölkerung und einer Besserstellung 

I 

der Behinderten in ihren gesundheitlichen, sozialen und beruf­
lichen Chancen berate.nd und begutachtend, zu unterstützen. 

Der Beirat für Psychische Hygiene hat dem Bundesministerium 
f'ür Gesundheit und Umweltschutz Leitlinien hinsichtlich der 
weiteren Planung 'des Bundeskrankenanstaltenplanes gesetzt und 
zwar in zwei.facher Hinsicht: 
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1) Eine Tr~nnun~ der ~etstie Behindertpn ffilS dpn 
Psychiatri.schen Krankenanstalten herbeizuführen und 

2) die Schaffunr; von Psychiatrisch-Neurolor:i sch0.n 
Abtei.llmr;cn an df>n Schwerpunktkrankenh1iusern. 

Ferner wurde der Österrei~hi sehen Gesellschaft für Ps:ychis.chf> 
HYl:iene, .TJandesr;ruppe Ste:i!ermark, ein F6rs~hunp;sauftrar; 
"Evalui erunr: der Arbei teines Beratunr:s7,entrums fUr pr;yC'hische 
und soziale Fraeen" erteil toDiese:, Projektstudie lier:t auf der 
Linie des Bundesministeriums für Gesundheit und U~veltschutz, 
die psychiatrische Versoreung der österreichischen Bevölkerung 
zu modernisieren und zu humanisieren. 

Auf dem Geibet der Selbstmordverhütune-wurde durch rroß­
züe;iee Subventionierunl; des mi t Unterstüthm~ des ho. 'Rundes­
ministeriums r:eerUndeten Vereins "Kriscninterventions?entrum" 
errnöe,licht, daß sich der Verein ein a.mbulantes BehandlunFszentrum 
in Wien schaffen konnte, welches am 13. Juni 1977 eröffnet wurde. 

Auf dem Sektor der Gesundheitsaufklärune wurde zur Bekämpfung 
des Mißbrauches von Alkohol eine großangelegte Aufkäruneskarnpagne 
unter dem Motto tvAktion klarer Kopf" in Form einer Broschüxe 
durche;efUhrt. i I 

, Der vom BUlldesministerium für Gesundheit und Umweltschutz in 
Auftrag geeebene Alkohol-Aufklärunesfilm "Das verlorene' Maß" 
ist bereits fertiee;estellt und wurde sowohl dem ÖsterreichisÖhen 
Gew('!rks~haftsbund als auch dem Österreich:lschen Filmservice zur 
VorfU.hrung bzw. zum Verleih zur VerfUgune gestellt. ' . 

Der Alkohol.und Suchtmittelbeirat hat für seine Ttitir;keit· 
während der neuen Funktionsperiode 1978/81 als Grundl8.[':~ eine 
Prioritätenliste erstellt, welche folgende Schwerpunkte bein­
haltet: 

1) Aufklärung über Mißbrauch von Alkohol und,Drogen, 
2) sinnvolle Gesundheitsstatistik, 
3) 
4) 

interministeri elle Hilfestellung, '. 
. . 

Auswir~lngen der 1960eingeführte~. 0,8 Promille-Grenze. 
Weiters hat das ho. Bundesministerium eine Raucherfibel in 
eroßer Auflage herausgebracht, ·deren Nachfrage derart stark war, 
daß diese Broschüre zweimal nachgedruckt werden mußte. 

Auf dem Gebiet der Gesundheitsaufklärune sind ferner noch, 
zwei neue Broschüren zu erwähnen. Es handelt sich ~m die Fibel 
"Mein Kind soll zu dick sein?" und' befaßt .sich mit richtiger 

, Ernährung bei Säugling, Kleinkind und Schulkind. Die zweite 

• 
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Broschüre trägt den Titel "Die ersten 12 Monate" und stellt 
einen Leitfaden für die Kontrolle der Entwicklung des Säuglings, 
sowie für Babypflege und Ernährung dar. 

Wie alle Bundesländer erhält auch das Bundesland Salzburg für 
die Werbung für die Polio-Oralimpfaktion 1978/79 die erforder­
liche Menge an Werbegeschenken (Poli-Bären aus Karton und Taschen 
mit dem Aufdruck des POli-Bären) zur Ausgabe an die Impflinge vom 
Bundesministerium für Gesundheit und Umweltschutz. 

Eine detaillierte Angabe der zusätzlich zu den o.a. Zweck­
zuschüssen auf dem Gebiet des Gesundheitswesens für das Land 
Salzburg erbrachten finanziellen Leistungen des Bundes ist 
der beigeschlossenen Anlage zu entnehmen. 

Auf dem Gebiet des Umweltschutzes hat das Bundesministerium 
für Gesundheit und Umweltschutz während der laufenden Legis­
laturperiode, dem gesetzlichen Auftrag folgend, seine Tätig­
keit als Koordinator in Zusammenarbeit mit den in Betracht 
kommenden Bundesminis~erien, aber auch mit den Bundesländern 
fortgesetzt. 

Diese schwierige Aufgabe konnte nur durch die Kooperation 
aller Beteiligten, wozu auch die verschiedenen Interessenver­
tretungen und andere gesellschaftstragende Kräfte zu zählen 
sind, bewältigt werde'n. Wesentliche Hilfe leistete auch das 
Interministerielle Komitee für Umweltschutz, der Beirat für 
Umweltschutz und der Wissenschaftliche B~irat für Umwelthygiene. 
Der Wissenschaftliche Beirat für Umwelthygiene bzw. seine Ar­
beitsgruppen beschäftigten sich mit der Erarbeitung von fach­
lichen Beiträgen zum 'Vmweltschutzgesetz, den Richtlinien 3 und 
4 (Bleikerzenmethode und Bergerhoff-Verfahren), der Richtli­
nie 5 (Empfehlungen über die Lärmbelastung), der Richtlinie 6 

\. (Bestimmung von Fluoriden mit dem Silberkugelsorptionsverfah­
ren), die in der weißblauen Buchreihe des Bunde sminist eriums" 
herausgegeben wurden und der vorläufigen Richtlinie Kohlenmono-

,I 
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xid, die das Ressort in der weiß-grünen Reihe publizierte. 

Ein bedeutender Schwerpunkt der Tätigkeit des Bundesmini­
steriums für Gesundheit und Umweltschutz lag in der Zweck­
forschung. Das im Jahre 1976 erstellte mittelfristige For­
schungskonzept gibt nicht nur nach innen und außen die fach­
lichen Intentionen des Ressorts auf dem jeweiligen Fachge­
biet wieder, sondern dient darüber hinaus als mittelfristiges 
Orientierungs- und Planungsinstrument bei der Prüfung von,Vor­
haben der einschlägigen Zweckforschung. 

Die im Jahre 1974 eröffnete Publikationsreihe "Beiträge zum 
Umweltschutz" wurde in etwas abgeänderter Form weitergeführt 
und dient der Veröffentlichung von Ergebnissen der Zweckfor­
schung und Zweckforschungsförderung. Diese Arbeiten bilden 
eine wertvolle Basis :für eine effiziente Planungstätigkei"c 
und helfen bei der Entscheidungsfindung der einschlägigen 
öffentlichen und privaten Stellen. 

Das Bundesministerium für Gesundheit und Umweltschutz hat fer­
ner seine Aktion, die Bundesländer mit Geräten zur Messung um­
~eltschädigender Substanzen sowie mit Umweltmeßwagen als fahr­
bare Meßplattformen auszustatten, "fortgeführt, sodaß nunmehr 
alle Bundesländer über derartige Einrichtungen verfügen. Die 
Organisation der Ausstattung erfolgt im ~invernehmen mit der 
Abteilung für Lufthygiene der Bundesstaatlichen bakteriologisch­
serologischen Untersuchungsanstalt Wien. 

Dem Land Salzburg wurden seit Beginn dieser Legislaturperiode 
Meßger~te im Wert von ],2 Millionen Schilling, den Ländern ins­
gesamt im Wert von. über 40 Millionen Schilling zur Verfügung. 
gestellt. 

Durch die Vergabe von Meßgeräten an alle Bundesländer - und 
. zwar jeweils Geräte derselben Bauart - sowie durch die vom 

Bundesministerium für Gesundheit und Umweltschutz erarbeiteten 
einheitlichen Meßmethoden ist eine einheitliche Erfassung der 

., 
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Umweltsituation in Österreich gewährleistet. Nur gleichartige 
Meßgeräte, die nach einheitlichen Meßmethoden eingesetzt werden, 
liefern auch vergleichbare Ergebnisse. ,Durch diese bundesweite 
Aktion wurden daher erstmalig die Voraussetzungen für eine ein­
heitliche Feststellung der Umweltbelastungen in Österreich ge­
schaffen. Dies ist eine wesentliche Aufgabe im Rahmen der dem 
Bundesministerium für Gesundheit und Umweltschutz zukommenden 

, Zuständigkeit zur Koordinierung auf allen Gebieten des Umwel t­
schutzes. Durch die Initiative des Ressorts konnte auch eine 
konstruktive Zusammenarbeit zwischen dem Ministerium und den 
Landesexperten einerseits und zwischen,den Landesexperten unter..;. 
einander andererseits erreicht werden. 

Der Erfolg der Geräteaktion zeigt sich bereits derzeit in einer 
immer genaueren und engmaschigeren Erfassung von umweltfremden 
und umweltschädigenden Substanzen, die eine wertvolle und 
unerläßliche Grundlage für alle Maßnahmen auf dem Gebiete des 
Umweltschutzes darstellt. 

Neben der erwähnten Bedeutung 'der Langzeitbeobachtungen haben 
sich die·vom Bundesministerium für Gesundheit und Umweltschutz 
zur Verfügung gestellten Geräte durch den jederzeit möglichen 
konzentrierten Einsatz an neuralgischen Punkten auch hinsicht­
lich der raschen Erfassung einer konkreten Umweltsituation be­
währt. 

Die Arbeiten an dem in Aussicht genommenen Umweltschutzgesetz, 
, durch dasbundeseinheitliche Rechtsvorschriften zur Minimierung 
der Umweltbelastung im Interesse de~ menschlichen Gesundheit 
erlassen werden, wurden fortgesetzt. Dieses Gesetz soll das 
Bundesministerium für Gesundheit und Umweltschutz in die,Lage 
versetzen, seinem gesetzlichen Koordinationsauftrag besser als 
bisher entsprechen zu können. ~ 

. Auf der Grundlage eines vom Bundesministerium für Gesundheit 
und Umweltschutz herausgegebenen "Rahmenkonzepts für die Ab­
fallbeseitigung Österreichs" strebt das Ressort die Errichtung 

,i 
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eines I1iüllbeseitigungsplans an? der bei Wahrung der derzeitigen 
Kompetenzverteilung Verbesserungen in der "umweltfreundlichen 
Wiederverwertung und Beseitigung des Mülls unterstützt. Die 
wirtschaftliche Unterstützung von Einrichtungen der Müllbesei­
tigung soll in Abhängigkeit von den im "Rahmenkonzept Abfallbe­
seitigung" umrissenen allgemeinen Planungen und den darauf noch 
zu entwic~elnden Spezialplanungen erfolgen. 

Wie der Verfassungsgerichtshof in seinem Kompetenzfeststellungs­
erkenntnis zum Entwurf eines Wiener Sonderabfallbeseitigungs­
gesetzes festgestellt hat 9 kommen dem Bund zahlreiche Zustän­
digkeiten auf dem Gebiet der Abfallwirtschaft zu. Das Bundes­
ministerium für Gesundheit und Umweltschutz ist daher bestrebt, 
die gesamte Problematik der schadlosen Wiederverwertung oder 
BeseitigQ~g von Sonderabfällen einschließlich Altölen einer 
den Anliegen des Umweltschutzes 9 aber auch den wirtschaftlichen 
Interessen gerecht werdenden Lösung zuzuführen. Das Ressort ar­
beitet daher an einem umfassenden Abfallwirtschaftsgesetz, das 
den gesamten Problemkreis der"Sonderabfälle umfassen wird. 

, , 

Lärm ist zu einem negativen Indikator für Lebensqualität, zum 
unmittelbarsten negativen Umwelterlebnis geworden. Das Bunde~­
mi.nisterium für Gesundheit und Umweltschutz hat daher mit Unter-
stützung hervorragender Fachleute eine ~ti-Lärm-Kampagne ge­
startet. 

Die Lärmfibel soll die Bevölkerung über die gesundheitlichen 
Risken der Lärmbelastung aufklären;" die Iärmfibel soll aber 

" auch jeden Einzelnen zum Nachdenken anregen, wieviel er eigent­
lich selbst Lärm vermeiden und damit zu einer Verbesserung der 
Umwelt beitragen kann~ L 

In bestimmten Bereichen ist aber der Einzelne weitgehend außer­
stande, sich und seine Mitmenschen vor Lärm zu schützen. Das 

. Bundesministerium für Gesundheit und Umweltschutz hat daher 
seine Zielvorstellungen über die Grenzen zumutbarer Lärmbelastung 
in Wohngebieten in einer Empfehlung dargelegt. Es wird sich 
dafür einsetzen, daß die in dieser Empfehlung angeführten Grenz­
werte den Maßstab für die Praxis der behördlichen Planungs- und 
Entscheidungstä"t;igkei t darstellen. 

"; 

"~ 
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Das Ministerium hat auch Richtlinien zur Lärmmessung und -be­
grenzung ausgearbeitet. Es wird Aufgabe der betroffenen Be­
hörden, aber auch der Wirtschaft sein, durch dieses vom 
Ressort geschaffene Instrumentarium zu einer Verringerung 
der Lärmbelastung und damit zu einer fühlbaren Verbesserung 
der Lebensqualität der österreichischen Bevölkerung beizu­
tragen. 

Auf dem Gebiet des Strahlenschutzes wurden die gesundheits­
und umweltschutzpolitischen Aktivitäten während der laufen­
den Legislaturperiode weiter verstärkt. 

Als gemäß § 41 des Strahlenschutzgesetzes in Ie Instanz zu­
ständige Behörde hat das Bundesministerium·für Gesundheit 
und Umweltschutz umfangreiche Bewilligungsverfahren für das 
Kernkraftwerk Zwentendorf p das Forschungszentrum Seibers­
dorf, insbesondere für das International Analytical Safe­
guard Laboratory, und für Elektronenbeschleuniger in Kran­
kenanstalten durchgeführt. 

Die Beobachtungsstationen bei Bezirksverwaltur~sbehörden im 
Sinne des § 37 Strahlenschutzgesetz zum Zwecke der raschen 
Erkennung von großräumigen Anstiegen von Strahlenpegeln wur­
den weiter ausgebaut. ,Als langfristiges Ausbauziel sind etwa 
300 Beobachtungsstationen, verteilt über ganz Österreich, vor­
gesehen. Im Bundesland ~alzburg stehen derzeit zwölf Statio­
nen des Strahlenfrühwarnsystems in Betrieb. Dieses Strahlen­
warnsystem wird mit Hilfe der bereits in Angriff genommenen 
Datenfernübertragung über einStrahlenschutzmeldenetz (Fern­
wirksystem), das alle Stationen mit den Warnzentralen der 
Länder und des Bundes verbindet, als Strahlenfrühwarnsystem 

, ., 

für Anlaßfälle der umfassenden Landesverteidigung dienen. 

Zur großräumigen Überwachung des Bundesgebietes wurden Radio­
. aktivitätsmessungen in der Luft, in Niederschlägen und in 

Lebensmitteln durchgeführt. 

Das Bundesministerium für Gesundheit und Umweltschutz hat den 
Ankauf von Trinkwasserbereitern mit einer Einrichtung zur 
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Dekontamination allenfalls radioaktiv verseuchter Wässer durch 
die Österreichische Gesellschaft vom Roten Kreuz gefördert so­
wie den Ankauf von Strahlenmeßeinrichtungen durch den Bundes­
feuerwehrverband. Letztere kommen auch dem Landesfeuerwehr­
kommando Salzburg.zugute. Die Salzburger Feuerwehr ist dadurch 
in der Lage? bei allfälligen Einsätzen in verstrahlten Zonen 
sowohl ihr eigenes Personal zu schützen 9 als auch radioaktiv 
kontaminierte Flächen besser zu kontrollieren. 

Ab dem Jahr 1976 werden die Kosten für ärztliche Untersuchun­
gen für nicht unfallversicherte, beruflich strahlenexponierte 
Personen vom Bundesministerium für Gesundheit und Umweltschutz 
an die Versicherungsanstalt öffentlich Bediensteter rücker­
stattet. Diese Vereinbarung wird im Einvernehmen mit dem Bun­
desministerium für soziale Verwaltung getroffen. 

Über die "Radioaktivitätsmessungen in Österreich 1970 - 1974" 
wurde im Jahre 1975 ein Bericht des Bundesministeriums für 
Gesundheit und Umweltschutz veröffentlicht. 

Im Jahre .1975 wurde ferner vom Bundesministerium für Gesund­
heit und Umweltschutz die "Strahlenkarte Österreichs" ver­
öffentlicht? in der die mittleren Bevölkerungsdosen im Fre~en 
durch terrestrische und kosmische Strahlung tabellarisch und 
in.5 Österreichkarten dargestellt sind. 

Das Lebensmittelgesetz 1975 trägt dem Gesundheitsschutz des 
Verbrauchers in einer die Fortschritte von Wissenschaft und 
Technik berücksichtigenden Weise voll Rechnung. Die bisherigen 
Ergebnisse der Lebensmittelüberwachung lassen bereits die Vor­
züge dieses Gesetzes erkenneno Bisher wurden bereits zehn Ver­
ordnungen auf Grund des Lebensmittelgesetzes erlassen; insbe­
sondere wird auf die Schädlingsbekämpfungsmittel-Höchstwerte­
verordnung, die Verordnung über die Einfuhr von Eipräparaten, 

. die Konservierungsmi ttel-Verordnung, die ;Verordnung über Extra­
wurst, die Lebensmittelimportmeldeverordnung und die Zusatz­
stoffkennzeichnungsverordnung hingewiesen. Weitere Verordnungs-
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entwürfe werden derzeit von einem eigens hiezu eingesetzten 
Expertenkomitee beraten. 

Durch das Lebensmittelgesetz 1975 wurde auch die Tätigkeit 
der Lebensmitteluntersuchungsanstalten wesentlich intensi­
viert. Die fortschreitende Technisierung und die notwendige 
Rationalisierung bedingen einen steigenden Bedarf an aufwen­
diger apparativer Ausrüstung. Das Bundesministerium für Ge­
sundheit und Umweltschutz hat daher in den Jahren 1975 bis 
1977 apparative Anschaffungen für die Lebensmitteluntersuchungs­
anstalten in der Höhe von rund 29 Millionen Schilling getätigt. 

Auf Initiative des Bundesministeriums für Gesundheit und 
Umweltschutz wurden auch in Zusan~enarbeit mit den Lebens~ 
mitteluntersuchungsanstalten die Untersuchungsprogramme hin­
'sichtlich Inhalt und Umfang den modernen Erfordernissen ent­
sprechend ausgebaut. Als Schwerpunkte sind neben der ver­
stärkten Überwachung von Pestizidrückständen auf Lebensmitteln 
e~ne intensivierte Kontrolle der Leb'ensmi ttelimporte zu nennen. 
Ferner wurde das Programm für bakteriologische Lebensmittel­
untersuchungen wesentlich erweitert. 

Auf dem Gebiet des Veterinärwesens kann darauf hingewiesen 
werden, daß seit 1975: im gesamten Bundesgebiet l.cein Fall von 
Maul- und Klauenseuche aufgetreten ist, obwohl 1976 in der 
Bundesrepublilc Deutschland vereinzelt und in Italien ausge­
breitet die Maul- und Klauenseuche herrschte. Auf Grund be­
s9nderer Maßnahmen konnte jedoch die Einschleppung dieser 
Seuche aus dem Ausland verhindert werden. 

FÜr die Amtstierärzte sämtlicher Bundesländer wurden von der 
Veterinärverwaltung des Bundesministeriums für Gesundheit und 
Umweltschutz mehrtägige Fortbildungskurse abgehalten. Die 
Vorträge umfaßten aktuelle Probleme der Tierseuchenbekämpfung, 

\ insbesondere der Wutkrankheit und der für die Massentierhaltung 
ausschlaggebenden Geflügelseuchen, verschiedene veterinärmedi-

1 ,e 

'1 
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zinische Aspekte der Fleischbeschau bei Wildtieren und die 
Tierkörperbeseitigung. 

In einer Reihe von Zivilschutzkursen soll die gesamte Amts­
tierärzteschaft Österreichs mit den neuesten Erkenntnissen 
auf diesem Gebiet vertraut gemacht werden. Der erste Kurs 
fand im April 1978 statt; an diesem nahmen auch zwei Amts­
tierärzte aus dem Bundesland Salzburg teil o 
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• Ausgaben r~!r Salzburg 
~ -

1972 1973 1974 1975 1976 

<ran'·:enanstal tcn-
13,475.000 13,475.000 63,542.400 12,127.000 [nves ti t!onsf"rderung 

Jcr- und Sehtestgeräte 175.000 

Perin;,.tologie -
413.000 10,453.000 f,200.000· 8,016.000 Neonatologie 

Mutter-Kind-PaS 200.000 440.000 344.000 

Fun.'<dienst 500.000 750.000 700.000 

1.rz te ausbildung 

\ Tubnrkul1n 1.000 1.000 50.000 28.000 
BCG-Vakzina 508.000 391.000 422.000 42.000 26.000 

I Di~hth~rle-Tetanus-
~ rertu:,ds-Vakzine 97.000 56.000 40.000 . 66.000 57.000 

Poe ke rT'I a..'I(Z ine ·59.000 59.000 59.000 71.000 66.000 
I Pol lo-Oralvakz Ine 230.000 297.000 285.000 261.000 '255.000 

FS:.3-b~fstofr 
Rctelni;,:~rstorr . -. .. 199.000 157.000 
Anti-D-Globulin 136.000 85.000 i 

Fluort;;.bletten ' , .. 114.000 122.000 • .......... , 141.000 .. ~ •• .... 1. 148.000 150.000 
.' 

S~e Prophylaxe 1,009.000 .926.000 947.000 979.000 824.000 

Storrweehselanomallen 63.000 82.000 

./. 
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1972 1973 1974 ' 1975 1916 

Subventionen. 

j{l{ 'Tbrmherzlee BrUder 56.000 416.000 50.000 Salz burg 

Lande5Verb~d Psycho- 40.000 35.000 25.000 
,h~'f.'iene Salzburg 

Sportärztliche Unter- 19.000 
suchun.~blät te:c 

S~e Subventionen 56.000 456.000 35.000 94.000 

\ Insge$amt 1,478.000 15,357.000 25,285.000 72,068.400 22,093.000 

ro 
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", 
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"I Ausgaben tür Salzburg , .....• "'"' "'! .......... " i 
.. ~ 1977 !,. 

j Kraruenanstal ten- . :: 
:1' lnvestlt10nsfCrderung 11,935.500 .' Ir 
;', . '~~-. 

." f. HCl'- wd Seht •• t .. räte; • 85.000 ~.: 
.'1 I " 

•. ~ Per!n~tolo!le ! 6,048.000 -
.. (,.~ NeonatolOgio . »~ 

,.,: . 
. ' ,- '\".'~;' •.. -·'t 

" ','; 

lluHer-KW-PaS 

FUrJcdlenst 

Ärzteausblldung 

,. +) - • ,_ ~ 'l}: ~ .............. _ ..,.._~ ·~ .. A ,::." r. 

900.000 .. 

274.000 :'i 
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':. ' 
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'~ 
,.li 
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Tuberkulin 
~-Vakzin& 
Di ph the ri e-Te,tanus-

Pertu~sls Vakzine 
Pocken'/akzine 
Po 11 o-Or;:.l-V akdno 
R"teln-I::--fl;tott· 
FZ''E-I-pfs toft 
Anti-D-GlobuHn 
fluortabletten 

Su:x::e Proph"laxe 

'" 
, 
I 
i 
I 

storrwechselanomal1en •• ) 

Insgesamt 

15.000 
39.000 

72.000 
35.000 

}10.000 
, 188.000 

154.000 
164.000 

977.000 

20,219.500 

, .. 

", ':. r,',-,r. 

.. 

e) Die }~o.:;ter~ · .. erden ab 1<177 vom BM. für Finanzen ge,tra~en·':esland Wien • 
•• ) 197/ e~:olgte die Kostenrefundie~ n~n~ch an cas ~~r.~ 

,', I 

..j:). 
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I 
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" 
,!3undesministerium_,!y!' Handel, Gewerbe und Indu:-;trie 

. ~~ßenhandel und Integration 

Das Bundesministerium fUr Handel, Gewerbe und Industrie hat 
im Berichtszeitraum im Interesse der österreichischen Export­
wirtschaft an der weiteren Verbesse~~g der Förderungs- und 

Finanzierungsinstrume~te und am Ausbau des bestehenden Netzes 
von Informations= und Konta,ktmöglichkei ton mitgewirkt. In zahl­
reichen Wirtschaftsverhandlungen wa.r es bestrebt, die Voraus­

setzungen fUr eine bessere geographische Streuung der ös'terrei­
chischen Exporte - ohne Vernachlässigung der traditionellen 
Handelspartner - sowie eine Erhöhung des 2ertigwarenante1lea 
zu schaffen Q Durch die Ausweitung bereits bestehent.'er Handels-, 
zahlungs- und Kooperationsabkommen und den Abschluß neuer Ver­
träge ist es gelungen, die Grundlage für gedeihliche wirtschaft­
liche Beziehungen zu testigeno 

Auf legistischem Sektor stand weiters.die Außenhandelsgesetz­
novelle 1976, die die Einbeziehung Wich~ig~r mineralischer Roh­
stoffe zur Krisenvorsorge zum Gegenstand hat, im Mittelpunkt. 
Unter dem gleichen Gesichtspunkt wurde die bis dahin gegebene 
Bewilligungspflicht für Erdö1 9 Gasöl un.d Heizöle im Gesetz 
selbst verankert und schließlich. einige Sprengstoffe von mili­
tärischer Bedeutung in die Liste der bewilligungspt11chtigen 
Waren in der Ausfuhr aufgenommen, um nötigenfalls Jr;aßna.~en 
zur Währung der Neutral i tät treffen 2'1.1. können. In IXlrchführu..'l.& 
dieser gesetzlichen Bestimmungen. sowie verschiedener·interna-

... t~o;na.ler Verträ.g~ s,tnd zah~re.1che .. Verordnungen ergangen •. 

Unter den legistischen Aktivitäten wurde als weiterer 
Schwerpunkt ein Einfuhrscheinverfahren im Rahmen der Er- ' 
mächt~~g der Zollämter zur Erteilung von Einfuhrbewilli­
gungen in vereinfaohter Form ~ür bestimmte Produkte der 
Textil- und Bekleidungsindustrie geschaffen, das ein frUh­
zeitiges Erkennen der Importentwicklung ermtsg11oht. 
Einfuhrsoheine sind schließlich Qllch für Waren deß lap1 tela 
73 vorzulegen, dia in einem Brietweohsel Österreiobs mit 
der EurOpäischen G~..lIl'I.einsehaf·t ftfr Kohle Wld Stahl über ein 

Basispreiss:,.stem. genannt wel."d.en. 
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Trotz der zunehmenden Multil8,teralisierunr, des österre1chi­
sehen Außel'L~andp.l<J hrit sich die ?i'lege dpr bilateralen B~ziehun­
gen ft~ die Erschliefr~g neuer Absatzn~rkte fUr österreichißoho 

·Produkte, etwa t1\ Entwicklungslä.ndern, eIs sehr nützlich erwie­
sen. ÖsteITeich hat seinerseiT.3 den Entwicklungsländern nach Ver­
handlungen Vorzugszölle für vraren aus d iüuen Staa ~~n. (erwähnt 
seien hier nur tropische :?rodukte\.md h<:.Iond'l'ferkliche Erzeugnisse) 
~m Rahme!)' des Präf'erenz7,olle''Jset~'?9 gl}· . .",;:r~·'t" 

. Im Hinblick auf das ständig steigende Defizit in der Handels­
und Leistungsbilanz gegenüber unserem größten Auße:nhnndels­
partner, den Europäischen Gemeinschaften, wurden mehrere Ini­
tiativen gesetzt, um dieser Entwicklung entgegenzuwirken. Kon­
kret wurden dabei Maßnahmen der Gemeinschaft zur Beseitigung 
oder Verringerung bestehender Handel;:~!lel'l'I:!nisse bei indUstriell­
,gewerblichen Produkten und am Aßrarsektor verlangt. In diesoM. 

Zusammenhang dringt Österreich stets auf eine möglichst libe~-
.rale Durchführung der Freihal1deJ.sabkommen mit den EG·, insbe­
sondere bei der Handr..a'bung der nunmehr nach Realisierung (ler 
Zollfreiheit am 1. Juli 1977 noch bestehenden restriktivon Re­
gelungen bei den sensiblen Produkten. Auch am Ag1~rsektor konnte 
die Gemeinschaft zu einern gewissen BntgegenkoIllJlJen bei Käse und 
Wein, insbesondere aber am Rindersektor f dUl.·ch Aufhebung der 
,E.1ll!uhrsperrej)er .. :t._.~P~.i:l. 1977 bewogen werden~ 

Die 6sterreich1s,chen BetnUhungen lh'l1 Lösung der a,b 1. Jänner 
1978 durch Inkrafttro"ten der. EG-Riohtlinien für reinrassige . . - .." . , 

Zuohtrinder zu befürohtenden Exportschwierigkeiten, inSbe­
sondere naoh Italien, wurden iIl.'tensiT fortgesetzt. ös:terre1ohi­
sohe Lt1sungsvorsohlage f wie die gegenseitige Anerkennung der 
Herdbuchetntragungen und die Einräumung eines lontiugentes 
fUr t1sterreichische Rinder, wurden in den EG-Mttgl1edstaaten 
Torgebracht·und diskutie~t. Das Problem~~de auch anläßlich 

des Besuches des Vizepräsldenten derEG-Komm1ssion, Gundelach, 
in Wien am 28. und 29. September 1978 erörtert, wobei von 

Vi~epräsidtmt Gundalaoh eine diesbezügliche Varwendungazu-
sage abgegeben Wllrde. Abgesehen yon dieaan Bemühungen um die 
Sicherstellung des östarr3icllischan Zuchtrinderex'Portea in 

die EG konnten durch eine Autstockung des EG-Nutzrinderkontln­
gentes für weibliche Nutzrinder der Etöhem:'8saen. von bisher 

30.000 auf 38.000 St.t1ek di(~ Exportbedingn.11gen f'ttr di~!3es wich­

tige Bergbauernprodukt bedeutoEmd 'trerbessert .. "erden .. 
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Zum Schutz der österreichisch~n Textil- und Bekleidungsindustrie 

wurde wegen der in bedrohlichem Maße gestiegenen Billigimporte 

von Strumpfhosen mit Wirkung vom 6. November 1978 eine Richt­

preisverordnung nach dem Anti-Marktstörungsges·etz erlassen. 

Durch diese Maßnahme wurde auch dem mehrfach vorgebrachten Wunsch 

der Salzburger Importeure hinsichtlich eines Schutzes fUr 

hochwertige Waren Rechnung getragen. 

Seit Anfang letzten Jahres wurden mehrfach Verhandlungen mit 

der EG-Kommission hinsichtlich einer allfälligen Beteiligung 

der EG an der Finanzierung der österreichischen Gastarbeiter­

route gefUhrt. Seitens der EG-Kommission wurde zunächst eine 

Studie zwecks Feststellung des Nutzens des Ausbaues der gegen­

ständlichen Strecke fUr die Gemeinschaft in Auftrag gegeben, 

wobei ein positives Ergebnis dieser Studie eine wesentliche 

Voraus~etzung fUr die Beteiligung der demeinschaft an der 

Finanzierung bildet. Die Studie soll gemäß derzeit vorliegenden 

Berichten Mitte November 1978 fertiggestellt werden. Die 

BemUhungen der Bundesregierung im Hinblick auf einen finanziellen 

Beitrag der Gemeinschaft zum Ausbau dieser Verkehrsverbindung 

werden intensiv fortgefUhrt werden. 

Am Stahlsektor, auf dem die Europäische Gemeinschaft fUr Kohle 

. und Stahl flir die EG-Stahlindustrie Schutzmaßnahmen eingefUhrt 

hat, wurde in laufenden Kontakten mit den Kommissionsdienst­

stellen auf die Abwendung von negativen Auswirkungen auf die 

österreichische Stahlindustrie hingewirkt. 

Der Gemischte Ausschuß des Freihandelsabkommens Österreich - EWG 

faßte mehrere BeschlUsse zur Anpassung der Zoll- und Ursprungsregeln 

an die internationalen Gegebenheiten sowie zur leichteren Handhabung 

der geltenden Regelungen im Interesse von Wirtschaft und Verwaltung. 

Auf meine Einladung fand sm 13. Mai 1977 in Wien eine Konferenz 

der Regierungschefs sämtlicher EFTA-Länder statt. Dieses 

Treffen auf höchster Ebene basierte auf der Erkennnis, daß 

die wirtschaftliche Interdependenz der einzelnen Staaten 

heute das hervorstechendste Faktum der weltwirtschaft-

lichen Beziehungen ist. Bei der Beurteilung der der-

-
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zeitigen Lage bekräftigten die Regierungschefs erneut ihr Be­
kenntnis zum Freihandel \.md ihre überzeugung 0 daß die EFTA auoh 
in Zukunft eine. bedeutende Funkt10n als nützliches und flexibles 
Instrument fUr die teilnehmenden Regierungen in der Vcrfol~~g 
ihrer Ziele hinsichtlich des europäischen Freihandels und der 
\tirtochl\ftlichen Zusamm('!r,:I rbc}. t zu erfüllen haben wird o 

Auf diplomn:ti:::chclll ,·[c(,:c b~',\..,o il!l nahuH;ll dc:; Ant{<ll1.ln­

.Iling-Kollli.tcc:. den C1\'I."I'. i.::1. \ln!;(:I' HI:r'llrll\l/~ allf Ar't. VI 

d e::r G1\ '.I"j' bZ\'I. auf tl cn ·1\11 t idu1rI1' inl~-K()d ox \·/1.(:tJ erhol t 9 

;zumcl.:::t crfolr,rcich o c;c(:cm bcrci.tn (~C:i(~t!~t;c b:~, .. lo gc-

. plnn tc An. tldUln p i.n{~:l:a Gno.h:nen ~ll\d (!l'or :aaa I;cn g(:r:en d l.r.: 

J~infuh.r i;oterreichi3cher '/laren Jntc!rvenicrt wOl'unno 

J>erartir:e Interventionen erfolr,ten im 1lerichtnzeit­

raum beispielsweiGezup.;unstcn der österreichinchen 

... Ausfuhren von Ski bindungen , Käoe. Zcll",!ollfaccrn und 

Bahnbaurno.ochincn nach d(;7:'\ USA, von Kiüw und Unkrau t­

vcrtilgungGmittcln nach J\uotralien, von nalcino:-i~re:'" 
anhydrid, Polycc tcr- tnö l!ylon{~nrnen n:1ch Kanacla 
":/ie von Schnellarl>ei t J- u!~d ','lcrkzcui:C t:ihlf'!n nach 
Großbri tannien .. 

DO-

Auf dem Käsesektor \oru de eine Vereinb<\run{~ roi t df'!T. 

Schweiz \'leiter \.to.hrge1orn:nen, ferncr erf'o]r,ten Inter­
ventionen auf diplomatinche:n Wc~e uowic ein handcia­

politisches Bxpertenßespräch ~weckn un~ehinderter 

r'6rtfUhrun~ der einschltir,igen }~xportl io ferungen o Ztt­

gunsten der Abontzinteressen der ·östcrrcichischen JHlch­

wirtschaft, insbesondere der Bcrelandwirtschaft (vor al­

lem in den westli,chen Bundcallindern 'Pirol, Vorarlberg 

und Sal~:burl~), \'/urdcn auch eegcnUbcr dem U~;A, K::mada 

und Auatralten erl;olßreiche 8chri tte durchgcfiihr.'L. 

. . 

Auf dem 'fcxtD,ocktor wurdcnin Anuctr.acht dcr 'Not\-/cndip;-

kci teine:::; BehutzcG der ÖGtcrl'cictüuc:hcn 't'extil- uud Be­

klcidung:::in(hl!.:tric __ ,C,inc I~cihc von Naßnn11lllell I:'?~,ctzto 

.. , 
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Österreich hat am 230 Juni 1978 das Protokoll betreffend' 
die Verlängerung des Abkommens über den internationalen 
Handel mit Textilien durch Hinterlegung der diesbezüglichen 
Urkunde angenommeno Durch das vorgenannte Protokoll wurde 
das Abkommen über den Internationalen Handel mit Texti~ien9 
das 'mit 31 0 Dezember 1977 ablief 9 für einen Zeitraum von 
4 Jahren bis 31 0 Dezember 1981 verlängert 0 

Im Rahmen dieses Abkommens hat Österreich hinsichtlich der 
Bekleidungsimporte 9 vor allem aus dem Fernen Osten 9 eine 
Re.ihe von Abkommen mitExportländern abgeschlGsseno Die 
meisten dieser Abkommen enthalten Konsultationsklauseln, 
sodaß bei Vorliegen der entsprechenden Voraussetzungen - so­
mi t bei Gefahr·· einer Marktstörung = von österreich jederzeit 
die Aufnahme von bilateralen Konsultationen mit den betref-
~enden Ländern verlangt werden kanna ',,,,: 

Im einzelnen bestehen derzeit die nachstehenden Vereinbarungen: 

1) Honßkong: Vereinbarung über ein Exportautorisationssystem 
bei der Einfuhr bestimmter Textilien, das sind 
insbesondere Hemden 9 bestimmte Hosen? Sakkos 9 
Mäntel, Sport~ und Badebekleidung, Anzüge, Schlaf-
a.nzüge und Nachthemden, Blusen 9 Kleider, Röcke, 
Kostüme und Hosenanzüge, Jacken g bestimmte Unter­
hosen und Kleidera 

2) Republik Korea: Hier bestehen die nachgenannten 4 Abkommen 
über~ 

a) Kontingentierung der Einfuhr von Baum­
wollgeweben sowie Bekleidung und anderer 
Fertigwaren aus Baumwolle . 

. b) Kontingentierung der Einfuhr bestimmter 
Oberbekleidung sowie bestimmter Blusen 
und Hemdblusen für Fraueng Mädchen und 
Kleinkinder sowie Einfuhrbewilligungen 
gegen Vorlage von Exportempfehlungen be­
züglich der Exporte von Mänteln, Ski­
kleidung p Sakkos und Blazers, Pyjamas 
und anderer UnterkleidungD 

0) Festlegung eines Kontingentes von 
5,376 0 602 Paar für Socken 

d) Festlegung e1lles KOl'.ltingentes von 
951,,360 StUck für Hemden 
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3) ~cao: Vereinbarung von Kontingenten ftir Hemden für die 
Jahre 1978, 1979, 1980, 1981. 

4) Pakistan: Exportautorisationssystem bezüglich der Einfuhr . 
von diversen Baumwolltextilien. 

'. 5) Indien: Vereinbarung von Kontingenten für die Einfuhr von 
bestimmten Textilerzaugnissen aus Bßumwolle für die 
Jahre. 1978, 1979, 1980, 1981. 
Bezüglich der Exporte von Garnen, Rohgeweben, Frottier-
handtüchern und Frottiergeweqen aus Baumwolle wurde 
keine mengenmäßige Beschränkung mehr vereinbart, son­
dern werden gegen Vorlage von Exportzertifikaten 
Einfuhrbewilligungen erteilt. 

, . 

6) Japan: Einfuhrbewilligungen für bestimmte Gewebe bzw. Hem­
den sind an die Vorlage von Ursp~~gszeug~isse~ ge­
bUnden. 

7} Singap:t.tl;:Vereinbarung eines Exportautorisationssystems für 
die Einführung von Hemden. Singapur ~~de aller­
dings mitgeteilt, daß bei Importen dieser Hemden 
aus Singapur im Ausmaß von mehr als 25.000 StUck 
im Mona tsschni tt Maßnahmen ergriff'en werden 

8).· Ägypten: 

9) Malaysia: 

müßten. . 

Vereinbarung einer Konsultationsklausel für den 
Eall, daß die Einfuhr von Baumwollgarnen aus 
Agypten die Gefahr einer Marktstörung verursacht. 

Anstel;le der Kontingentierung der Hemdenausfuhr 
nach Österreich auf 300.000 Stück wurde verein­
bart, daß Österreich ab 1. Oktober 1978 gegen 
Vorlage von Exportlizenzen Einfuhrbewilligungen 
für Hemden erteilen wird. 

10) Brasilien: Für den Zeitraum bis 1. November 1981 wttrden 
für Baumwollgarne und bedruckt.e Baumwollgewebe 
Exportkontingente vereinbart. 
Für Bet~täsche und Küchenwäsche aus Baumwolle 
ist die automatische Einfuhrlizenzierung und 
eine Konsultationsklausel mit der Möglichkeit 
von unilateralen Einfuhrbeschränkungs~ß~ahmen 
vorgesehen, wenn eine Einigtl.l.'"lg im Verhandlungs­
wege nicht erzielt werden k2.nn. 

11) Indonesien: Für die Einfu.hr von Hemden wurde ein Kontingent 
von 50.000 Stück pro Jahr festgesetzt. 

Abschließend wird darauf hingewiesen, daß duroh 
Verordnung des Bunde'sministers für Handel, Gewer­
be und Industrie vom 1. Juli 1977 für bestimmte 
Ware:n.posltionen dos Textil- un.d Bekleidu..~gssak­
tors zum Zweck ei.ner m.öglich3t trUhen statisti­
schen }~r.fassung der Einfu.hr dieser Produkte die 
Vorlage einer Einfuhrerklärll.ng vorgesehen 'Vrurde .. 
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Hinsichtlich des Rohstoffsektors wird folgendes bemerkt: 
Österreich gehört gegenwärtig folgenden Übereinkommen an: 

1. Protokoll über die vierte Verlängerung des Übereinkommens 
betreffend Weizenhandel 1971 

österreich "hat das gegenständliche Protokoll am 11 it :twlai 
1.978 inWashington unterzeichnet. Das parlamentarische 
Verfahren für die Ratifikation des Protokolls wird in 
KUrze abgeschlossen seino 

2. Das fUnfte Internationale Zinn-Übereinkommen wurde im 
BGB1. Nr. 557/1977 veröffentlichto 

3. Das Internationale Kakaom·Übemnkommen 1975 sowie die Kon­
trollregeln für die Durchführung dieses Übereinkommens 
wurden in den BGBl .. Nro 311/1977 und Ur .. 312/1977 ver­
Bffentlicht" 

4. Das Internationale Kaffee-lJbereinkommEm 1976 sowie die 
.. Kontrollregeln zur Durchführung dieses Übereinkommens 
·wurden in den BGBl. Nr .. 325/1977 und Ur. 326/1977 kund­
gemacht. 
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Die Vollbeschäftigung aufrecht zu erhalten, war und ist das 
Ziel der Bundesregierung o 

Auch das Problem der Jugendbeschäftigung konnte. bei uns gut 
gelöst werden o 

Da jugendliche Arbeitslose wirtschaftlich und sozialochwach 
sind, wird der Aufrechterhaltung der Jugendbeschäftigung in. 
Österreich durch die Bundesregierung Vorrang eingeräumt .. 
In den nächsten Jahren ist noch mit einem steige.nden Angebot 
von Lehrstellensuchenden zu rechncn o Um der Vieizahl der 
jugendlichen Arbeitssuchenden in den verschiedenen Bereichen 
auch in der Zukunft Rechnung zu tragen p wurden und werden 
folgende Initiativen gesetzt: 

Volle Ausnützung des Lehrstellenpotentials der öffent­
lichen Hand und ihrer Vlirtschaftsbetriebe in B1md, 

.·Ländern 'tmd Gemeinden (Bahn Sl Post etc6)' 

Aufrechterhaltung \md Ausbau des Lehrstellenange-
'. botes im Bereich der verstaatlichen Unternehmungens> 

Verstärkter Einsatz der Mittel der produktiven Ar­
beltsmarktförderung und der Beratungs- und Vermittlungs­
tätigkeit der Dienststellen der Arbeitsmarktverwaltung 
zugunsten der Jugendbeschäftigunge 

Zusammenarbeit mit den Arbelterka.m.llern und Handels­
kammern in allen Bundesländern zur Sichtung der be­
stehenden Lehrstellen und Ausarbeitung der Möglichkeit 
der Schaffung von zusätzlichen Lehrstellen in der 
Privatwirtschaft 0 

Weiterführung der Gespräche mit den Verantwortlichen 
der Bankenkonzernbetriebe~ 

Stärkere Berücksichtigung eines Lehrstellenangebotes bei 
der Vergabe von öffentlichen Investitionsförderungeu .. 
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"Außerdem werden die. NöglicrJcei ten des Ausbaus von staatlichen 
Lehrwerkstätten p vor allem in strukturschwachen Gebieten, 
sowie die Errichtung von Lehrlingsheimen in Gebieten~ in 
denen ein Überangebot an Lehrlingen besteht,.geprüft .. Damit 
wird ein Fangnetz für, den Fall geschaffen g daß die Beschäftigung 
Jugendlicher unerwartet auf Probleme stoßen würdeo 

Die Erlassung von Ausbildungsvorschriften (Berufsbilder 
und Verhältniszahlenregelungen) sowie von Prüfungsordnungen 
für die Ablegung der Lehrabschlußprüfung wurde fast zur 
Gänze durchgeführt o Es sind nur mehr für wenige Lehrberufe 
mit sehr geringer Lehrlingszahl bzwo für Lehrberufe, in 
denen derzeit keine Lehrlinge ausgebildet wer.den, diese 
Vorschriften zu erlassen (und zwar bereits unter Eedacht-
nahme auf die diesbezüglich neue g durch die Eerufsat1.sbildungs­
gesetz-Novelle 1978 geschaffene Rechtslage)o Diese auf ein­
läßlichen und. zahlrei.chen Eeratungen mit Vertretern der Sozial­
partner beruhende Novelle (sowie die durch sie veranlaßte 
Gewerbeordnungs-Novelle 1978) ist im Bundesgesetzblatt unter' 
der Nr o 232/1978 kundgemacht worden und hinsichtlich der meisten 
Bestimmungen am t .. 80 1978 in Kraft getreteno 

Als einige der Neuerungen seien genarult: 

Die Einführung einer obligatorischen Ausbilderprüfung, die 
Schaffung neu und einheitlich organisierter Lehrlingsstellen 
sowie die von Landes-Berufsausbildungsbeiräten 9 der Ausbau 
der Mitwirkungsrechte der Kammern für Arbeiter und AnGestellte, 
die Ei~führung der bescheidmäßigen Feststellung der Eignung 
des Betriebes für die Lehrlingsausbildung in den Fällen der 
erstmaligen Lehrlingsausbildung, die Ermöglichung Aer bescheid­
mäßigen Erhöhung oder Verringerung der Lehrlingshöchstzahl. die 
Ermöglichung der Durchführung von Ausbildungsversuchen u.a. 
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In Durchführung der BerufsausbildlL~gsgesetz-Novelle 1978 
ist in der Folge die Ausbilderprüfungsordnung erlassen und 
, ' 

un'ter BGBl. Nr o 433/1978 kundgemacht worden (die ~rlassung 
einer Verordnung, mit der die Prüfungen, die die Ausbilder­
prüfung ersetzen, angeführt werden, ist in Vorbereitung). 

Ebenso wurde in Realisierung des durch die Berufsausbildungs­
gesetz-Novelle 1978 weiter ausgebauten Grundsatzes der 
Kostenfreiheit der Lehrabschlußprüfu...'"l.g für Lehrlinge die 
"Allgemeine Prüfungsordnung" für Lehrabschlußprüfungen, 
BGBl. Nr. 170/1974, entsprechend abgeändert (BGBl o Nr.· 
432/1978) • 
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Preispolitik 

Für eine \'lei te re '90si tive' vlirtschaftliche ;~'twicklung QE>S 

Bundeslcmdefl ist auch eine Verminderung (len Preis'luft}'icbes 
.wesentlich~ Die Her'lbsctzung der PreissteiGerungEm war und 
ist eine der wichtigsten Zielsetzunger. der BundesreI3L!ru~1g. 

Preisentwicklung: 

. Österreich gehört zu den Ländern mit den geringsten Preis­
. steigerungen. Als Ergebnis der Stabili tätspo~_i tik können 
seit 1974 fallende Steigerungsraten verzeichnet ",erde~1 • 

. Und zwar: 

1974: 9,5 % 
197'J: 8,4 'f... 

1976: 7
9

-; % 
1977 : 5,5 /0 

Der Verbraucherpreisindex 1978 weist fUr die Monate Jänner (I) 
bis September (IX) nachstehende Werte auf: 

Veränderungen in 'f~ geßen·· 
über dem Yorjahresmon;'. t 

I 107,6 + 4,0 
II 108,1 + 3,8 
III 108,4 + 3,8 
IV 108,7 + 3,9 
V 108,9 + 3,8 
VI 10_9,3 + 3,2 
VII 109,5 + 3,0 
VIII 11.0 9 2 + 3,6 
IX 109,8 + 3,4 

1977~~rde aufgrund der Konsumerhebung 1975 eine Revision des 
Verbraucherpreisindex durchgeführt. Diebeiden letzten Konsum­
erhebungen (1954, 1955 und 1964) richteten sich ausschließlich 
an städtische Haushalte, meist in Gemeinden über 20.000 Ein­
wohner. Die Kons~~erhebung 1975 lieferte erstmals Ergebnisse, 
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die auch für den ländlichen Raum und daher für 'die gesamte 
österreichische Bevölkerung repräsentativ sindo Außerdem \vurde 
der vlarenkorb des VPI erweitert u.."1d die Gewichtung den ge­
änderten Lebensgewohnheiten angepaßto Der VPI 1976 wird daher 
der tatsächlichen Preisentwicklung besser gerecht al:1 der vrr 
1966 0 

Das Preisregelungsgesetz 1957 und das Preistreibereicenetz 
1959 ~lrden mit Wirkung vom 10 Juli 1976 durch das neue 
Preisgesetz abgelöst 9 sodaß das Preis:.-echt nunmehr in einem 
einzigen Gesetz zusammenfassend geregelt ist o 

Das neue Gesetz sieht verstärkte Ivlöglichkeitendes nundc:J­

ministeriums für Handel, Gewerbe und Industrie zur Preisre­
gelung vor 0 }'ür bestimmte 9 nicht nreisgeregel te Waren kann 
der Bundesminister bei betriebswi-rtschaftlich nicht gerecht­
fertigten Erhöhungen, bzw 0 wenn Rohsto1'fpreissenlm11g(~~ nicht 
wej,tergegeben. werden, fUr die Dauern von sechs Monaten einen 

. volkswirtschaftlich gerechtertigten Preis bestirnmenoDadurch 
ist es auch möglich, die Weitergabe von Zollsenkungen besser 
zu überwachen o 

Eine bedeutsame Änderung brachte das neue Gesetz jedoch h.in­
sichtlich der Preistreiberei 9 indem die früheren gericr.t:ichen 
Stra~tatbestände der allgemeinen Tendenz zur Entkrimir.alisierune 
des Strafrechtes folgend in Verwaltungsstraftatbestände umge~ 
wandelt wurden 9 sodaß die Preistreiberei nun ausschließlich 
von den Verwaltungsbehörden zu ahnden isto 

Mit 1. Juli 1978 trat das Bundesgesetz vom 230 Mai 1978 9 BGBl o 

Nro 271, mit dem das Preisgesetz geändert wird, in Krafto 
Es wurden hauptsächlich Vorschriften über die Ersichtlich­
machung von Preisen abgeändert und ergänzt? außerdem die 
dritte Rechtsregel des § '14 Abs 0 3 Preisgesetz durch eine 
Einfügung der herrschenden Spruchpraxis des VwGH angepaßt p 

und schließlich die Geltungsdauer des Preisgesetzes bi~ 
300 Juni 1980 verlängert o 
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Die im Jahre 1972 aufgrund des Kartellgesetzes für bestimmte 
Warengruppen erlassene Nettopreisverordnung \~rde bis 31. 
l<1ärz 1979 verlängert (Vdg. des Bl'<tfHGI vom 150 März 1978, 
BGBlo Nr o 148)0 

Preisüberwachung: 

Seitens der Landespreisbehörden erfolgte monaulich eine aus­
führliche, breitgestreute Information :iber fe st{;E:'stel.l te 
Preisveriindcrungen. Unternehmungcn9 welche PrciserlüShungcn 
ohne Befassung des Preisunterausschusscs der Pari tätü:chcn 
Kommission vorgenommen- haben 9 wurden diesem gemeldet .. 

Das Schwerpunkte programm der zusätzlich durchgeführten Preis­
erheb~ngen umfaßte: 

Preiserhöhungen im Zus8.1JL'1lenhang mit der Erhöhung des Umsatz­
steue:rsatzes, bei Blumen und G-rabschmuck im November und 
anläßlich der BierpreiserhöhQng o Im Dezember ~~rde die 
Preisauszeic~nungspflicht im Einzelhandel in den Hauptver­
kehrsstraßen besonders überwachto 

Ab 1. Jänner 1977 wurde die bisherige monatliche Preisbericht­
erstattQng durch gezielte Preiserhebungen ersetzt. So er-
folgte im Jänner 1977 die zweite Preiserhebung bei Röstkaffee 
im Lebensmittelkleinhandelo Für den Monat Februar wurde eine 
Preise:::-hebung bei Dienstleistungsunternehmen, und zwar Kfz­
Werkstätten, Gas- und Wasserleitungsinstallationsunternehmen 
sowie Elektroinstallationsunternehmen angeordnet. Gleichzeitig 
wurden die Preisbehörden T. Instanz veranlaßt, in Wintersportorten 
der Preisauszeichnung bei Schleppliftanlagen erhöhte3 Augenmerk 
zuzuwendeno Die Preiserhebungen im Monat März waren auf diverse 
Käsesorten, österreichische Teebutter und Semmeln a.bgestell t. 
Im April wurde eine Preiserhebung bei diversen Fleischwaren 
durchgeführt, im Juni wurden die Gaststättenpreise erhöht. Im 
August gab es eine Preiserhebung bei Espressi und Kaffee-Kondito­
reien. Für den September waren Erhebungen bei Parfiimerie- und 
Drogeriewaren vorgesehen. 
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Vom Oktober 1977 bis Oktober 1978 wurden bei folgenden Vlaren 
und Dienstleist~~gen Preiserhebungen durchgeführt o 

Oktober 1977 
November 1977 
Dezember 1977 

Jänner 1978 
Februar 1978 
März 1978 

. April 1978 
Mai 1978 
Juni 1978 

Juli 1978 
. August 1978 

September 1978 
Oktober 1978 

Papier- und Schreibwaren 
Elektrogeräte 
Für Dezember 1977 war anstelle 
einer gezielten Preiserhebung 
eine intensive Kontrolle der 
Preisauszeichnung vorgesehen 9 

welche insQesondere die Hauptge­
schäftsstraßen und jene Vlaren UID­

faßte 9 die als Geschenksartikel 
anzusehen sind o 

Röstkaffee 
Fotoartikel 
Bier in Gaststätten 
Fleischwaren 
20 Bierpreiserhebung 
lilurstwaren (Lebensmi tteleinzel­

handel) 
Käse 
Preisauszeichnung in Fremdenver­
kehrsbetrieben 
Schreibwaren 
Preisauszeichnung in Dienst­
leistungsbetrieben 
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.KonsQ~enten~olitik 
•• '11,-

Von d~n zahl:!'eic~en aufgr'IJ . .nd der Ge .. .,erbeordnung 1973 er":' 
. lassenen Durchf~~~gsvero:!'dn~~gen - die Mehrzahl hatte 
d~e Festle5~~g ~es Befähi~J~gsnachweises für bestimmte 
Ge\'ler":>e Z1..1J!l Gegensta.nd - 802.1 besonders auf zwei Verord­
nungen, nämlich die Verordnung über Ausübungs regeln für 
das Gewerbe der Personalkredi tvermi ttlung~ EGEL. Nr .. 304/1977 
und die Verordnung über Ausübungsregeln für Immobilienmakler, 
BGElo Nro 323/1978 hingewiesen werdeno In diesen beiden Ver­
ordnungen wird vor allem im Interesse des Konsumentenschutzes 
'bestimmt 9 wie das Gewerbe der Personalkredi tvermi ttlung bzw .. 
das Gewerbe der Immobilienmakler auszuüben ist. 

Dem Konsumentenschutz dient weiters die Verordnung des Bun­
desministers für Handel, Gewerbe und Industrie vom 8. Juni 
1978 über die Zurückbehaltung von Waren durch die Zollämter, 
die. ab 1 0 Juli 1978 in Kraft ist und die Zurückbehaltung von 
Waren ermöglicht, die aufgrund bestimmter Verordnungen kenn­
zeichnungspflichtig sind~ wenn 'diese Kennzeichn~~gen nicht 
oder nicht vollständig erfolgt sind o 

Auch das Bundesgesetz zur Verbesserung der Nahversorgung und 
der Wettbewerbsbedingungen 9 BGBlo Nro 392 9 das mit 1. Okto­
ber 1977 in Kraft trat, enthält eine Anzahl von Bestimmungen, 
die .für den Verbraucher bedeutungsvoll sind, wie zum Beispiel 
EestDnffiungen über die Versorgungs pflicht und zur Sicherung 
der Nahversorgungo Ob und welche Maßnahmen zur Sicherüng der 
Nahversorgung noch notwendig sein könnten, berät derzeit der 
vom Konsumentenpolitischen Beirat eingesetzte Ausschuß "Struk­
turwandel im Handel". 

Am 150 November 1978 hat das 60 Konsumentenfo~~ im Bundes­
ministerium für Handel, Gewerbe und Industrie stattgefunden, 
be.:. dem die bisherigen Erfolge der Konsumenten.politik gewür­
digt und Vorschläge für die weitere Politik auf diesem Gebiet 
erarbei tetwurden .• 
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Gewerbe und Fremdenverkehr 

Mit 1 .. August 1974 ist die Gewerbeordnung 1973 in Kraft ge­
treten .. Sie hat die bis in das Jahr 1859 zurückreichende 

, und durch zahlreiche Novellierungenunübersich+'lich ge­
wordene alte Gewerbeordntmg abgelöst .. Die Gewerbeordnung 
1973 ist nach dem Grundsatz der Gewerbefreiheit ausgerfch­
tet",die nur dort ihre Schranken findet 9 wo dies im öffent­
lichen Interesse geboten isto 

Seit dem Inkrafttreten der neuen Gewerbeordnung sind zahl­
reiche Durchführungsverordnungen entstanden .. Weitere Durch­
führungsverordnungen zur Gewerbeordnung 1973 sind in Vor­
bereitung bzwo stehen vor ihrer Erlassung. Es handelt sich 
hi~bei insbesondere um Verordnungen über den Bef~~igungs~ 
nachweis sowie über Ausübungsvorschriften,für verschiedene 
Gewerbe .. Diese Verordnungen sollen insbesondere zur Siche-. 
rung und zur Aufrechterhaltung eines entsJ.)rechenden 1eistungs-
niveaus der betreffenden Gewerbe bei tragen und dem Schutz der, 
Kunden dienen (u.ao Verordnung über Ausübungsregeln für das 
Gewerbe der Personalkreditvermittlung, EGBl. Nr. 304/1977 und 
Verordnung über Ausübungsregeln für Immobilienmakler 
BGBl. Nr. 323/19780 In diesen Verordnungen wird vor allem 
im Interesse des Konsumentenschutzesbestimmt, wie das Ge-
werbe der Personalkredi tvermi ttlung bzw .. das Gewerbe der Immobi­
lienmakler auszuüben ist)o 

Am 1. Jänner 1977, trat die Gewerberechtsnovelle 1976 in Kraft. 
Durch diese Novell~ wurden die gewerberechtlichen Vorschriften 
an die durch die Bundes-VerfassungSgesetznovelle 1974, BGBl. 
Nr. 444, bewirkte Abkürzung des administrativen Instanzen­
zuges in der mittelbaren Bundesverwaltung angepaßt .. Ziel 
dieser Anpassung war, daß trotz der generellen Abkürzung 
des administrativen Instanzenzuges in der mittelbaren Bun­
desverwaltung in den Fällen, in denen dies aufgrund der Be-
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deutung der Angelegenheit gerechtfertigt ist (vglo Art. 103 
Abs .. 4. B-VG in der Fassung des Bundes~Verfassungsgesetzno­
velle 1974) 9 der ac.ministra tive Instanzenzug insbesondere im 
Inte~esse einer b~~desei~~eitlichen Vollziehung in dritter 
Instanz' bis Z'i.tm BtL"1c.esrninister für Handel, Gewerbe und Indu­
strie ge~t. In den Angelegenheiten 9 in denen in Hinkunft 

. durch die Änderung der Verfassungsrechtslage der Instanzen­
zug beim LandeshauptInann enden wird, wird getrachtet werden, 
vor allem im Rahmen der jährlich stattfindenden Tagungen 
.der Gewerbereferenten der Bundesländer 9 beL denen das Bundes­
ministerium für Handel p Gewerbe und Industrie den Vorsi t'z 
führt, die Ver1t:al tungspraxis der Bundesländer abzustimmen. 

Mit 1. 'Juli 1979 tritt die Gewerbeordnungs-Novelle 1978, 
BGB1. Nr .. 233 in Krafto Ausschließlicher Zweck dieser No­
velle ist die Vornahme der notwendigen rechtlichen Anpas-
sung mit Rücksicht auf die Berufsausbildungsgesetz-Novelle 

'1978, BGBl. Ur" 232 0 Im wesentlichen sind es. Bestimmungen, 
die durch die Institutionalisierung der Ausbilderprüfung 
(vgl. die diesbe zUglichen Ausführungen zu der Berufsaus-

'bildungsgesetz-Novelle 1978 im Abschnitt Berufsausbildung) 
.in der Gewerbeordnung 1973 erforderlich w~rden und zwar 
insow~it~ als die Ausbilderprüfung aus praktischen Er­
wägungen als eigener Prüfungsteil im Rahmen der Meister­
prüfung und von Prüfungen im Sinne de s § 22 A bs • 1 Z. 3 
der GeW01973 abgelegt werden sollo 

Gewerbeförderung 

Für die beim Bundesministerium für Handel, Gewerbe und 
Industrie bestehende Gewerbeförderung konnten die Mittel 
seit 1974 wesentlich verstärkt werdeno 

Im Berichtszeitraum wurden die bestehenden Aktionen um 
die Förderung von Betriebsneugründungen u.~d -übernahmen 
von bisher Unselbständigen el~eitert. Die Förderungs-
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höchstgrenze beträgt im Einzelfall S 5000000,-~ Die Förde­
rung von Betrieben im Bundesland Salzburg ist in beiliegen­
der Liste dargestellta 

Ab 1& Jänner 1979 soll die Aktion für die Förderung von Be­
triebsneugrUndungen und -übernahmen durch Anhebung des För­
derungsvolumens S1.'I..f S 2 Mio. pro Fall und des Zuschusses 

_ von 12 ~ auf 15 % der Förderungsgrundlage wesentlich ver­
bessert werden o 

Um Hinweise zu bieten, wo solche Betriebsgrtindungen besonders 
sinnvoll wären~ wurde das ,Projekt des InStituts für Gewerbe­
forschung ilRegionale'Wirtschaftsbeobach"tu.ng" gefördert .. Das 
Institut für Gewerbeforschung ist nunmehr in der Lage, den 
Bundesländern eine Reihe von Regionaldaten für das Gewerbe 
zur Verfügung zu stellen. Dem Amt der Salzburger Landesregierung 
wurde bereits eine Studie "Nahversorgende Gewerbebetriebe in 
allen tragfähigen Salzburger Gemeinden" Ubergeben o 

Für Rationalisierung= und Eetrtebsberatung~ Studien und Un­
tersuchungen 9 Konsumentenschutz 9 Lehrlingsheime, Schulungs­
maßnahmeng Staatspreise 9 Ehrenpreise und sonstige Subventio-
nen Wl.l.rd~n im Jahre 1975 an Förderungszusc-.hUssen in der vlirt- -
sohaftsförderung 21 9 7 Mioo S9 1976 21 9 9 Mio o SS/ 1977 26,4 l"1ioo S 
und im Jahre 1978 (bis 31 0 Oktober) 25 p 9 1'1ioo S zur Verfügung 
ge'stellt (insgesamt für alle Bundesländer)-o 

Die -Betriebsberatung in der gewerblichen \'lirtschaft (ein~ 
schließlich Fremd env'erk ehr ), die zusammen mit der Bundeskammer 
der gei'lerblichen Wirtschaft durchgefUhrt wird? konnte wesent­
lich ausgebaut werden~ Aufgrund der guten Erfahrungen, die 
dabei gewonnen wurden t ist ein weiteres ZweijahresprogrQmm 
im Gesam~~ert yon S 32 9 5 Mioo vereinbart worden. 

Die im Rahmen der bestehenden Förderaktionen - Gewerbestruk­
turverbesserungsgesetz 1969, BÜRG-ES-Stammaktion 9 Gemeinsame 
Kle ingewerbE-;k.redi "taktion - in der Ze i t vom 1 01 .. 1975 bis 
30.9.1978 geleisteten Förder~gen für das B1111desland sind 
der beiliegenden Liste zu entner~eno 
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Sektor 'Hrtschaf~sförderung 

Bundesland: S A L Z BUR G 

· ., 

SÜRGES-Stammaktion (Haftung und ) 'i~ ZinsenzuschUsse f.lnvestitionskredice bis 5 500.000.'-' 
================== oder .wahlweise einmalige Prämie in Höhe von 1 2 ,,~ d.Kreditbctrages) 

Gefördert wurden: 

Jahr Anzahl 

1971 97 

1976 1')1 

1977 2\0 

bis '30.9.1'J7R 156 

Kreditvolumen 
S 

17 ,:~08.00o.-

29,282.000.-

!~8, '~31 .coo.-

I~o , .57 0.000.-

davon Fremdenverkehr 
Anzahl Kreditvolumen 

21 

26 
3.5 

20 

s 
),709.000.-

.5.525.000.-

6,863.000.-

6 • 26 '5 • 000 • -

ZuschUsse nach,dem Gewerbestruktur.verbesserungsges~tz 1969 fUr Kredite bis zu einem Betrag 
======================================~=================== von 3.75 Mio, Laufzeit 5 bis .u 10 

Jahren. 1 ~ Zuschuß im Regelfall 

.Jahr Anzahl. Kreditvolumen Kreditkostenzus~h. davon 

"'" .;, 

einschl.Haftg.Koston FVerk: 
Anzahl Kreditvolumen Kreditkostenzuscb. 

0'\ 
Cl) 

S 5 5 einschl.Haftg.Kostcn S 

197'> 1 '513 20~,0'fO.OOO.- 21',88').000.-

1 (176 170 216,030.000.- 2') , 1 7'1 .705. -

1977 172 225,050.000.- 2'1;'1'38.000.-

bis,Jo.9.1978 181 291 ",860.000.- 31, '126.000.-

Gemeinsame Kleingewerbekreditaktion - Bundesguote 

197'5 1976 1977 1978 (rund) 

2,0'53.000.- 2,053.000.- 1,886.000.'- 1,700.000.­

Aktion Detripbsneugriindungen und -Übernahmen 

Beginn 1977 
bis 30.9.1978 

Anzahl d.Fäll.e: 
" 

18 
20 

Förderungsvolumen: 
'11 

(bzw.Kreditsumme) 

40 56,820.000.-

:1 11 62,979.000.-

111 67,20"0.000. -

'54 111. '125.000.-

S 4,579.000.-
5 5,43100000-

6,263.000.-

6,901 .0J~.j..-

7,627.000.-

12,'376.000.-

i 
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Fremdenverkehrs förderung 

Die mit Beginn der sogenannten "Energiekrise"· international 
aufgetretenen allgemeinen wirtschaftlichen Schwierigkeiten 
sind auch in den für den österreichischen Fremdenverkehr 
wichtigen Herkunftsländern nicht ohne Einfluß gebliebeno 
Dies hatte auch Auswirkungen auf den österreichischen 
Fremdenverkehr~ 

Saisonal gesehen ergeben sich deutliche Unterschiede in 
der Entwicklung zwischen Sommer- und Winterfremdenverkehro 
Während der Wintertourismus ohne Unterbrechnung zunahm 
(relative Veränderungen jeweils gegenüber dem Vorjahres­
zeitraum: 1973/74 + 8,5 %;1974/75 + 12 9 0 5~; 1975/76 + 5,7 %; 

.1976/77 + 4 9 1 %; 1977/78 + 7 9 6 %) sind beim Sommerfremden­
verkehr seit 1973 Tendenzen einer Stagnation bzw o eines 
mäßigen Rückganges festzustelleno Ausgenommen ist der 
Sommer 1975 9 welcher gegenüber dem Sommer 1974 mit einer 
Zunahme der Gästenächtigungen von 3 9 5 ~h abschloB o Die Ur-

. sachen für diese Entwicklung sind auf die allgemeine wirt­
schaftliche Situation vor allem in der BRD 9 die Verschie­
bungen der Währungs paritäten besonders gegenüber Groß­
britannien 9 USA ~~d Italien? aber auch auf die Schlecht­
wetterperioden, besonders für das Sommerurlaubspubli~~, 
zurückzuführen o Eine Unterbrechung? vielleicht eine Wende, 

-hat diese Tendenz mit dem Sommer 1978 erfahren 9 der wieder 
eine, wenn auch geringe Zunahme (cao + 1 %) brachteo 

Durch diese Entwicklung zwischen Winter- und Sommertourismus 
hat sich. jedenfalls der Anteil des Winterfremdenverkehrs am 
Gesamtfremdenverkehr weiterhin erhöht und liegt nunmehr p ge­
rechnet nach der Nächtigungsstatistik, bei fast einem Drittel. 
Die gute Wintersaison 1977/78 9 das positive Ergebnis der 
So~~ersaison 1978 und die guten Aussichten für den kommen­
den Winter lassen :t;ür das Jahr 1978 insgesamt einen neuen 
absoluten F::.~emdenverkehrsrekord erwarten .. 
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Entsprechend der RegierungseIklärung ,1975 WUrde das' 
"Fremdenverkehrs-Förderungsprogramm 1971 bis 1980" weiter 
durch~eführto Unter Berücksichtigung der Entwicklungen 
im Tourismus wurde das "Arbeitsprogramm Fremdenverkehr 1975 
bis 1980" erstellt 9 in welchem die Schwerpunkte der Fremden­
verkehrspolitik des Eundesministeriums für Handel, Gewerbe 
und Industrie zusammengefaßt wurdeno Beide Unterlagen wur­
den uoa o dem im November abgehaltenen Österreichischen 
Fremdenverkehrstag 1976 in Eisenstadt vorgelegto Die Emp­
fehlungen des Österreichischen Fremdenverkehrstages bilden 
jedenfalls die Leitlinien für die Fremdenverkehrspolitik 

. der nächs ten Jahre 0 

Im Berichtszeitraum ist die Prämienaktion "Jederzeit warme 
.Küchen angelaufen9 die über die Förderung von Investitionen 
im Küchengerätebereich die Abgabe von warmen Speisen während 
der gesamten Öffnungszeit des Betriebes erleichtern soll. 

Die neuen Richtlinien für die Fremdenverkehrs-Kreditaktion 
des Bundesministeriums für Hande1 9 Gewerbe und Industrie 
(Hausaktion) sehen als Förderungsschwerpunkt Investitions­
vorhaben vor 9 die der Schaffung von Einrichtungen für Spiel, 
Unterhaltung sowie Sport unter Dach (Tennis-.und Reithallen, 
Hallenbäder, Kinderspielplätze 9 Plantschbecken, Wander- und 
Aussichtswege Uaaomo) dieneno Durch diese Einrich~xngen 
soll die vorhandene Unterkunftskapazität besser ausgenützt 
werdeno Die Schaffung neuen Bettenraumes hingegen soll nur 
mehr in Entwicklungsgebieten oder bei wesentlicher Struktur­
verbesserung gefördert werden. 

Die Richtlinien für eine neue Aktion "Zuwendungen fUr Frem­
denverkehrsbetriebe an Seen", die eine Förderung von Fremden­
verkehrsbetrieben zum Zielhat p wenn diese durch Gebühren 
. für den Anschluß an Kanalisationsanlagen zur Reinhal~ung 
österreichischer Seen wirtschaftlich erheblich belastet 
sind, stehen seit 1 0 3.1978 in Kraft Q 
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Für Fremdenverkehrs~tudien und Untersuchungen sowie sonstige 
Subventionen (Ausbau und Erhaltung von Schutzhütten und 
Jugendherbergen, Werbemaßnahmen für Fremdenverkehrsattrak­
tionen) wurden im Janre 1975 9,8 MiooS, 1976 10 9 6 Mioo S, 

I . 
1977 9 9 7 Mioo S und 1978 (bis inclo 30090) 6,6 Mioo S zur 

I 
Verfügung gestellt U,nsgesamt für alle Bundesländer)" . . 

Die im Rahmen der bestehenden Förderaktionen in der Zeit vom 
1 0 1 0 1975 bis 30090 1978 geleisteten Förderungen für das Bun­
desland sind der folgenden Idste zu entnehmen" 
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Sektor Fremdenverkehr 
Bundesland: S A L Z BUR G 

I. Gefördertes Kreditvolumen 

Jahr Hausaktiol1 BÜRGES-
Stammakt. 

1975 50 90,760 21 3,709 
1976 90 92,085 26 5.525 
1977 118 131.340 35 6,863 
1978x 124 159,760 20 6,265 

382 473.945 102 22,362 

Betriebs-l) GSTVG 2) 
neugr. 

-- 4o 56,820 

-- 44 62,979 

-- 41 67,200 
1 0,500 51~ 111,425 

1 0,500 179 298.424 

·. 

~ 

(Beträge in Tausend S) 

FVSoKA J) FAG .ERP ERP:... Summe 
Ersatz 

45 15.763 1 4,000 9 31.300 1 5.000 167 207,352 
8) 28. 190 -- 25 118,600 7 30,380 275 337,759 

101 37,593 -- 5 19,05C 15 50,220 )15 312,266 

57 24,441 -- 2 9.000 24 103,300 282 414,69 1 

286 105.987 1 4,000 41 177,950 47 188,900 1039 1,,272,06'=· 

====;:===========-=====================================-===========-========-==========-==========-============= 

11. Sonstige ZuschUsse 

Jahr KoZiA 4) J'I~K 5) FAG ZweckzuschUsse an Sicherungs:fälle Summe' 
Länder 

1975 133 4,118.5 --- 8 1,,)17,0 67. 2 625~ 14) 6,127.5 
1976 193 7.522,0 --- 10 '.617,0 60. 3 1,268. 206 10,467,0 
1977 256 8, ,)6,), 5 , 62 698.7 8 2,OBO,7 66. - 326 11,208,9 
1978x) 185 6,65 1,Oj 56 694.5 9 1.026,0 -- 1 260. 251 8.631.5 

7-67 26,655,OJ llBl,393~ 35 6,040,7 193. .' 6.2,153. 926 )6,43' •• 9 

==============::=========-============-,;.===================-=====================!:::===================== 

~! 
j) 
4) 
5) 

1 • 1. - 30.9. 1978 
Betriebsneugründungen und -Ubernahmen 
Gewerbestrukturverbesserungsgesetz 
Fremdenverkehrs-Sonderkreditaktion 
Komfortzimmeraktion 
Aktion "Jederzeit warme Küche" 

~ 
I\:) 

I. 

. j 

i 
I 

I 
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Industriepolitik 

Sowohl kurzfristige Konjunkturabschwächungen als auoh 
langfristige Wandlungen der Wirtschaftsstrukturzeigen 
in entwicklungs~ und strukturschwachen Gebieten ver­
stärkte negative Auswirkungen o Um diesen geänderten 
wirtschaftlichen Voraussetzungen Reohnung zu tragen, 
wurde bereits 1972/73 eine Erhebung dringlicher 
Fälle der regionalen Industriepolitik durchgeführt .. 
Im Jahre 1976 wurde in allen Bundesländern diese Um­
frage wiederholto Die AU8Wertung dieser E~hebungser­
gebnisse dient allen denjenigen Stellen~ die Sich 
mi t der Finanzierung und Förderung der österreichi­
schen Industrie in den einzelnen Bundesländern be­
"fassen, als Entscheidungshilfe D 

Im Rahmen der im Jahre 1973 geschaffenen Aktion 
fUr die Unternehmungen der Zellstoff= und Papier­
industrie zur Durchführung von Umweltschutz- und 

Strukturverbesserungsmaßnahmen 1 die auc"h für Salz­
burg von großer Bedeutung ist 9 wurde sowohl der 
Förderrahmen für"Umweltschutzkredite (1 9 8 Mrd o S) 
als auch für Strukturv-erbesserungskredite (210 Mio"S) 
fast zur Gänze ausgesohöpft o " 

Mit Ministerratsbeschluß vom 40 Juli 1978 wurde 
eine weitere Förderungsaktion für die Zellstoff­
und Papierindustrie zur Durchfü~~g von Struk­
turverbesserungsmaßnahmen ins Leben gerufeno Das 
geförderte Kreditvolumen beträgt 3 Mrd o So 
Die Aktion ist bereits angelaufeno 

2085/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 73 von 206

www.parlament.gv.at



- 74 -

~ine im Rahmen der unter Leitung des Bundesmini­
steriums für Hande1 9 Gewerbe und Industrie stehen­
den JlDeutsch-österreichischen Expertengespräche 
über Fragen der regionalen Wirtschaftspolitik im 
Grenzgebiet" gemeinsam in Auftrag gegebenen Stu­
die über einen Vergleich der Wirtschaftsförderungs­
systeme heider Staaten, soweit sie im Grenzgebiet 

, wirksam werden, wurde im Ennru.rf fertiggestell t. 

','Besonderes Augenmerk 'WUrde seitens des Bundesministeriums 
für Handel, Gewerbe und Industrie da raut gelegt, Klein-

. und Mittelbetriebe bei der ErlangUng begUnstigter Investi­
tionskredite zu unterstützeno Im Zuge dieser Bemühungen 
wurden die Betriebe nicht nur über die ihnen zur Verfü­
gung stehenden bundesweiten Finanzierungsinstrumente be­
raten, aie wurden auch mit den fUr das jeweilige Inv8sti­
tionsprojekt in Frage kommenden Bundeseinrichtungen in 

Kontakt gebracht. 

Der Wiederverwertungvon Al t- und Abfallstoffen werden 
seitens des Bundesministeriums für Handel,Gewerbe und 
Industrie im Hinblick auf die gebotene Sparsamkeit bei 
der Nutzung der Rohotoffquellen, im Hinblick auf die Aus­
nutzung der gegebenen Möglichkeiten zur Entlastung der 
Zahlungsbilanz sowie im Hinblick auf die Erfordernisse 
des Umweltschutzes besondere Bemühungen gewidmet .. So 
Wird gegenwärtig mit Hilfe der Österreichischen Produk­
tionsförderungsgesellschaft (ÖPG) bundesweit die Samm­

lung und der Abtransport ~iederverwertbarer Alt- und Ab­
fallstoffe (vorerst Papier und Glas) organisiert, wobei 
die Aktion in Salzburg bereits voll angelaufen ist. 
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Firma 

Kiesel 
Porsche 
3bg .. 

Demag 
Brau &: 
Lübbe 
ReischI 
Forsche 
Sbgo 
Repa 

Emco 

.... 75 CO> 

1m ~1nne der von der Bu.l'ldesregierung a.ngeatrebten Ma/,$ ... 

nahmen zur Arbeitaplatzsioherung war die Dn B\L~de6mini­

aterlum für Handel p Gewerbe und Industrie eingerichtete 
Informationsstelle für öffentliche Auf·träga in Zusammen­
arbeit mit den Boschaffungsämtern des BUndes bemüht o 

eine möglichst gezielte V~rgabe von Aufträgen der öffent­
liohen Hand zu erreichen o um solchen Unternahmen zu hel­
fen o die kurzfristig AuftragalUcken zu verzeichnen hatten 
und für die ein Auftrag ein wichtiger Impuls zur Wirt­
sehaftsbelebung darstellte In diesem Sinne wurden Betrie­
be aus den ver8chiedenst~n Bundasländern in i~m Bsstre­
bang Aufträge der tlttentlichen Hand zu erhalten, unter= 
stutzto 

Das Bundesministerium für Handel? Gewerbe und Industrie 

war und ist we i terhin darum bemüht 9 euro'päische Produzen­
tenvon Kraftfahrzeugen für einen verstärkten Bezug von 
Einzelteilen und Hilfsstoffen aus Österreich für ihre Er­
zeugung zu gewinnene 

Die seit Anfang 1977 gesetzten Aktivitäten hatten steigen­
de Zulieferungen von heimischen Erzeugern an ausländische 

Automobilhersteller zur Folge., 

Als Beispiel sei hier eine Auflistung über die Entwicklung 
von Einkäufen von Volkswagen~Wolfsburg in Salzburg für 
die Jahre 1976 bis 1978 mit einer Vorschau auf 1979 angeführt: 

Teil 

Druckaufträge 

Kfz-Teile 

Hebezeu.g 

Meßgeräte 

Druckaufträge 

Schriftzüge 

Sicherheits-
gurte 

PrUfgeräte, 

In Tausend DM 

Umsatzent­
wicklung 

1976 1977 

10 

19 

122 

2 

40 

25 

144 

1978 
Vorschau 

825 

40 

82 

3 

86 

1978 1979 
realisiert Vorschau 
bis 31 .. 8" 78 

435 

2 

82 

3 

3 

1 

500 

150 

nach Anfall 

5 
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.Von den' hier genannten Firmen ist besonders die Firma Repa 
hervorzuheben, die in einer der Hallen der Körting Austria 
in Grödig die Endmontage von Sicherheitsgurten aufnehmen 
wirdQ In der ersten Phase sollen mit 150 Beschäftigten täg­
lich 10 0 000 Einheiten hergestellt werdeno Längerfristig sind 
eine Ausweitung des Beschäftigtenstandes auf caa 200 bis 220 

. ,Mitarbeiter und eine eigene Produktion vorgeseheno 

Wei ters unterstützt das Bundesministerium für Handel, Ge\'1er-
be und Industrie die Errichtung einer ZentralederBMW-Austria­
GesomoboHo in Salzburg 9 die neben einer Servicewerkstätte 
auch eine Schulungs einrichtung und eine Lehrwerkstätte um­
fassen so110 Durch die Errichtung dieser Zentrale werden 
ca o 70 neue Arbeitsplätze geschaffeno 

Die Intormationsatelle für Inv~stor~n dient schon seit 
. Jahren der österreich ischen Wix-tschaft zur Erleichte= 
rung der Investitionsentacheidungen~ Es ~ird versucht, 
duroh Förderung von wertschöpfungsintensiven Produk-
tionsinvestitionen die sektorale Industriestruktur 
Österreichs praxisl"..ahe zu verbess,erno Ebenso werden 
regionale Aspekt.e beachtet G Im Vordergrund steht jedoch 
der Gedanke der Schaffung von Arbeitsplätzen in wacha­
~sori_~nt~e~~en_ ~i~~scha_f·ts?erel?heno 

Die InformationssteDe für Investoren arbeitet hiebei eng 
mit den in Frage kommenden Dienststellen des Bunde3 und 
der Länder 9 den in verschiedenen B~~desländern bestehen­
den Betriebsans~edlungsgesellschaften, den Interessensver­
tretungen, den in- und ausländischen Vertretungsbehörden, 
Bankinstituten u..lld ähnlichen Stellen zusammen. 

Ein wichtiger Tätigkeitsbereich der Informationsstelle 
ist auch die Ve 1."'IIl i ttlung von Kontakten zwischen Standortbietern 
und potentiellen Investoren sowie zwischen Beteiligungs- bzw. 
Kooperationswerbern o 

I 
, t ..•. ; 
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Durch die im Jahre 1977 erfolgte Gründung der Salzburger 
Betriebsansiedlungsges9mobnH~ wurde die Kooperation zwi­
schen der hiesigen Informationsstelle und dec Land Salz­

burg auf dem Gebiete der Inv"estorenwerbung und lnves toren­
information wesentlich vertieft~ 

Im Zuge dieser verstärkten Zusamme!.tarb9i t 'lierden sämtliche 
von der Salzburger Betriebsansiedlungsges0m.o.Ho offerier­

ten Industriestandorte auch in die Ev·id~r.z der Informations­

stelle aufgenommen und geeignet erscheinenden Interessenten 

angeboten werdeno Es handelt sich hiebei um oa o 85Gr~d­

stücke in 37 Salzburger Gemeinden~ 

. Welt.ers wurden zwischen. 3.1,lsländischen Inv-estoren und Salz­

h1.l.rger Unternehmungen eine Reihe von Kontakten hergestellt; 

auch "'laI' die Infonnati.onsstell€: bemüht, für ein.e Salzburger 

Firma geeignete Sta.ndorte l)zw 0 Kooperationspartner ausfin­

dig zu macheno Für ein Standortangebot allS Salzburg ·",urden 
Kontakte mit 8 Unter:n.er.m:n.mgen hergestell t ... 

Im Hahmen eines vom Bundesministeriu.m für Handel,. Ge-."erbe 
und In.o:us"trie ini tiier·ten Projektes zur Entvll'iekltmg ei:ner 
neuen esterreichbezogenen Produktenl:i.nie fU!' Kultllrglas 

aus Ös·t€:l"'reich, das derzei'~ noch t::1 Bearbeitung steht. 
wird aueh ein kristaJ.lglaserz€ugendes Un"!;erner.Jllen aun Salz­

burg e.in.e geziel te Fördenmg erfahren" Dieses Unternehmen 

beschäftigt derzeit 119 Arbeitn.ehmer 9 deren Arbeitspl2.tze 
durch diese Aktion gesteher"!; werden .. 
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Wesentlich fHr die Tätigkeit der Informationsstelle 

ist auch die Öffentlichkeitsarbe i to Die im In·, und 

Ausland erscheinenden Publika tione:n übel" Invcsti ti·· 
onsvoraussetzungen in Österreich werden laufend er~ 

neuert .. Es sind dies das "Handbuch für Investore!l·'; 

information" 9 "Investitionen in Österreich re.ntieren 

sich" und "l!'örderung der Wirtschaftsentfaltung in 

Österreich" .. 

Durch die Tätigkeit der Infonnationsstelle kOlU'"l.te 

auch der IIMITTLSH FÜR INDUSlrRIEAUSll'.:DUrnG .. Jahres­

schrj.ft fUr Indus triekon takt und kommunale Planung", 

. herausgegeben vom Deu tschen Adreßbuchverlag, Darn­

stadt 9 d.er Werbung Österreichs um ausländische In­

vestoren dienstbar gemacht 'ilerden 9 wobei in der 

sechsten Ausgabe 9 197~ und in der siebenten Ausgabe, 
1976 - na.ch einem einleitenden informativen Artikel 

des Herrn Bundesministers über Investitionsmöglichkei­

teIl, Investitionsyorausselizungen und Illvestitionsför­

derun.gen in Österreich" Das B'l;tndesland Salzburg 

karn in einem yon der ]Jandesregierung zur Verfügung 

. gestell ten lnsera t ebenfalls zu \'lort .. 

Das Bundesministerium für Handel. Gewerbe und Industrie 
ha.t eine Reil"J.e von Studien u...Yld Un·terS1..1.chungen in Auf­

trag gegeben bzw •. fil1a.nziell gefördert 9 die der Indu ... · 

stric . in den einzelnen Bundesländ.c:rn E:ntscheidungsgrillld­

lagen und Entspheidungshl1!en bieteno 

Im einzelnen sind folgende Projekte sl'lzuftihren: 

.. Markt"'W1.tersuchu:lg ftil' die Uster.reiohi::lche Bastsok­
industrie (1976). 

Zi.el. dieser Si..'UcHe is·t es, eine F.::ntscheidung~grund.­

la.ge fU.r die heimisf.:.:hen tin·~ernehmf'.m 'bezUglieh. Ab-· 
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·satzchancen auf dem Inlandsmarkt sowie auf elen Ex-· 
portmärkten zu schaffen und die Konkurrenzfähigkeit 
gegenUberausländischen Erzeugungsbetrieben zu ana­
lysieren", 

* Marktuntersuohung fUr die tlsterreichische Email­
industrie (1976)~ 

Diese Untersuchung a~~1Ysiert die ImpQrt- g Export-, 
Konkurrenz- und Kostensituation auf den Sektoran 
Emai.lgeschirr, San1tär- und r.ygienische Artikal .. 
Sie kommt besondere Firmen in Wien, Niederöster­
reich und Kärnten ~te~ 

* Gemeinschaftsprojekt b~ilindu8trieo 

Dieses Projekt stellt eine Fortf~Ulg der oben an­
geführten rlJ.arktuntersuchung dar und berüoksichtigt 

die Ergebnisse dieser Untersuchung (Notwendigkeit 
enger Kooperation auf dem In- und Auslandsmarkt). 
Das in Rede stehende Gemeinschaftsprojekt ist eine 
Untersuohung dar Aspekte der Koo'Perationsba,sia und 
-mt5glichkeltel1 aus der Sicht der 'betroffenen Unter­
nehmungen .. 

'* Quantex-Studien einschließlich Trendstudien und 
kurzfristige Vorschauen über Produkticnsverän­
derungen in der Textllindustrie •. 

Diese Studien stellen wichtige Orientierungs­
unterlagen für die österreichische Textilwi-rt­

,schaft dar~ 

* Strukntranalyse der österreichischen LederNaren~ 
und Kofferindustrie~ 
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* Prospektivstudie für die Erzeuger flexibler 

.Verpackungeno 

* Marktuntersuchung für die Schraubenindustrie. 

* Studie über Unternehruensplanung in der eisen- und 
metallverarbeitenden Industrie g Nichteisen-Metall­
industrie und Elektroindustrie o 

* Marktuntersuchung für die Erzeugung von Aluminium­
fensterno 

* Beratungsaktion "Unternel1mensplanung betreffend Er­
zielung von Emissionsminderungen in der Eisen- und 
Metallwarenindu3trien~ 

* Beratungsaktion für die Sägeindustrie o 

Folgende Studien 1tt'Urden in Auftrag gegeben p sind aber noch 

nicht fertiggestellt: 

* Untersuchung über Organisa tionsformen im Baugewerl)e .. 
*.Produktionsentwicklung fUr künftige Marktbedii.rfnisse .. 
* Technologietransfer~ 
* Forschwlgsvorhaben über abfallholzgefeuerte Dampfkessel .. 

. * Förderung eines Marketingprojektes der Schuhindustrie .. 
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Farde~~gen nach dem Stärkef6rdorungsgeaatz 1969. DGB1. 
:&1" 0 154 9 werden im Wege der Stärkelndustrle nUssig ge ... 

macht~ Lag das Ftl~arungsziel in den Jahren 1970 bis 1972 
in der Siche~lng der St~~keerz&ugung und der Kartotfel­
verwer~ und damit mittelbar ~uoh in der Sicherung des 

.Kartoffelan'bauea, so kam ab deM Jahrs 1973 als FiSrde­
,i1m.gsziQ!!l die Siohe!"Wlg des J. bsatzos von bali!'timmten Er­
zeugnissen der Nahrungs- und GenußmitteliD~strie, der 
Papier= und der papisrweTßrbaitenden Industriedazuo 

Wegen dieser versohiedGnen Zielsetzungen und der stän~ 
digen vornehmlich durch Preissohwank;lJ.l1g&n auf dem Wel.t­
markt bedingten 1l.Dderu.ngen dar Rohsto:f':f'preisdispari'tät 
bei Stärke ist die Zurec~Jlung der F5~erungen zu Unter­
nehmen oder Betrieben der betroffenen Branohenschw1er1g. 
Eine solche. Zurechnung ist aber die Vorauaaet~g fUr 
die Autteilung der ~eaamtf~rderung naoh Bundesländern. 
I!el der Zurcchnun.g ~~urde daher folgend6r Weg g6wähl t: 

1 0 In Aufstellung I wzode die Ftsrd6I'Wl.g den t'tsrd$ruDgswGr­

benden Unternehmen entsprechend dem Standort deren ein ... 
zehen Betriebe zugerechnet .. Es wrden dabei ]1" .. 1' die 
stärkeproduzierenden :Betriebe berüoksichtigt, wobei 
die den S tärkevere.rbei tun.gsi.ndustrien zukommenden P6r­
derungen darin auCh enthalten sind. 

2. In A·~stellung II scheinen diejen1g~n Förder~e~ittel 
auf 9 welche der Stärke zugewendet WtU."den, die in den 
Stä:rkevera:rbei·t'ttnggi!1d\.'ts·h'i~n wal terverarbe1. tet wrdllt. 
Es erfolgte diesbezüglich zusätzlich eine Auftel1ung 
n.ach den Betriebastandorten dieser In.du.strien. 
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An das Bundesland Salzburg wurden folgende Förderungen ge­
leistet: 

Aufstellung I: 

Aufstellun~ II: 

In der Zeit vom 
1010.1975-3006 0 1977 1.7.1977-3009 G 1978 

S 3,812.460,70 
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Messe- f ~~~~).lu!.l.ß..~.::..t Tf!erbe= y.n.d. Ve.I'.l?a.cJ2:1;ngs.!f.es2n 
In der laufenden Leglslaturperiodegewährte Subventionen 

Für allewBun~l~~er..ee- . 
Währte F0E.~~rlm~sz~.2un~e!!: 
krbeitsgem.6sterrQMessen 

9IARGE-v/erbeprospekt l1 

. WIFI d.Bundeskam.'1ler dog .. W .. 
. "Österreichwoche iolnland" 

ÖoInsti tut f .. Verpac.kungswesen 
"Staatspreisaktion ~o vor­
bildliche Verpackunglt 

Ö"WerbewissenschaftloGes .. 
~'StaatspI'eisaktion f .. 

1975· 

Werbung" 700000,-
. nWerbewissenschaftl 0 Tagungll 500000

9
-

Bundeskammer d .. g .. \1. u .. 
sonstige Förder~gswerber 

(Unterstützung österr.Aus­
stellungen im In-u"Ausld o 

80\'I1e der Österreich'oTo­
chen im Ausland) 

Sonderausstellung 
IrEinzelraUl<lbeheizung" 

Verband der Köche Österro 
OsterI' .. Filmarchiv 

~ einzeln~.2..u.nde~l~~­
wän-!:.~.%erUJlf~zuwen<1~gen 
lOs t err • l\1es s en -?l~llEP;gs k~ ten) 
Dornbirner Messe .1,0000000,-
Grazer Südost-rlJ..esse 400 .. 000,-
Innsbrucker Messe 5407809~ 

Klagenfurter Messe 

Rieder Messe 
Welsf;r Messe 

Wr" Internationale Messe 
Wr .. Neustädter Aus­
stellungsverein 

8000000 9 -

1500890,-
4080925,-
4660443,-

1976 

70 .. 000'1-

700000,-
50 .. 000,= 

40 .. 000,-
100 .. 000,-

1 p OOO,,000v-
600 .. 000,~ 

77 .. 525,-
228 .. 344,-

120992,-

725.771,-

1977 1978 (31. 10,,) 

1300000,-

700000,-
600000,-

210 .. 280,-
32 .. 500,-

188 .. 925,-

41 .. 489,-

130.000,-

80.000,-
60 0 000,-

-. 

1,000 .. 000,-

670.348,-
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Das von Österreich am 180 November 1974 unterzeichnete' "ÜberOM 
einkommen über ein Internationales Ellergieprogra.lIilli (IEP)i1, das 
die Mitgliedschaft in der Internationalen Energieagentur (IEA) 
begründet, wurde am 300 Juni 1976 ratifiziert und ist damit für 
Österreich voll .in Kraft getreteno 

Das Übereinkommen sieht ein Notstandsprogramm zur kollektiven 
Sicherung der Energieversorgung der Teilnehmerstaaten in 
künftigen Krisenfällen und den Rahmen für eine langfristige 
internationale Zusammenarbeit auf dem Energiesektor~et\'la 
bei der rationellen. Energienutzung und der Erschließung neuer 
Energiequellen 9 vor" Weiters retzt sich das ÜbereinkOInmen zum 

Ziel, ein.en Dialog mit den Ölförderstaaten und mit anderen 
Verbraucherstaaten, insbesondere Entwicklunesländern~ vorzu­
bereiten~ um eine weltweite Stabilisierung'der Energieversor­
gung zu erreicheno 

Durch das Erdöl-Bevorratungs- und Meldegesetz BGBl .. Nr.318/76 
und das Energielenkungsgesetz BGEl Q' Nr 0 319/76 sind die wesen t­
lichen Voraussetzungen fUr die Erfüllung der aus der Mitgliedschaft 
am "tJ'bereinkommen i5.ber ein internationales Energieprograrnm"er­
wachsenden Pflichten geschaffen. Es konnte daher die Rati,'!"izie­
rungsurkunde über den Beitritt zu diesem Übereinkommen arn 

'30. J'uni 1976 hinterlegt werdenD Auf Gru.nd des Erdöl-·Bevorrn.­
tungs- und Meldegesetzes wurde in der Zwisohenzeit mit dem 
systematischen Aufbau von Krlsenlagern an Erclölund Erdölpro­
·du.kten hegonnen o Damit wird in Erfüllung der übernommenen Ver­
nflichtwlgen auch ein wesentlicher Beitrag zur wirtschaftliehen 
TJnndesverteidigung gesetzt o 

Dj,e Bundesregierung ist nach wie vor bemüht, die Transport­
s~rsteroe für R.ohöl Uo'1d Erdgas zu verbessern" Insbesondere wird 
dem, Bau entsprechender Rohrlei tungen große Aufmerksamkeit ge\1idmet. 
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So führen in, zunehmendem f>1a.ße auch internationaie Rohrlei­

tungen über österreichisches Hoheitsgebiet .. 

Für die Sicherung der Auslandsbezüge an Energie wurden die' 

Planungsarbeiten an der Vlest ... Austria-Gaspipeline eingeleitet 

und zügig vorangetrieben. Die Bauarbeiten an der Süd-Ost~ 
Lej.tung (Marburg - Agram) wurden bereits in Angriff genommen .. 

", Durch diese Maßna!-.JJlen erhält Österreich auch eine, \dchtige 

Verbindungs funkt i on zwischen den ost- UIld westeuropäischen 

Gasversorgungsnetzen o 

Die Bemühungen um den Erdgasimport aus Persien sind vorerst 

soweit gediehen, daß das Projekt durch Unterzeichnu..."1g der 

Grundsatzverträge mit Persien u..'1.d der UdSSR abgeschlossen 

'ist und die Lieferv.nge:n. im Jahre 1981 beginnen sollen. 

Der österreichische Energieplan, der erstmals Anfang 1975 
. vom Jllinisterrat zur Kenntnis genommen wurde I vü.rde im Juli 

1976 einer ersten Aktualisierung u..'rlterzogen., Eine v/ei tere 

zeitgemäße Ergänzung ist derzeit inVorberei tu...'"lg .. 

Der Energieplan enthält als Schwerpunkte: 

-Weitestgehende NutzQng der heimischen Energiequellen 

SicherU:flg der unerläßlichen Importe 

- Aufbau einer ausreichenden Bevorratung 

Die Untersuchung über die Versorgung Vorarlbergs, Tirols und 

Salzburgs mit Erdölprodukten und Erdgas ist im Einvernehmen mit 

den betreffenden Landesregierungen abgeschlossen und in F'orrn 

einer Broschüre vom Bundesministerium für Handel, Gewerbe 

und Ind'L1strie herausgegeben worden. Derzeit ist eine solche 

Untersuchung für das Land Oberösterreich in Vorbereitung, der 

eine für den Raum Steierrnar:k/Kärnten und Vlien, Hiederöstcrr'2ioh 

und Burgenland folgen .• Diece Studien werden u.,a. die Gru::'l'llage 

:-iJr die Dispositioner! "Ton Lagern für Pflichtnotst:md,sr,eserven 

für d;.ese Länder liefern, wodurch deren VersorgungGsicherhei t 

erhöht wird. 

I 
, ,1 
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In' der laufenden Legislaturperiode wurde zur }'rage de!.' Kern­

energie eine umfassende Informationskampagne durchgeführt. 

/ ... 1s vorbereitende Information z.u dieser Veranstal t\mgsreihe 

wurde vom Bundespressedienst die Broschüre "Kernenergie -

Ein Problem unserer Zeit" herausgegeben .. Auf der Grundlage 

des Ergebnisses der Infor:nationskampaglle wurde der Regie­

rungsbe~icht erstellt. 

liurch die Inbetri'Jbnahme des Tan.1dagers 3t. Valentin mit 
einer Kapazität von 350.000 m' und der Produktenpipeline 

vom Tanklager der Raffinerie Schwechat zu dem neuen Vor­
ratslager im'Oktober 1976 ist eine entschei~end.e Verbeßse­

rung der Versorgung ~'lestösterreichs mit Erdölprodukten ein­

getreten. 

~ährend der laufenden Legislaturperiode wurden im Bereiche 

der Kraftwerksgruppe Kaprun von der Tauernkz-aft\verke AG, für 

Ergänzungsinvestitionen rd. 100 Mio. S verausgabt.,.Darüber 

hinaus hat die Verbu.:.'ldgesellschaft im gleichen Zei tro:um 

105 Mio. S in Hochspannungsleitungen investiert. Sowohl 

seitens der Tauernkr2.ftwerke AG wie der Verbu.."ldgesellscha.ft 

sind bis zu.rn Ende dieser Legisla turperion~:: Aufvle'!1du!lgen Fir 
vorstene'!1de Z .... ;ecke i::1 :-röhe von insgesa.."Ilt 120 Hio. 5 geplant. 

Dber Initiative des Bundesministeriums für Handel, Gewerbe 

und Industrie wurde eine aeroma2;netische. Ve.l:.messu.."lg des f.!..­
s'amten~"ldesgebietes in die l,'lege Geleitet. An der F'in:"n­

zierung des 12 MillionenS-Pro;jektes beteiligten sich de:-

BU::1d, die I,änder und die Industrie zu je einem Drittel. Diese 

A:::-oeitenwerden einen Zeitraum von 4 J~hren beanspruchen. Die 

Aeroill.:1.f,llctik liefert nicht nur wertvolle Unterlagen fU'!" '.::1e 

Suche nach mineralischen Rohstoffen sowie fUr wissenschaftliche 

Fra.gen, sondern gibt darübEr hinaus wi.chtj.ge ErLtscheidungshi lfen 

fUr die Probleme der Raumordnung. 

1977 vrtJ.rde ca. 1/4 des BU!ldeslandes Salzburg. aeromagnetiscb 

vermessen. 
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In Anbetracht der internationaler: E-:l~\vicklllng auf den 
Rohstoffmä!"kten 1..L."1d :1er sich daraus ergebenden Probleme 

wurdc ein R!.2ßJZ.?-EEIl für eine intensive purchforscr~ng des 

Bundesf!,cbi.etes !lach mineralischen F~ohstoffen entwickelt, das 
"' ....... _- ------ -~----, .. ~-....;;.----

in den nächsten Jahren durchO'eführtwerden soll. 
. '-' : 

-Die in der letzten Zeit erziel ten Er~olge bei. der E~schlir~fm!1t; 
Z 013" von Kohlenlagers-:--.8. tten, Z5.nk- f ':/olfram-und Ur8.nerzen 
sO'die die neuen geologisch-lagerst:ittenkundlichen B!:'kennt­
nisse rechtfertigen die Inangriffnahrfle eines derartigen 
Projektes o 

Im Jahre 1978 gelangten im Bundesland Salzburg nachstehend 
angeführte Projekte zur Ausführung, die aus den 1978 erstmals 
iIIl: Bundesfinanzgesetz . für dte Vollzi~n-\.mg des Lag'2:rstätten­
gesetzes bereitgestellten T1i tteln fi:6.anziert \\'Urdeno 

i 

Geowissenschaftliehe Untersuc!~u.."Ilgen 
der Wolframvere:r:zu.."'1gen im Gebiete 
des östlichen Tauernfensters : 
Flußspatprospektion in der weiteren 
Umgebung des ehemaligen Bergbaus 
Achselalpe, Flecktrogalpe (Salzbu.rg) 
Geologische Erkundung von TJockerge­
steinen im Bundesland Salzburg 
Suche u:nd Beurte ill.ln.g na tU!'li eher 
Dekorsteine im Bundesland. Salzburg 

. I • 
I . 

! 
I 

Kosten in Nio. S 

1,70 

0,115 

0,104 

Für das Jahr 1979 _wurden bish~!' 9 Anträge zur· Durc:1.--
I 

fürunL"'1g von ROhstoffprojekten,gestellt. Es handelt 
sich hiebei teilweise um die -Fortsetzung yon 1978 
begonnenen Projekten, teilweise um völlig neue Projekte 
aus dem Gebiete der Lagerstättenerklmdung bzw. des 
Rec~clings .. Inscesond8re im Zuge der systematischm geo­

chemischen Untersuchung des B1indesgebietes sollen Teil­
bereiche des Lungaues, der Schladminger Tauern und der 
GraU1~lClckenzonebeprobt werdenJ . 
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:Die AJ~bei ten an der Erstellung des Konzepte~jü.r ,die _:!.!r!:..-' 
sorfil:lJ.!g Ö~$eichs .mi t mineralischen Roh- ullg.. Grundstoffen 

wurden \'rei ter fortgeführt und werden gegen Jahresende eÜle:'1. 

Abschluß finden o Beim BundesministeriuIl .für 1;Jissenschaft 

und Forschung \'ru:::den die Arbeiten an einem komplementärerl 

Rohstofforschungskonzept 8.ufgenommen o Du.rch diese :j3emühungcy; 

soll die Versorgung Csterreichs mit mineralischen Roh- und 

Grundstoffen p soweit möglich, besser und sicherer gestaltet 

werden .. 

Am 70 Juni 1977 hat der Ministerrat den 1. Bericht über das 

erarbeitete ~o~ept zur Koordin~ung unäJ~t~~sivier~j; 

der A,ufsuchtmgstä tigkei t fÜr fO.?!3.lle Energieträger in Öste..:;:­

reich zur Kenntnis genommen. Damit \-'lU.rde ein .... :esentliche:r 

Beitrag zur besseren Sicheru.l1g der österreichischen Energie­

versorgung geleistet .. Dieses Konzept befindet sich bereits 

in Realisieru..l1g. 

Die Kupferbergbau Mitterberg Gesoffi.b.H .. ","rurde in der laufend.en 

Legislaturperiode mit insgesamt 89~075 Mio. S im Rahmen der 

Bergbo.uförderuJ.'lg unte:::stützt. Trotz der hohen ZUVicndune;en 

durch die 5ergbau.förd.e:!:'ul:g sov.rie der ÖIAG mußte dieser Eerg­

baubetrieb ~regen arillaltende::: hoher Betriebsverluste ~~d keiner­

lei Aussichten auf eine Besserung mit 1. Novembel~ 1977stj.ll­

gelegt werdeno Als Ausgleich für die betroffene Region wurde 

ein lirnfassendes Strukturverbesserungskonzept sowohl in i!ldustrieller 

als auch in fremdenverkehrsmäßiger Hinsicht ausgearbeitet, das 

nun realisiert wirdo 

• 
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Gewerblicher Rechtsschutz 

Ein Hauptanliegen der österreichischen Wirtschaft ist die 
Verbesserung des Innovationsprozesses .. Der Verwirklichung 
dieses Zieles dienen insbesondere die Aktivitäten des 
österreichischen Patentamtes und der Arbei tsgem·ein.schaft 
fUr Patentförderung o 

. Das Österreichische Patentamt trägt durch seine umfangrei­
che Dokumentation zur technOlogischen Infrastruktur Öster­
reichs erheblich bei o Die Bibliothek des Patentamtes. ver­
fUgt derzeit über etwa 22 ~1illionen Patentdokumente (jähr­

licher ZU't'lachs etwa 1 Million Patentdoh."U.mente) 9 36 Patent­
blätter~ 365 technische und juristische Fachzeitschriften 
sowie über 28.000 Bücher und ?lJ:onographieno 

Die Serviceleistungen des Österreichischen Patentamtes wur­
den weiter ausgebaut Q 

Neben del. I-1öglichkei t 9 Gutachten· über den. Stand der Technik 
bezüglich eines konkreten technische~ Problems (Recherchen) 
zu erhalten g können für die IrJ"irtschaft aufgrundder am 

10 August 1977 in Kraft getretenen. Pa·ten1igesetz-Novelle 
auch Gutachten über die Frage ·erstell t; werden!? ob eine pa­

tentfähige Erfindung gegenüber dem VOTn Antragsteller bekan..."'lt­
gegebenen oder vom Patentamt zu recherchierenden Stand der 
Technik vorliegt o Keine der beiden Arten von Gutachten setzt 
die Tätigung eilleJ." Patentar...meldung voraus .. 

Durch die am 1 0 Mai 1978 in Kraft getretene Patent- und Har­
kenverordnung wurde die Möglichkeit geschaffen, diejenigen 
Patentanmeldungen abzufragen, die innerhalb eines bestimmten 
Zeitraumes bzw o inxlerhalb eines besti~mten Zeitraumes in 
ein.er bestimmten Kla.sse bzw" von einem bestimmten Anroelder 
eingel~icht wurden" 

···L.: 
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Die Arbeitsgemeinschaft fHr Patentförde7tlng 9 der als or­
dentliche f'li tglieder die Republik Österreich 9 vertreten 
durch den Bundesminister für Handel~ Gewerbe und Industrie, 
und die BlLl'l.dcskammer der gewerblichen Wirtschaft angehören, 
erfüllt folgende Aufgaben~ 

10 unentgeltliche Beratung österreichischer Erfinder über 
sachliche und formale Voraussetzungen fUr Patentanmel­
dungen i..'n In= und Ausland; 

2 0 Aufklärung über Förderungsmöglichkeiten für Erfindungen 
und Entwicklu..l'l.gen; 

·3 .. finanzielle Förderung für Patentanmeldungen österreichi­
scher Erfinder 9 insbesoYldere im Ausland? soweit diese 
nicht schon ausreichend öffentlich gefördert werden; 

40 Hilfe bei der PatentverwernLl'l.g9 insbesondere durch Zusam­
menführung von Patenti~~abern und an einer Lizenznah~e 
!.nteressierten; 

50 Herausgabe von Publikationen zwecks Information der Er­
finder~ Patentanmelder und Patentinhabero 

An die Arbeitsgemei.nschaft für Patentförderung wurden seit 
ihrer Gründung bis 30~9.1978 insgesamt 1.740 Erfindungsfälle 
herangetragen. 

Die Aufgliederung au.f die einzelnen Jahre für österreich bzw. 
das Bundesland Salzourg zeigt folgendes Bild: 

1974 1975 1976 1977 1978 Insgesamt 
bis 30.9 .. 78 

Salzburg 6 16 18 26 17 83 
Österreich- 105 377 595 397 266 10740 
gesamt 

Auch die ebenfalls am 1. August 1977 wirksa.m gewo:r.·de:n.e Marken­
schutzgesetz-l'fovelle diont der Förderung der heimischen \l[i.rt­

schaf t a 

• 
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. Durch die sogenannte "freie Übertragbarkeit" (Übertragung 
einer Harke orme dazugehöriges Unternehmen) wird den Er­
fordernissendes modernen ... rirtschaftlichen Lebens besser 
Rechnung getragen • 

Die schriftlichen Auskünfte darüber, ob ein bestimmtes 
Zeichen Marken, deren Waren und Dienstleistungen in die 
im Antrag bezeichneten Klassen fallen, möglicherweise 
gleich oder ähnlich ist, ".rurden auf eine neue Basis ge­
stell t: Solche Auskü..'11fte können n'mmehr entweder einmalig 
oder laufend (für jedes halbe Jahr, für jedes Jahr oder 
für alle zwei Jahre) beantragt werden. 
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Von den in den Zuständigkeitsbereich dieses Hessortsbereichs getroffenel 

od~r-noch geplanten Maßnahmen ist fol~end~s anzuführen: 

A. BUNDESPOLIZEI 

. .. . 0 

1.) Personelles 
e p = 

2.) 

13ei der Sicherheitsdirektion für das Bundesland Salzburg 
wurde 1m Zusammenhal~ mit der Errichtmlg einer Datenstation 
der Stand an Kriminalbeamten in Mai 1976 von 10 auf 23 Beamte 
erhöhto Dies ist auch der gegenwärtige Stande 

Die übrigen Personalstände bei der Sicherheitsdirek~ion 
für das ]undesland Salzburg und jene bei der Bundespolizei­
direktion Salzburg sind während der laufenden Gesetzgebungs­
periOde annähernd gleichgebliebeno 

Organ; sa.tor:l.sche ~,raßnah~en . -

Intensivierung der Stre"ifendienste vor allem durch verstärkte 
'\ 

Patrouillendienste in den Stadtrandgebietenf im Bahn..'lJ.ofsge-
lände 8 Durch.fUh~·ur.:.g gemischter Streifen von Kriminalpolizei 
\U'ld Sicherheitswache p frendenpolizeilichen Strej.fen in Gast­

arbeiterunterkünften» Jugendstreifen~ Sonderstreifen für 

besonders gefährdete Objekte p Gelutransporte usw. 
Erhöh~~g des Standes an Polizeidiensthunden von 5 auf 7 

und Einrichtung einer zentralen Einsatzs:telle für Polizei­
. diensthunde fJ Eine weitere Erhöhung des Standes an Polizei­
diensthQ~den ist geplant4 

Einführur~ von Kontaktbeamten bei der nundespolizeidirek­
tion Salzburg a~ 10e201978fJ Derzeit sind 15 Kontaktbeaote einge­

setzt .. Aufgabe der Kontaktbeanten ist es, von sich aus die 
Verbindung zur L3e·iölker1.Ulg oi t den Ziel zu suchen, das 
Vertrauensverhäl tnis zwischen :aevölkerur.l.g' tUld :Sxek'll.tive 
zu verbesserno 
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Intensivierung des KriminalpoJ:i.zeilichen Eeratungsdiens"tes 
im Hinblick auf Personen- und Objektschutz :i.n vielfäl tigste:t' 
Weise und Ausdehnung dieser Einrichtung auf die Bezirksebene 
~emo· der Regierttngserklärung vom 5011.19750 

Bekämpfung der Suchtgift- und der Jugondkriminalität 
d~ch entsprechende Aufklärungsvorträge in Schulen 9 Jugend­

zentren $ Lehrlingsheimen usw. 
" Errichtung einer Datenstation bei der Sicherheitsdirektion 

für das Bundesland Salzbilrg im Frühjahr 1976 und damit Ein­

bindung in daE! Elektronische Kriminalpolizeiliche lni'orwations­
system (EKIS), wodurch es jeder hiezu berechtigten Sicherheits­
dienststelle :1.0 Bundesland Salzburg err.1öglicht ist ~ sogenar ... nte 
·EKIS-Anfragen im FS-~Tähl verkehr an den Computer /lien über dort 
gespeicherte Daten i~ Bereich des Strafregisters 9 der Personen­
fahndung, der Kf'z .. =Fa.hlldung ll..l1d der Ki'zo·-Zula.ssung für Ylien zu 

stelleno 
Wiedererrich"l;ung des tTachzi!JlDers Lehen als· Vollwachzirnmer 

Ende 1977 .. 
"'".- : ... :" ··Vorberei tungen zur Eini'ührung einer !J:ehrzweckbekleidung 

bei der Sicherheitswache 9 insbesondere für Sondereinheiten, 
sowie ft~ die Änderung der Trageart der Dienstpistole bei der 
Sicherhei ts .... :ache mit dem Ziel einer Erhöhung der Einsatzbe­
reitschaft der Beamten durch das Bundesministeriun für I~~eresQ 

Verbesserung der Schießausbildung der BQudespolizei aui 
der Grundlage der zu Beginn des Jahres 1977 in Kraft getretenen 
nauen Richtli!'..ien, wodurch den modernen ~rker.Jltnissen au.f 

diesen Ausbildungssektor und der Forderung nach einer intensive­
ren SchieBausbildung Rechnung getragen wird~ 

Ein.:.l'ichtu.~ einer "Kriminalbeamteneinsatzgr~:ppe" für 

präventi ve 1':aBna..hmen" auf d.em Gebiet der Terrorbekäopi'u.."'!.g, 

uQaoauch bei der Eunde~lizeidirektion Salzburg. 

-Erstellu..""lg von Objekt.schützplänen und Durch!U.hrung von 
Alarmlibu ... "'lgen Zm:' Überprüfung der' Sichernei tsyerbäl tnisse 
in bezug auf einzelne Objekte, wie etwa des landesgericht.­

lichen Ge i'a.:-.. g eneTl..b.aus es " 

ErweiteruIlg der schulischen Vf:H·kem·serzieh1.L~ auf der Basis 

eines vorn Bu.ndesministeriU!:1 fürUnte::r.richt 1.U:'i.d Kunst.? dem 
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13undesministerium für Inneres und dem Kuratorium für Verkehrs­

sicherheit ausgearbeiteten Standardprogrammes für die schu.lische 

Verkehrserziehwtg durch die E.xekutiv8o ZurZeit stehen ir.l Be­

reich der Stadt Salzburg 14 Sicherhei tSi'lachebeamte und 

1 weibliches Straßenaufsichtsorgan für den Verkeb..rsunterricht 

in den Schulen zur Veri'ügungo In_ der laufenden Ilegislaturperiode 
wurden bisher im Bereich der Bundespolizeidirektion Salzburg 
351 Schülerlotsen ausgebildet0 

Erstellung spezieller Richtlinien für das :polizei~iche Ein­
schrei ten in Fällen von Ge:;,selnahme im Bereich der Sicherhei ts--
direktion für das B~~aesland Salzburgo : 

'0 ) . !.~hn.i s eh e ~-.!a.~!!-.ah~ 

a) ~otorisier~~g 
Bei -erreichter VOllmotorisierl.Ulg wurden der ~u..."'1despolizeidirek-

tion Salzburg im Rahmen des regelmäßigen Austauschprogra~~es 

<.- insg'esamt 24 n.eue Kraftfahrzeuge für ausgeschiedene Fahr-

zeuge zugewiesen .. 1 Fahrzeug stand der Bundespolizeiclirek­

tion Salzbt~g für Testzwecke zusätzlich zur Verfügung. 

Weiters wurden 2 neue Waidzillen zur Verwendung auf der 

Salzach zugewieseno 1 VW-Kombi'wurde in ein Spezialf2~~zeug 

.für den ErksT"ffiungsdienst und den Kriminal teclL11ischen :Jienst 

umad.aptiert. Derzeit verfügen di e Sicherheits direktion für -

das Bundeslz.nd Salzcurg und die Bu.."'1despolizeidirektion 

Salzburg zusammen über insgesaot 75 Dienstkraftfahrzeuge 

einschließlich der ~otorf~~rädero De~ Sicherheitsdirektion 
für das Bundesland Salzb~g wird de~~ächst ein leistun~s­

stärkeres Kraftfahrzeug als :3eg1e1 tschutzfahrzeug bzw-o 

für Observationszwecke io .A:ustauschweg zugewiesen v:erden .. 
- 1 Fahrzeug der Bundespolizeidirektion Salzburg wird zusätzlich 
als Radarwagen adaptierto 

..;:; 

'" 

Sei t deo Jahre 1976 erfolgt eine Ausstattung der 3insatz:ia;'n:--­

zeuge der 3undespolizei ci t moderneren 7larnei:nriehtungen 

(Leuchten mit Halogenlaopen p elektronisch gesteuerte Ton.f?lge­

hörner) sowie der YUK-',7agen mit re:fl~:·ctierenden und fluo:'esziers:r: 

d.en Sicherheitsstrei.:fen; wodurch eine bessere ',1ahrnennbark8:Lt 
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dieser Fahrzeuge gegeben ist e 

b) l.ern!':leldewes en 

c) 

Einbindung der Behörden in Salzburg in 'das Richtf~letz 
der Sicherheitsbehörden im Rahmen des Ausbaues der Strecke 
West von Wien über Salzburg bis Innsbru.ck und '\7elter nach 
Bregenz anJ.äßlich der XlloOlympischen Winterspieleo 

Zuweisung von weiter~n 17 Stück tragbaren und 14 Stück 
mobilen Funksprechgt:räten sowie einer ortsfesten Funksprech­
anlageo Derzeit verfügt die Sicherheitsdirektion für 

, das Bundesland Salzburg über insgesamt 14 und die Bundes­
polizeidirektion Salzburg über insgesamt 96 zu Lasten der 
Polizeikredite angeschaffte tragbare~ mobile und ortsfeste 
,Funkgeräte~ Die Zuweisung weiterer Geräte ist nach Maßgabe 
der vorhandenen finanziellen hlitteln vorgeseheuo 

'Zuweisung eines Dokumentationsgerätes zur Aufzeichnung 
,von Notrufen an die Bundespolizeidirektion Salzburg. 

~uweisung von 2 Handsonden zur Gepäcks- und ?ersonen­
d.urchsuchung an die Bundespolizeidirektion Salzburg .. 

Anschaffung eines Telek?piergerätes für die Sicherheits­
direktion für das Bundesland Salzburgo 

'Errichtung einer'neuen Fernscbreibwählvermittlungsanlage 
inklusive 7 Stück neuen J3lattfernschreiberno 

Installierung von insgesamt 24 neuen Anschlüssen an die 
Alarmanlage bei der Eundespolizeidirektioll Salzburg, u.a. 
auch für das Büro des Landesh2uptmamles von Salzburgo 

Waffen und sonsti~e tecIL~ische Geräte 
• _D 

Auf dem Waffen- und sonstigen Ausrüstungssektor 'wurde in 
letzter Zeit durch den Austausch der bisher ver.vendeten 
Karabiner 98 K gegen US-Karabiner'U 1, die Beschaffung 
beschußsicherer ';/esten für Siche:hei tswachcoeatlte und 
Kriminalbeamte~ von Tränengaswurfkörpern, Autostopgurte~ 
'Handfesseln~ fototechnischenGeräten usw" eine Erhöhung 
und hlodernisierung des tecilnischen Ausrüstungsstandes er­
reicht .. 
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d} ;aaulicr:.~2ßn~r..men 

Amtsgebäude der Bundespolizeidirelrtion Salzburg Chur­

fUrststraße 1~ Umbau und Adaptierüng einsr ehemaligen 
HausbesorgeM'mhnung in DiensträUI!le ~ großzügige Sanierungen 

1m Paß- und Heldeamt so,de im Bereich des Verkehrs­

unfallkommandos p Umbau ll..'l1d l10dernisierung der Fernmelde­

anlage, Restaurierung von RepräsentationsräumenG 
Reparatur~ und Sanierungsarbeiten in der Polizeikaserne 

Rudolfsplatz 9 in der ko~binierten Polizei= und Gendarrnerie­

garage Hellbrunnerstraße sowie in den "lachzitlmern Rathaus, 

Alpenstraße und Naxglano 

Planung der Errichtung eines neuen Amtsgebäudes für die 

Bundespolizeidirektion Salzburg im Zusammenwirken mit 

dem Bundesministerium für Unterricht und Kunst 'Iilegen ver~ 

schiedener Konnexe mit 3r\'1ei terungsproblemen der Uni versi tät 

Salzburg" 

Planung einer neuen Schießplatzanlage in Salzburg zur gemein­
samen B~nützung durch Polizei und Gendarmerie. 

Planung der :Errichtung eines neuen \'Tachzimmers in Salzburg­

Hauptbahnhof 0 

B 0 BUNDESGEND.\RNZRIE 

1) p.,ktivi:!äten cmf uersqnellem Gebiet 

Im Jahre 197'-1· "lUrde das Lande sgendarmeriekonm2.ndo für Salz-­
burg zur Aufnarillle von 17 VB/S für den Gendarmeriedienst er­

mächtigt~ so daß der systcmisierte Persenalstand von 733 
Planstellen mit 1 0 1» 1975 (Unl\'1andlung der VB/S in i! 3-Plcn­

stellen) auf 750 Planstellen angehoben ... ·rurde 0 

Bis zum Jar..re 1977 blieb der Personals"tand unverän.dert 0 

Im Stellenp12n fHr das ,Jahr 1977 erfolgte auf Grund der 
angeordneten Planstelleneinsp2.rung beim Landesgsndarmerie­

kOInr.lando für Salzburg ein Abstrich von 13 Planstellen, sodaß 

ab 1 0 1 Q 1977 bis zur Zeit 737 Planstellen iUr den Gendarmeria­

dienst systernisiert sindo 
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2) ltkti vi t5t.§n aUj.'_innerorganisatorischem Geb; et 

Im Berichtszeitrau.'!l 't'rurden 14 Unterkfu1fte für Gende.rnerie-
.dienststellen~ 22 Garagen p 10 Ledigenunterkünfte~ 9 Natural­
wohnungen~ 2 Grundstücke für die Aufstellung von Hundez't'Iingern, 
1 Bootshütte p 1 Schießstätte und 1 UInT~Relc'.isstation neu an­
gemietet o Für die Unterkünfte der Gendarmerieposten in Bramberg 

Badgastein und Hüttau. sO\·rie die tJK'f,'l=Relaisstation Gaisberg 
'WUr~en Hietzinsvorauszahlungen im Gesamtbetrage von 988 0 000,- S 
geleisteto Alli~erdem konnte durch die Generalsanie~~ng eines 
be 0 Gebäudes in Lofer der GendarmeriepostE~n neu untergebracht 
und 1 Naturali·iohnur..g geschaffen und in Uttendorfdie Unterkun::t 
des Gendarmeriepostens in das ~ilohnungseigentum des Bu...'1des er­
worben ,,,erden. Für die Instandhalt1.mg von angemieteten Unter­

künften \'lUrden im Berichtszeitrauminsgesamt 375 0 000,- S auf­
ge, .. lendet 0 

Die Ausstattung der Gendarrneriedienststellen im Bundesland 
Salzburg mit neuen Einrichtungsgegenständen und Geräten \·rurde 

weiter forgesetzt; es 'Hurden hiefür 1 p5 Hillionen Schilling 

verausgabt 0 

Der Aus= und Fortbildung der Gende.rmeriebeamten , .. rurde .. ein 
besonderes Augemnerk zuge\·:endetQ An die Schulabteilung des 
Landesgendarme::-iekommandos für Salzburg , .. urden moderne Unter­

richtsbehelfe im Gesamt'\'Jcrt von 1700000o~ S beigesteIlt" 

3) Alctivit~ten flU~ verkehrs'Oolizeilichem Gebiet 
c • to=I ..... ~ .. 

Die Vollmotorisierung der Bundesgendarmerie "rurde innerhalb 
des vorgesep...Bnen Zeitre.ur~es auch im Bundesland Salzburg 

-·---ä'bg-eschlosseno Seit dem Jahre 1975 '~'rurden dem Lanclesgen­

darmerieko~~ando für Salzburg 94 neue Kraftfahrzeuge zuge­
wiesen. Der Aufunnd für diese Ansch:.3.ffung beläuft sich auf 

7 9 8 Hillionen Schilling" 

Hit diesen Fahrzeugen vlUrde uoa o der allgemeine Sicherheits­

dienst durch l"unkpatrouillen intensiviert" Ferner l-~OP.nt8 die 
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VerkehrsUberi'lachung ':lirksatler gestaltet und besonders durch 

den reaktivierten r·fotorrad=Verkehrsdienst effizienter durch­

geführt ":erden o 

Außerdem 'I,'rurde dl.e fJIit., .. ,irh'"tL1'l.g der Bundesgendarmerie bei der 

Verkehrserziehung in Schulen forciert 9 'l,.'lobei be sondere Srfolge 

zu verzeichnen 'Iilaren o Es "JUrden allein im Bundesland Salzburg 

58 Gendarmeriebeamte in dreitägigen Kurzseminaren von Pädagogen 

fUr ihre spezielle Tätigkeit geschulto Die Scbulverl~er..rser­

ziehung = Obor,'lOhl nur eine Sekundäraufgabe der Bundesgendarmerie 

hat in allen Kreisen tier Bevölkerung ein überaus positives Echo' 

gefunden und "lird allseits anerkannt 0 

4) Aktivitäten auf krirnina1uo1izeilicheM Gebiet 

In der laufenden Gesetzgebungsperiode \'rurde der kriminalpoli­
zeiliehe Bera'cungsdienst auf Lande sebene (bei der Kriminal­

abteilung) ausgebaut und auf Bezirksebene neu eingefUhrt .. 

Im Rah~en der Ausstattung mit kriminalpolizeilichen und dakty-
. loskopischen Gegenständen ".'Urde der Krininalabteilung ein 

qir1etall~uchgerättt zuge,·ries€)n sm'lie die jederzeitige Hi tbe­

nützung des der Kriminalabteilung beim LGK für Tirol zuge­

wiesenen Nachtsichtgerätes ermöglicht .. 

. An der Aus= und Fortbildung für Be amte der Kriminalab'ceilungen 

nahnen 11 Beamte an einem 910bservationskurs"~ 6 Beamte an eine!'J 
Vortrag im "Erlcelmen von Kunst~:·!erlcen und Kunstgegenständen", 

:3 BeeLlte an einem Semin2r für il'Jirtschaftsdelikte und ihre kri­

-minalpolizeiliche Behandlung ll und 3 Beamte an einern Seninar für 

nSuchtgiftreferenten und Suchtgif'tsachbearbeiter" teil .. 

In den Jahren 1975 und 1976 i'!Urden a.l1e Gendc.rneriebee-Dte des 

LB.ndesgend.a:.. .... neriel\:omn2.nclo-Berei.ches im H2hI:J.en der "Fortbildung 

auf l<:riminalpolizeilichem Gebiet" in 1-'",öchigen Kurzseninaren 
besonders geschult o 
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Bei den Gendaroerieposten SCh"larzach/Pongau und St. Gilgen 
~rurden Diensthundestationen errichtet. 

Für die 1tleitere Einrichtu..Ylg und Ausstattung des Zentralle.bors 

bei der Hauptlichtbildstelle des Landesgendarmeriekommandos iUr 
Salzburg \'JUrden im Berichtszeitraum ca. 80.000,- S aufge'\'!endeto 

Damit konnte im Interesse eines rationalen Personal- und Gerfite­

einsatzes von der bish'erigen Lichtbildausarbeitung auf' Bezirks­

ebene abgegangen und di.ese für alle Genda:--meriedienststellen 

des Bundeslandes beim Landesgendarmeriekomme,ndo für Salzburg 

konzentriert 'werden .. 

Aktivitäten auf den Fernneldesektor 
_U l' lU 

vlährend der laufenden Legisla-turperiode "TUrden beim Lande s­

gendarmeriekorrunando für Salzburg 2 Fixstationen, 29 !~obil­

funkgeräte 9 108 Handfunkgeräte, 11 Fernschreibmaschinen und 

5 Telefonanlagen zuge'vliesen" Für diese Anschaffungen 'r/lUrde 

ein Betrag von 5 g 5 1:1i11ionen Schilling verausgabt. 

Außerdem ,,;erden auf dem Gaisberg und der Loferer Alm noch 

2 Richtfunkaussteiger installiert \1erden .. Der Auf\'Jand für 
diese Anschaffungen "lird. sich auf ungefähr 1, lt. Nillionen 

Schilling belaufen. 

Co ZIVILE LAIIDESVERTEIDIGUNG 

Im Rahmen der Förde~ung von Zivilschutzerfordernissen der 

Feue:r'v:ehren ~,'TUrden aus den beim Bu.'Yldesm1nisterium für Innere s 

zentral veranscr.J.,2~gten Zivilschu"tzkredi ten innerhalb der 

laufenden Gesetzgebungeperiode im Jahre 1975 für den Landes­

feuer-,·:eh:. ..... verbanc. Salzburg S 52.000,--, im. Jahre 1976 eben­

falls S 52 .. 000 t -- und im Jahre' 1977 S 50.000, -- zur Verfügun,5 

gestellto Es ist beabsichtigt, in den Jahren 1978 und 19'79 
über den Österreichischen BundesfeuerVlehrverband S 45.000,--

f " d· 1'" "ti' f d . b . t: + 11 ur 16 g_elcnen ~r 01" ernlsse erel~zuSve _en. 
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Weiters '\'rurde im BU11desland Salzburg (Bezirk Ea11ei11.) im 

Jahre 1976 eine Teststrecke zur Funkfernauslösung von Sirenen 

im Rahmen des i'Jarn- und Alarmdienstes eingerichtet und hieflir 

co gleichfalls aus ZivIschutzkrediten des.ho. Ressorts - ein 

Betrag von S 256 .. 000, -- aufge".'lendet., 

D <3 ENTHINUNGSDIENST 

Von den zuständigen Ste~len des Bundeslandes Salzburg ~rurden 

vom 4011.,1975 bis 31 0 10 0 1978 dem Entminungsdienst 

82 Funde bz'\"" \'lahrnehmungs!!leldungen 

von sprengkräftigen Kriegsrelikten verschiedener Art und aller 

Gefährlichlteitsgrade mit dem·~rsuchen um rasche Bearbeitung 

übermittelt 0 

Auf Grund dieser !<!eldungen wurden im angeführten Zeitraum im 

Gebiet des Bundeslandes Salzburg sprengkräftige Kriegsmunition 

im Ge samtge'\'richt von 

50014 kg 

einzeln geborgen, untersucht und zum Sprengplatz nach Großmittel 

transportiert .. 

In der angegebenen Berichtszeit 'V-laren sch""ierige Hunitions­

bergungen von Baustellen der Industrie, der öffentlichen l.md 

privaten Hand 9 von land- und forst'\'lirtschaftlichen Nutzungs­

flä.chen c.urchzuführeno 

In der angeführten Gesa.mtmenge sind neben Granaten aller 

Kaliber die unter besonders gefahrvollen Verhältnissen ent­

schärften 1.L."1d geborgenen 

4 Stück 250 kg schi':ere Fliegerbombenblindgänger 

sowie die noch immer funktionsfähigen 

18 Handgranaten, 

22 Panzerfäuste, 

1 T Ri. ne und 
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1 10 kg Fliegerbombenblindgänger 

enthalten. 

Als Vorarbeiten bZ"l. zur Ortung dieser angeführten Kriegs­

relikte "raren 

3.120 m~ 

minen- und munitionsverseuchte Geländetei1e mit Hinen- oder 

Metallsuchgeräten systematisch abzusuchen. 

Bei diesen Bergearbeiten mußte von den Beamten des Entminungs­

dienstes ein händischer Erd~ushub von 

8 m3 
geleistet ,..,erden o 

Aus Ge,.,ässern von exponierten Stellen "rurden von den Tauchern 
der Dienststelle in 3 Tauchstunden 68 kg Kriegsrelikte geborgen. 

Die angeführten Leistungen \'lUrden je"leils von 2 Beamten des. 
Entminung·sdienstes, denen zur Be .... ·:ältigu..Ylg. dieser Arbeiten 1 v.'J 

Pritscheni·7agen. zur Verfügung stand, erbracht., 

Sch,.,erpunkt der Bergeeinsätze \'laren BH Salzburg/Umgebung, 

Strobl a. llolfgangsee,· l·!attsee, EH Salzburg /U., BH Tamsv,eg 

und BH Hallein. 

·Weitere Bergeeinsätze des 3ntmin~~gsdienstes sind für den Rest 

der derzeitigen Legislaturperiode ifl Bundeslcnd Sa1zburg nicht 

. geplant. 

E. FLUGPOLIZBI UND FLUGRETTUXG 

E • "t 1" B1" T b U 1'" f"- 1 2nsa ze zu Q~er a •• 2cnen Hilfeleistungen ei ng UCKS a~_en 

und Geoeingefahr. Die Bergungs- und Krank.entransporte verun­

glückter PerSOnt1n "rurrlen zum größten Teil in hochalpinen 

Gebieten durchgefUhrt, ~:lobei das Luftfah!'zeug vielfach c.e.s 

. ein.zige r"Ii ttel '!,.';aI', UI1 Verunglüclcte rechtzeitig lebenserhaltende 

erste Hilfe zu bringen. 
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··Zahl der 

Flugzeit 

Einsätze ....•....... 

••• 0 •••••••••• · ••••••• 

Durch diese Einsätze konnten 
: und 

geborgen werden. 

102 

334 

316 Stunden und 
51 Minuten. 

235 Männer 
99 Frauen 

Einsätze für verkehrspolizeiliche Aufgaben 516 

7 davon bei Großveranstaltungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
mit einer Gesamtflugzeit von ..........•....••.•. 1040 Stunden und 

24 lvIinuten . 

Elnsätze zur Unterstützung sonstiger Landes- oder Gemeinde­

behörden sowie anderen Institutionen, um diesen die Erfüllung 

ihrer Aufgaben zu ermöglichen oder zu erleichtern. 

Anzuführen sind auch Flüge zur Erkundung von Hochwasser- ~nd 

Lawinengefahren. 

Zahl der Einsätze •............... 71 

Gesamtflugzeit 92 Stunden und 

24 Minuten 

Unter Berücksichtigung der eingesetzten verschiedenen Hubschrauber­

typen bzw. Flächenflugzeuge ergibt das einen Selbstkostenbetrag 

von rund 10 Millionen Schilling . 

......... 
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Bundesministerium fUr Justiz 

FUr die Erneuerung der Amtseinrichtung in den Gerichts­

gebäuden Salzburg, Zell am See und r.Uttersill wurden 

vom Justizressort bisher insgesamt 2 Millionen Schilling 

aufgewendet. Daneben wurde mit dem Bundesminister.ium fUr 

Bauten und Technik beim Landesgerichtsgebäude Salzburg 

einZubau fertiggestellt und die Generalsanierung in 

Angriff genorr.men. Die Generalsanierung des Gerich.tsge­

bäud~s Zell am See wurde während der laufenden Legislatur­

periode durchgefUhrt, die Generalsanierung der Gerichtsge­

bäude Mittersill und Werfen befindet sich noch im Gange. 

Bei der Außenstelle des landesgerichtlichen Gefangenen­

hauses Salzburg in Hallein konnte mit einem Kostenauf­

wand von ca 400.000,-- Seil:. Arbeitsraum geschaffen werden. 

Auf dem Personal sektor konnten im Sprengel des Landes­

gerichtes Salzburg die systemisierten Planstellen der 

Richter von 64 im Jahre 1975 auf '65. im Jahre 1978 und die 

des r.ichtrichterlichen Personals von 197 im Jahre 1975 auf 

225 im Jahre 1978 erhöht werden. Im Bereich der Justiz­

wache und Bewährungshilfe konnten die Planstellen im selben 

Zeitraum von 111 auf 113 erhöht werden. 

Seit dem Inkrafttreten des Unterhaltsvorschußgesetzes mit 

- 1~ November 1976 wurden im Bundesland Salzburg in 1194 Fällen 

UnterhaltsvorschUsse im Betrag von zusammen rund 15,252.000,-- S 

gewährt. 
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Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft 

Vom Bundesministerium für Land- tmd Forstwirtschaft wurden 
folgende Maßnahmen p die während der laufenden Legislatur­
periode für das Bundesland Salzburg gesetzt ~~rden bzw. 
noch gesetzt werden, bekanntgegeben., 

Das Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft bat in der 
laufenden Legislaturperiode bedeutende legistische Vorhaben 
vorbereitet. Von den in den letzten drei Jahren in Kraft 
getretenen Gesetzen v die für alle Bundesländer - somit auch 
für Salzburg - von Bedeutung sind p dürfen folgende besonders 
hervorgehoben werden.~ 

Landwirtschaftsqesetz 1976, EGBl o NI'. 299, i.. d. F. der 'Novelle 
BGBl. Nr. 2"'67/1978; . -- -

Marktordnungsgesetznovelle 1976 9 BGBl. NI'. 259; 

MarktordntUlgsgesetznovelle 1978, BGBl. Nr. 269; 

Viehwirtschaftsqesetz 1976. BGBl .. Nr .. 258, i.d.F. der Novelle 
BGBl. Nr .. '2707197ö; --

Flurverfassun!lsnovelle197h BGBl .. NI'. 390; 

Bundesgesetz über elen Wirtschaftskörper "Österr.Bundesforste", 
BGBl. Nr. 610/1977. ~ 

Darüber hinaus wird auch auf die Forstrechtserneuerung 
hingewiesen, die 'im Berichtszeitraum durch die Erlassung 
zahlreicher Verordnungen auf der Grundlage des Forstgesetzes 
1975 fortgesetzt wurden und demnächst abgeschlossen werden 
wird .. 
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Von besonderem Interesse für die Fragesteller erscheinen 
jedoch die Förderungsmaßnahmen des Bundesministeriums für 
Land- und Forstwirtschaft für Vorhaben illld Projekte, die 
in Salzburg durchgeführt werden bzw. wurden. 

Es muß jedoch darauf hingewiesen werden, daß eine genaue 
regionale Zuordnung öffentlicher Mittel teilweise nicht 
möglich ist" Dies gilt insbesondere für Maßnahmen aus dem 
Titel Preisausgleiche. 

Zur FÖEderu.ng d~r Land- ~d F'orstwirtschaft (einschließlich 
Treibstoffverbilligungen) wurden bzw. werden bisher in 
dieser l1egislaturperiode (1976 bis 1.978) in Salzburg Bundes­
mittel in der Höhe von rund 265 0 7 Millionen Schilling aufge­
wendet 0 

Das Agrarbudget wird von 1 0 43 im Jahr 1978 auf voraussichtlich 
1,73 Milliarden Schilling im Jahr 1979 illlgehoben, wobei 
besonders die Mittel für das Bergbauernsonderprogramm erhöht 
wurden 0 Es ist daher anzunehmen, daß für die Förderung 
in Salzburg entsprechend mehr zur Verfügung stehen wird. 

Die Mittel für die Jahre 1976 bis 1978 'l.rurden bzw. werden 
wie folgt verwendet~ 

Tabelle 1 

Für 

Bildungswesen, Beratungswesen·und 
kammereigene Bildungsstätten 
Pflanzliche Produktion 
Techne Rationalisierung 
Viehwirtschaft 

Summe in Mio.s 

14,8 

0,3 
1,9 
3,0 

2085/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 105 von 206

www.parlament.gv.at



- 106 -

Absatz- und Verwertung.smaßnahmen 
Sozialpolitische Maßnahmen 
Landw. Geländekorrekturen 
ForstI .. Maßnahmen 
VerkehrserschI. ländlo Gebiete 
Elektrifizierul19' ländl .. Gebiete 

, Landw .. Regionalförderung 
Bergbauernzuschuß 
Ldw,. Wasserbau 
Agr .. Operationen 
Siedlungswesen 
Treibstoffverbilligung 1) 

0,5 
9,1 
3,7 

12,6 

75,9 
1 f 9 

30,9 

25,2 
4,0 
9,7 
1 ,5 

70,7 

1) ab 1975 als Bundesmineralölsteuerrückvergütung ausbezahlt .. 

In den angeführten Beträgen sind auch jene Beträge enthalten, 
die im Rahmen des Bergbauernsonderprogrammes, dem für Salzburg 
besondere'Bedeutung zukommt, zur Verfügung gestellt werden .. 

Durch den Einsatz dieser Mittel wurden und werden w1ter 
a.nderem 2.242 ha Flächen zusammengelegt t 406 Höfe (94 % 
davon Bergbauernhöfe ) durc,h rund 281 km Wegstr~cke angeschlossen 
und im Rahmen der landwirtschaftlichen Regionalförderung 
2,. 180 Betriebe bzw .. Proje.kte (davon 1.705 aus dem Bergbauern­

, sonderprogramm) gefördert. 

Zur Verbilligung der in Anspruch genommenen Agrarinvesti tionsk:r:"e,di ~ 
werden Zinsenzuschüsse gewährt; 1914 Darlehensnehmer bewarben 
sich un\ ein Kreditvolumen von rund 372 Millionen Schilling. 

Im Rahmen einer Sonderkre~i taktion "La[.erraumbe~chaffungtf 
wurden an Zinsenzuschüssen für Salzburg' S 1,175.307,-­

seit 1976 ausbezahlt .. 1979 sind für diesen Zweck etwa 
S 430.000,-- vorgesehen. 
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Aus ERP-Mitteln wurden für Salzburg seit 1976 Kredite im 
Ausmaß von S 35 0 4000000 p-- gewährto 

Zur Ermöglichung des Exportes von Zucht- und Nutzrindern 
werden in den Jahren 1976 bis 1978 für Salzburg S 9,1000000,-­
aufgewendetQ Für nachstehend angeführte Aktionen wurden 
folgende Mittel zur Verfü~tng gestellt: 

Rindermastförderungsaktion (WJ 75/76 bis 77/78) S 1 9 0210000,-­
Kälbervermittlungsaktion (seit 1976) S 112 0 000 p --

Kälbermastprämienaktion (seit August 1977) S 

Es ist beabsichtigt g diese Aktionen bis Ende der Legislatur­
periode weiterzuführen" Für Rindfleischverbilligungsaktionen 
bzwo Rinderverwertungsaktionen wurden S 1 g 5500000 (1976) 

bzwo S 4,980 0 00° 0 - (1976) ausbezahlto 

Für .:viehab=sa tzförderunde Maßnahmen 'Wurden seit 1975 
S 61 0 4280552 0-- zur Verfügung gestellt~ 

a) Einlage~ungsvergütungen im Rahmen des Vertrages gemäß 
§ 39 Marktordnungsgesetz und Viehwirtschaftsgesetz 

S 11 0 27805511/95 

. b) Schlachtrinder- und Rindfleischexporte (1978, Stand 
Ende August) 

c) Schweineexporte s 

Zur F'örderung der Fors t-wirtschaft wurden 1976 bis 1978 _....,. "':co_ _ ____ 

in Salzburg zusätzlich zu den in Tabelle 1. angeführten 
MitteLl für die Wildba.ch- und Lawinenverbauung S 167 p 757 .. 000,-­
aufgewendet~ 
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Über diese Leistungen hinaus sind zahlreiche Maßnahmen 
und Aktivitäten p welche von den Bundesdienststellen gesetzt 
wurden und werden 9 ~ir das Bundesland Salzburg von Bedeutung. 
So wurden vom forsttec~~ischen Dienst für Wildbach- und 
Lawinenverbauung in der Legislaturperiode bis Ende 1977 

, 3.,475 Gutachten erstellt p 20 Projekte und 37 Gefahrenzonen­
pläne fertiggestellt llild 162 Baufelder bearbeitet., 

Auf dem Gebiete des Flußbaues und landwirtschaftlichen 
Wasserbaues waren die Ennsreguli.erung in Radstadt v Murregulie­
rung im Lungau, Saalachregulierung in Maishofen 9 Salzach­
regulierung in Bischofshofen und Felberachenregulierung 
in Mittersill vorrangige Haßnahmen p wofür 1976 bis 1978 

. vom Bund S 112 p 911 .. 000 p-- investiert wurdeno Aus den Mitteln 
des Grünen Planes standen für den landwirtschaftlichen 
Wasserbau mehr als 4 Millionen Schilling zur Verfügung .. 
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Bundesministerium für Landesverteidiqunq 
b' ..... 

Seitens des Bundesministerituns für Landesverteidigung 
sind insbesonders Maßnahmen auf den Gebieten des Ver­
sorgungswesens des Bundesheeres (Beschaffungen, Reparaturen, 
Baumaßnhmen, Verpfle1ung usw.) sowie der Assistenz-
und Hilfeleistung durch das Bundesheer und des Personal­
wesens insoweit berücksichtigt, als sie für das Bundes­
lans Salzbu.rg bzw. seine Bewohner im weitesten Sinne 
von Bedeutung erscheinen. 

Es ist hervorzuheben, daß im z.eitraum vom 4.11.1975 

bis 11.10.1978 seitens des Bundesheeres ~lr das Bundes-
land Salzburg Aufwendungen in der Höhe von rund S 280.132.000,-

.. getätigt wurden. Was die Höhe der bis Ende der laufenden 
Legislaturperiode noch vorgesehenen Ausgaben betrifft, 
so ist zu bemerken, daß in der Übersicht der bis Oktober 
1979 beabsichtigten Maßnahmen Assistenzleistungen des 
Bundesheeres sowie Personalmaßnahmen nicht berücksichtigt 
werden, weil sich Maßnahmen in diesen Bereichen einer 
Prognose entziehen. 

.. 
Eine Übersicht über die wichtigsten vom 4.11.1975 bis 
11.10.1978 gesetzten H:aßnahmen aus dem Vollzugsbereich 
des Bundesministeriums 'für JJandesverteidigung sowie 
der bis zum Ende dieser Legislaturperiode noch beabsichtigten 
Maßnahmen - unter Berücksichtigung der vorerwähnten 
Einschränkung - ersuche ich den beiliegenden Anlagen 
zu entnehmen. 
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Bundesland: SALZBURq (4. November 1975 bis 11; Oktober 1978)' 

öS 

1. yersorß3xng des Bund.esheeres: 

a) Beschaffungen (Waffen? Munition? Spreng~ 
mitte1 v Kraftf~~rzeug-Ersatzteile9 
Leder p Textilbekleidung, Brenn-, Kraft- p 

Schmierstoffe, Maschinen, Werkzeuge etc.) 72 0 889 0 367,--

b) Reparaturen (an Kraftfahrzeugen? Waffen, 
Fcnlmeldcger2.t etc.) " 

c) Baumaßnahmen (milit~;"risches Bauwesen und 
Aufwendungen f:ir den Wohnbau) 

d) Verpflegung 

) R . . "I" "" A. •• t d e . enn:tgung von h3sc ..... e p • USr.lS ;ung un 
Bettensorten sowie Ausgaben im Rahmen 
der Jahreskredi tverFige und Ausgabe­
befugnisse 

2. Assistenz1eistUTIRCn (§ 2 Abs. 1 lit.c des 
Vt""'\lr,~n"'e+?r.>s 10"'tR) ·1.1';1--"",,1 °l" stt~ni;.I.n des 't. .. ~ 6t... ... ')· ... \J4....l...:.. I..) C ,[1. lt ..... ...!. ......... ~.J. ... ,;,. ... 

Bundesheeres im Ra.'1.men der .I\us 1. dung: 

30 ZU\Veisu...l1!? von Natu.!8.1wohnungen 8Il Ressort·­
bed1.enstete: 

4. Persou.l.l3,ufnah:nen: 
I .. ~~., __ .. ; _______ •• -~._-------

207690218 y --

3501410850 9 --

1.3302510659 9 --

3600800258,--

Stunden Wohnungen Bedienstete 

105,,106 

31 

350 

..... 

..... 
o 

.. 

! 
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Bundesland: SALZBlffiG (Schtitzung f'iy- oon Zeitraul'!!'v9m 12. O~tober 1918 bis Oktober 1979) 

1!:.!80,rgvng des Eundesheeres: 

a) Beschaffungen (Waffen, Munition, Spreng­
mittel, Kraftfahrzeug-Ersatzteile, 
Leder, 'l'extilbek:leidung, Ercnn-, Xraft-, 
c.··· t f+" I~ h' ,,-' k ...) ..;cnr.1lCrS 0 ~e, ila~c lnen, fler,zeuge c",c. 

b) Rep2.raturen (an KraftfG.h:rzeug~n, 'Naffen 
. 'und ~ernmeldegerä t) 

c) B:;".Jm8.(1n~;lh:np.n (milit~1risehcs BllUWeE€n und 
Aufwendungen n: r. den Wohnbau) 

d) Verpflegung 

f') n '"",""-' ·0 .e:-; S eh r.> • U ~ ,Mi'" + ~,.,. . ,..:I ~ :;\el •• 1hL~"4P: v :1 ., ~ • _, r • .. ;).1 l ~ I.u.~e:. ~lnv 

Bettensort.~n sowie .';'...lsgaben im ?ahr.:c:: 
der Jahreskredi tverl~~ge uno' Ausgabe­
befugnif'sG 

öS 'Nohnungen 

24,000.000,--

920.000,--

11,700.000,-- 40 

44,.100.000,--

12,000.000,--

~ 

~ 

-.) 

jJ 
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Bundesland: SALZBURG (4. November 1975 bio· 11. Oktober 1978) 

1. Versorgung des Bundesheeres: 

a) Beschaffungen (Vlaffen, Munition, Spreng­
mittel, Kraftfahrzeug-Ersatzte ile, 

öS 

Leder, Textilbekleidung, Brenn- t Kraft-, . 
SChmierstoffe, Maschinen, We rkzeugeetc. ) 72.889 .. 367,--

.• 
b) Reparaturen (an Kraftfahrzeugen, Waffen, 

Fernmeldeger~t etc.) . 

c) Baurnaßna.hmen (mili t~:.risches Bauwesen· u..1'ld 
Aufwendungen f:ir den Wohnbau) 

d) Verpflegung 

e) Reinigung von Vlnsche, Ausr:istung und 
Bettensorten sowie Ausgaben im Rahmen 
der Jahreskreditverl~ge und Ausgabe­
befugnisse 

2. Assistenzleistungeri (§ 2 Abs. 1 lit.c des 
Wehrgesetzes ~978) ;H.ilfeleistun5en des 
Bundesheeres ~m Rahmen der Ausb11dung: 

3. Zuweisung von Naturnlwohnungen an Ressort­
bedienstete: 

4. Personalaufnahmen: 

2 .. 769,,218 9 --

. 35 .. 1 4 1 .. 8 50, --

133.251.659,--

36.080.258,--

Stunden Wohnungen Bedien~tete 

105.106 

31 

350 

~ 

~ 

I\) 
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Bundesln.n1: SALZHUHG (~eh;·:tzunc ~':,.. den Z0i-lY'c!U;:' vom 1? O"tobc!" 19'1ß bi:- Ok~ober 1~79) 

'y .. ersorßl!ng des Eundesheeres: 
~. 

a) Beschnffungen' (Waffen, MU.lli tion, 3pr~ng­
mittel, Kraftfnhrzcug-Src~tzt~ile, 
Leder, Textilbekleidung, Brcnn-, Kr~ft-~ 
Schmierstoffe, Ma~chinen, Werkzeuge etc.) 

b) Rap2..raturen (an Kraftfr,hrzeugen, -::nffen 
, und "fi't:?rnme Idegerä t) 

) B .,-·· .,,, '~'h ('1' t:·; '<~ ',,, ~ ·B·"·' '·'n"., • d C ~,iJr.l<. , n., :IlP.!l mJ. J r1. ... C rh . .~ u" .... C.1 \ .. n 
Aufwendungen f~! r. den Wohnbau) . 

(1) Verpflegung 

,..) ReJ.'nJ.' 1""11...," vo..., 1t'l;':c:!C\l~ ·"~rflr'-l·t"r"" "Y"~ .... & ... f .. v ... , ..... .&. \ .. i;> ~ ..... , r .. v·.:,. ....... , .... ,.=. \-4: • .: •. _ 

Betten<:!or·t ln "'O"'~" t. " ~ .... nbe'" l"" Pr.l-- ... r .... _ • t " ... ~ 1p'''' _ ~ I .. A. -" b ,... . .. J, ... 4. <;..:.. .... 1. ..... .. 

der Jahreskredi tverl::ge unJ ;·.usgab€­
befugni~~s~ 

rjS "'"h . .) o"nungen 

24,000.000,---

920.000,--

11,700.coo,-- ~o 

.14 , I~ 00 • 000, --

12,000.('00,--

~ 

~ 

0' 
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Bundesministerium fUr soziale Verwaltung 

Das Bundesministerium fUr soziale Verwaltung hat fUr 

das Bundesland Salzburg in der laufenden Gesetzgebungs­

periode insbesondere auf folgenden Gebieten Maßnahmen 

'gesetzt: 

I. Sozialversichung 

11. Arbeitsmarktpolitik 

111. Allgemeine und besondere Sozialhilfe 

Zu den Aktivitäten im einzelnen kann ich folgendes 

a.usfUhren: 

I. Sozialversicherung: 

Mit der Veror'dnung BGBl.Nr. 380/1976 wurden im Bundesland 

Salzburg wohnende Personen im'Sinne des § 3 des Auslands­

renten-- Übernahmegesetzes, BGB1.Nr. 290/1961,. die nur 

eine italienische Rente beziehen und die ~eit 1950 in 

Österreich wohnhaft sind, in die Krankenversicherung gern. § 9 

.ASVG einbezogen. 

11. Arbeitsmarktoolitik , 

a) Allgemeine Bemerkungen: 

Grundlage der von der Arbeitsmarktverwaltung im gesamten 

Bundesgebiet ges~tzten Aktivitäten war weiterhin das 1971 

formulierte arbeitsmarktpolitische Konzept. Auf Grund dessen 

wird - basierend auf den Ergebnissen der Arbeitsmarktvor-
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schau - alljährlich ein arbeitsmarktpolitisches Schwerp~~kt­
programrll erstellt p das die Leitlinien für die ,j eweilige Ar-

- beitsmarlctpolitik, d.h" für den Einsatz de,r arbeitsmarkt­
politischen Instrumente festlegt. Entsprechend den überge­
ordneten Zielen der Arbe i tsmarktverwal tung, die EL'1kommens­
sicherung f"ur den einzelnen~ die freie Wahl der Arbeit (des 
Berufes), die überlegte Wahl der Arbeit (des Berufes) und 
eine produktive Beschäftigung der einzelnen Arb~itskräfte zu 
verwirklichen, wurden die Aktivitäten der Arbeitsmarktve~ 
waltung in den ersten beiden Jahren der Legislaturperiode 
auf folgende Schwerpunktbereiche des Arbeitsmarktgeschehens 
konzentriert: 

* Aufrechterhaltung der Vollbeschäftigung durch Sicherung von 
Beschäftigungsmöglichkeiten für die zunehmende inländische 
Erwerbsbevölkerwlg bZW6 die größere Zahl der unselbständig 
Beschäftigten sowie die Unterbring.mg der größeren Zahl der 
neu in den Arbeitsmarkt eintretenden"Jugendlichen .. 

* Möglichst optimale P~passung des Arbeitsangebotes an die 
Nachfrage im Bereich der Berufsqualifikation sowie im Bereich 
der regionalen Verteilung" 

a) Verbesserung der EingliederUng sowie der beruflichen 
Situation von Frauen am Arbeitsmarkt. 

b) Verbesserung der beruflichen Resozialisierung von Be­
hinderten und die Verbesserung der ergonomischen Be­
dingungen .. 

c) Verbesserung der Situation äl terer Arbeitsloser bzw. von 
Arbeitslosigkeit bedrohter Menschen. 

Die Änderung des Konjunkturverlaufes varanlaßte die Arbeits­
marktverwal tung zu einer Mod'ifizieru..'Ylg der Zielsetzung dahin- . 
gehend, daß eine Erhöhung der Aufnah:nefähigkeit des'Arbeits­
marktes für ein zusätzliches in1ändisches Arbeitskräfteangebot 
erreicht \"18rden sollte, wobei gleichzeitig der Anstieg der 
Arbeitslosigkeit zu verhindern ware Dafür schienen folgende 
Schwerpu.nkte geeignet: 
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* Eine bessere Erfassung und Information über offene Stellen. 
Damit sollen insbesondere regionale Unte"rschiede im Be­
schäftigungsgrad ausgeglichen werden. 

q 

* Mittel zur Beschäftigungssicherung und zur Arbeitsplatzbe-
schaffung sollen die Schulung, die Strukturverbesserung 
innerhalb der Betriebe, sowie auch die vorzeitige Aufn~~e 
von Arbeitskräften unterstützen. 

* Für neu ins Berufsleben eintretende Jugendliche wird die 
Berufsaufklärung und -beratung verbessert sowie durch 
finanzielle Zuwendungen an Betriebe die Aufnahme von 
Lehrlingen erweiterto 

* Die Ausländerbeschäftigungspolitik hat sich zum Ziel gesetzt, 
den Stand der in 0sterreich beschäftigten Ausländer durch 
Nichtersetzen des laufenden Abganges 11:.'!l etwa 15 % zu 
reduzieren. 

Diese Politik wird im wesentlichen auch 1979 fortgesetzt werden. 

Unter Berücksichtigung der regionalen Besonderheiten hat das 
Landesarbeitsamt Salzburg seine Aktivitäten nach diesen Schwer­
punkten ausgerichtet. Für den Bereich des Arbeitsmarktservice 
bedeutet dies eine weitere Ausgestaltung der Informations-, 
Vermittlungs- und Beratungsfunktion. 

Um den großen Kundenkreis der Arbeitsmarktverwaltung erreichen 
und ansprechen zu können, war die leicht zugängliche und 
leicht verständliche schriftliche Information über den Ar­
beitsmarkt, die einzelnen Teilarbeitsmärkte, die überschau­
bare Entwicklung sowie die Verhältnisse und Anforderungen in 
einzelnen Berufen erforderlich. Auf diese Weise kOlmte mit 
geringem Personaleinsatz eine möglichst große Brei tenwirkv .. ng 
der Arbeitsmarktinformation erreicht werden. Das moderne 
Orga....'1isationsschema der Arbe i tsmarktverwal tung t das·· die weite" 
Verbrei tung der Information und den allgemeinen Zutritt zu 
ihr allen anderen Gesichtspunkten überordnet, ermöglicht eine 
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flexible Organisation und die Integration der Dienste. 
Information kann heute überall gegeben werden, der ge­
botene Dienst kann nach dem individuellen Bedarf durch In­
anspruchnahme des offenen oder geschlossenen Kundendienstes 
dosiert ~"1.d dimensioniert werden. 

In Verwirklichung dieser Grundsätze wurden au(;h bei den 
Diensts·tellen de~ Arbe i tsmarktverwal tung im Bundesland 
Salzburg die Serviceeinrichtungen laufend ausgebaut. So 
wurde z.B .. die Zahl der Leseräume bzw. Leseecken erhöht 
und die Einrichtung des offenen Kundenempfanges erweitert • 

. Für Leistu .... '1gen im Bereich des Arbeitsmarktservice 'lvurden im 

Jahre 1976 1,56 Mioo S, im Jahre 1977 1,63 Mio. S, ftir den 
Zeitraum I bis X 1978 rd. 1,2 Mio. Saufgewendet. 

Entsprechend der Schwerpunktsetzungerfolgte auch der Ein­
satz der arbeitsmarktpolitischen Förderungsinst~mente. Die 
vom A:r:bei'l:ismarktförderungsgesetz vorgesehenen Förderungs­
möglichkeiten werden nachstehend beschrieben •. 

Ein detaillierter Überblick über den finanziellen Aufwa1J.d 
für alle diese Bereiche wird in der ~eilage 1 gegeben. Eine 
Übersicht über die mit diesen Mitteln finanzierten wesentlichen 
Förderungsmaßnahmen ist in der Beilage 2 enthalten. 

b) ,!3erufliche Mobilität 
Die Förderung der beruflichen Mobilität wird als Arbeitsmarkt­
ausbildung bezeichnet. Darunter ist die Ein-, Um- und Nach­
schulung oder die nicht in einem Lehrberuf erfolgende ber.lf­
liehe Ausbildung, ·ferner eine Arbeitserprobung, eine Berufs­
vorbereitung oder ein Arbei tstra.ining sowie die Wei terent­
wicklung im Beruf zu verstehen. ImRah~en der Arbeitsmarkt­
ausbildung werden den Schulungsteilnelli~ern Ke!L~tnisse und 
Fertigkeiten vermittelt, die sie zum Erwerb einer bisher 
:fehlenden Qualifikation zur Verbesseru.ng der bereits er­
reichten beruflichen Qualifikation brauchen. 
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Die Arbeitsmarktausbildung ist das wichtigste arbeitsniarkt­
politische Instrument 9 weil sie in Zeiten des konju..l1kturel­
len Aufschwunges für die Höherqualifizierung VOll Arbeits­
kräften, für die Gewinnung von zusätzlichen Arbeitskräften 
sowie für die Umschichtung auf eine produktivere.Beschäfti­
gung heral1gezogen werden kanno In.konju..l1kturellen Abschwung­
phasen kann diese Förderung als beschäftigungssichen1des 
Instrument verwendet werden, da sie in den Zeiten der Nicht­
auslastung von in Beschäftigung stehenden Arbeitskräften bzw. 
von Arbeitskräften während der Dauer ihrer Freiset.ztmg für 
den Erwerb zusätzlicher Kenntnisse und Fertigkeiten genützt 
werden kanno 

Die .Wichtigkei t dieses Instrumentes bewe:i_st auch die Tatsaehe 
der Ausweitung der Schulungskapazitäten bei einreLnen Schulungs­
trägern. Zu diesem Zweck wurden das Ländliche Fortbildu.l.'1gsin­
stitut mit 12 r1Iioo S, das Berufsfördenmgsinstitut mit 17 Mio.S 
und das Wirtschaft's'förderungsinstitut mit 24 Mio. S seit 1974 
geförder.t .. 

c)Q!30graphische Mobilität 
Die Mitwirkung an der LÖs1l.."1g von Problemen, die sich aus struk­
turel:J,.en Iträngeln oder regionalen Besond.erhei ten ergeben, gehört 
ebenfalls 'zu den Aufgaben der Arbeitsmarktverwaltu....'1.g. Die !~o­
bilitätsbeihilfen erleichtern es dem Arbeitsuchenden, an einem 
anderen Ort als seinen Wohnort eine Beschäftigung oder Aus­
bildung anzutreten oder aufrecht zu erhalten. Dadu.rch kann eine 
volkswirtschaftlich und arbeitsmarktpolitisch v',Iünschens'werte 
Besetzung von Arbeits- und Ausbldungsplätzen begünstigt und eine 
unerwünschte Fluktuation hintangehalten werden. 

Diese Beihilfen sind ein wichtigesarbeitsmarktpolitisches 
Instrument, um einen Ausgleich in geographischer Hinsicht 
zwischen Angebot ll."I'1d Nachfrage auf dem Arbeitsmarkt zu. bewi,rken 
bzw. u.m Anreize zum Ä">'ltri tt oder zur Auf!"echterhal tung arbei.ts­
marktpolitisch interessanter Beschäftigungen und Ausbildungen 
zu bieten. Zur Mobilitäts- und Arbeitsantrittsförderung werden 
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jene Beihi.lf~n gezählt, die den Antritt eines Arbeits- oder 
Ausbildungsplatzes oder notwendige Anschaffungen im Zusam­
menhang mit dem Auffinden, dem Beginn oder der Aufrecht­
erhaltung einer Beschäftigung bzw. Ausbildung aus beschäfti­
gungspolitischen Gründen erleichtern. 

d) Arbeitsbeschaffung 
.. r p 

. Das Instrumentarium des Arbeit.smarktförderungsgesetzes (AlVIFG) 
enthält Möglichkeiten für Maßnar.JIlen zum Ausgleich sowohl kurz­
fristiger als auch längerfristiger BeschäftigQllgsschwierigkeiten. 

'. Darüber hinaus kann mitHilfe des Bauarbei ter-Schlechtwetter­
~tschädigungsgesetzes insbesondere auch ein Beitrag zur Be­
kämpfung der Winterarbeitsl.osi~keit geleistet werden. 

e) Ausbildung in einem Lehrberuf 
In der Möglichkeit, Beihilfen zur Erleichterung der beruf­
lichen Ausbildung in einem Lehrberuf zu gewähren, verfügt 
die Arbeitsmarktverwaltung über ein Instrument, das ergä.n­
zend zu 'den Beratungs- und Vermittlungsdiensten die Erla11giJ.ng 
eines Ausbildungsplatzes oder die Sicherung einer beruflichen 
Ausbildung erleichtert. FiJr die ~ehrstellensuchenden der Jahre 
1976, 1977 und 1978 wird im Einvernehmen mit dem geschäfts­
führenden Ausschuß des Beirates für Arbeitsmarktpolitik ein. 

. . 

Sonderprogra~~ durchgeführt, das die Förderung zusätzlich 
geschaffener Lehrstellen vorsieht. 

f) !3ehinderte 
Der Kreis der Behinderten umfaßt nach dem AIv'IFG sowohl Per­
sonen mit körperlichen und psychischen Behinderungen als auch 
Personen, die es aus anderen Gründen besonders schvler haben, 
sich auf dem Arbeitsmarkt zu' behaupten. Die Dienststellen 
der .Arbei tsmarktverwal tlmg haben besondere Bemühungen für 
diese Personen zu unternehmen, wobei angestrebt ~Nird, für 
diesen Personenkreis eine dauerhafte Lösung ihres Beschäfti­
gungsproblems herbeizuführen. 

: ... , 
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Das im Herbst 1977 der Öffentlichkeit vorgestellte Konzept 
zur Eingliederung Behinderter (Rehabilitationskonzept) sieht 
neben der Intensivierung der bisherigen Aktivitäten den ver­
stärkten Ausbau der geschützten Werkstätten unter Wahrung 
des Prinzips, primär ,die Beschäftigung Behinderter auf dem 
offenen Arbeitsmarkt anzustreben, vor. Aufgrund von Erhe­
bungen der Arbeitsmarktverwaltung ist die Schaffung von zu­
sätzlichen Arbeitsplätzen in geschützten Werkstätten in der 
nächsten Zeit erforderlich. 

g) Auss~attung 
Außer den investiven Förder~gsmaßnahmen für Einrichtu~gen 
der Rehabilitation hat die Arbeitsmarktverwaltung die Möglich-' 
keit, weitere Förderungsmaßna}-l.rnen einzusetzen. Es handelt sich 
dabei um Förderungen der Ausstattung, Erweiterung und Er­
richtung von beruflichen Schulungsstätten. Diese Möglichkeiten, 
die vorerst nur für den Bereich der Erwachsenenbildung vorge­
sehen war, bestehen seit dem Inkra:fttreten der 4. Novelle ZU111 

AMFG im- Jahre 1976 auch für Jugenclliche, die einen I,erll'beruf 
erlernen. 

Der Einsatz aller dieser Instrumente erfolgt nach den Erforder­
nissen im Einzelfall. 

Besonders zu erwähnen im Zusammenhang mit arbeitsbeschaffende:rl 
Maßnahmen unter gleichzeitiger Förderung des Strukturwandels 
sind die beschäftigu..l1gspolitischen IvIaßnahmen in der Region 
~ruhlbach am Hochkönig im Zusammenhang mit der Schließung des 
Kupferbergwerkes in Mitterberg. Von den insgesamt 250 frei­
gestellten Arbeitskräften konnten alle, entweder durch Um-

, schulung auf andere Branchen (70 zur Erzeug~g von Senitärin­
stallationsartikel, 30 zu Metallarbeitern) oder nur durch 
Vermittlung auf neue Arbeitsplätze'mit Hilfe der Arbeitsmarkt": 

---- verwaltung im Zeitrau.'TI- 1976/1977 wieder 'in den ,Arbeitsmarkt 
eingeglieder:t werden" 
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Ein weiteres, Großprojekt betrifft die Vermittlungsaktion von 
Arbe i tskräften aus dem Lungau in den lo.::gau. Hier wurde vor­
erst der Arbe i tsmarltt mit Hilfe der Arbeitsmarktverwaltung 
aufnahmefähig gemacht. Anschließend wurde den 200 Arbeits­
kräften aus dem Lungau die Arbeitsaufnahme durch eine ge­
förderte Pendlerbusaktion ermöglicht. 

Außer dem Aufwand für arbeitsmarktpolitische Eörderungsmaß­
na:hmen erbringt der Bund im Rahmen der Arbei tsmarktver':fal tung 
noch Leistungen nach den Bestimmungen des Bauarbeiter-Schlccht­
wetterentschädigilngsgesetzes u..'I1d des .Arbe i tslosenversicherungs­
gesetzeso 

Weiters wird noch darauf hingewiesen, daß arn 1 ~ Jän..'1er 1978 
das Insolvenz-Entgel tsicherungsgesetz (IESG) in Kraft getre-· 
ten ist. Durch das IESG wird sichergestellt, daß in Konkurs­
und Ausgleichsfällen sowie in den Fällen, in denen m~'1gels 
hinreichenden Vermögens' des Arbeitgebers nicht einmal ein 
Konkt:trs eröffnet 'Nurde, die den ,Arbeitnehmern zustehenden, 
jedoch nicht erfüllten Forderungen (E'ntgeltansprüche, Ab­
fertigungen USV/.) durch die Gewährung des sogena...'1..'1.ten Inso1-
venz-Ausfallgeldes sofort und in 'voller Höhe abgedeckt werden. 

,1,11. Allgemeine und besondere Sozialhilfe 

Leistungen der allgemeinen und besonderen Sozialhilfe für 
Personenbzwo Institutionen des Bundeslandes S a.lzburg ab 

dem Jahre 1970: 

a) y.:ri eg.s.opf,6.rverSor:t':J11f'j 
1. Anzahl versorgl.{ngSOerechtigter Personen zum 1. Juli 

J a h r 1970 1971 1972 19~ 1974 1975 1976 1977 

Beseh. 5.817 5.704 5.578 5.'+53 5.335 5.188 5.033 4.895 
Witwen 3.331 3.265 3.212 3.151 3.098 3.0/17 2.979 2.927 
Waisen 228 197 194 192 179 159 149 138 
Eltern 1.268 1.196 1.104 1.042 982 8;8 733 654 

Summe 10.644 10.362 10.008 9.838 9.594 9.252 8.894 8.614 

1978 

4.771 
2.930 . 

143 
579 

8.423 

;.,.:.:,--j 
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2. Erbrachte Leistungen in MiI1, S 

J a h r 1970 1971 1972 1973 1971, 1975 1976 1977 

Heilfürsorge 1,479 1,518 1,599 1,539 1,499 3"04 2,421 2gfJ64 
Berufl. Ausb o 

Orthop. Vers. 2,261 2,297 2,775 3,098 3.228 3,927 3,349 3,527 
Versorgungsgeb. 80,073 85,725 95,369 109,109 124,361 136,266 153,385 166,829 
Sonderfürsorge 0,014 ·0,015 0,011 0,011 0,015 0,015 0,008 0,010 

b) Heeresversorgang 
iIIII=" 

1 0 Anzahl versorg~gsberechtigter Personen zum 1-. Juli 

Ja h r 1970 1971 1972 1973 . 1974 1975 1976 1977 1978 

Besch. 17 20 20 21 22 25 25 28 31 
Witwen 'I 1 'I 1 1 1 1 '\ 3 
Waisen -
Eltern 1 1 '\ '\ 1 '\ '\ 2 2 

Summe 19 22 22 23 24 27 27 31 36 

2. Erbrachte Leistungen in Mill. S 

J a h r 1970 1971 1972 1973 1974 1975 19'i6 1977 

Versorgungsgebühren 0,383 Ot4~ 0,6110 0,528 0,787 09716 0,818 1,009 

(~eitere Leistungen 
sind in den unter 8.2. 
angeführten Bereichen 

·lIlitverrechnet) 

c) O-pferfürsorgc 
1 0 Anzahl versorgungsberechtigter Personen zum L Juli 

J 8 h r 1972 1973 1974 1975 1976 1977 1978 

Opfer 208 $) 198 $) 186 181 175 159 *) 160 
Hinterbliebene 75 70 80 77 73 75 82 

G e sam t 283 268 266 258 252 234 242 

$-) Stand 1.1. 

20 Erbrachte Leistungen 
sind für das Bu...l1desland Salzburg gesondert nicht feststelloar, 
da in den Rechm:mgsabschlüssen der ZEDVA nur Erfolgsziffer:l fi.~r 

das gesamte Bundesgebiet aufschei~en. 
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d) Hilfeleistun~en an Onfer von Verbrechen - ab dem Jahre 1973 
1. Anzahl der Hilfeleistu...ngen 

Seit Inkrafttreten des Gesetzes wurden an 5 Personen I!ei-
. . ~ 

stUllgen erbrachto . :..: 

, 
2" Erbrachte laufende und einmalige· Leistungen in mille S 

J a h r 1973 1974 1975 

~ufende Ersatzleist.für 
Opfer -
Hinterbliebene 0,017 0,019 0,022 
Übriger AufWand 0,001 0,003 

.~ __ .~_~ .. Kleinrep,tnerentschä.difV.ng 

Anzahl der Bezugsberechtigten 

Erbrachte Leistungen 

) 
~. 

1976 1971 

0,036 0,033 

nur für das gesamte Bu...~des­
gebiet feststellbar. 

:f) ,Inv,alideneinstellungsgesetz - geleistete Zuschüsse aus dem 
Ausgleichstaxfonds ab dem Jahre 1974 

1. Ä.l1zahl der Bevvilligungen 

J a h r 1974 1975 1976 1977 

PKW Zuschüsse ,. ,. .1/~ 19 
orthopäd.Schuhe 3 1 3 3 
sonst.Behelfe ,. 2 3 
Fahrtkostenzuschüsse 10 

2. Erbrachte Leistungen in Mill. S 

J a h r 1974 1975 1976 1977 

PKW Zuschüsse 0,025 0,122 0,205 0,281 

orthop.SchuM 0,002 0,002 o,ctil 0,003 

sonst.Behelfe 0,007 0,002 0,012 0,028 

Fahrtkostenzuschüsse 0,025 
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g) Sonstige Fürsorgernaßnah~ 

Gewährte Subventionen 

Jahr 1970 1971 1972 1973 

Salzburger KOVerband 0'312 0'346 0'378 0'388 

Arbeitsgemeinschaft für 
Rehabilitation Salzburg 

Seraphisches Liebeswerk 
Tirol-Salzburg 

Jahr 1974 1975 1976 1977 

Salzburger KOVerband 0'415 0'477 0'480 0'466 

Arbeitsgemeinschaft für 

Rehabilitation Salzburg 0'425 0 1 629 0'437 

Seraphisches Liebeswerk 
Tirol-Salzburg 0'140 

h) Beratungsdienst in sozialen Angelegenheiten (Amtstage) -

seit dem Jahre 1975 

Anzahl der Personen hinsichtlich der Inanspruchnahme 

Jahr 1975 

106 

'<, .... 

1976 

110 

1977 

. 121 
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Beilage 1 

Po si-• tion Bezeichnung der Leistung 

1 2 

1 Arbeitsmarktservice (Arbeits- und Berufsforschung 
Information einschI. der Herausgabe des Sa1z­
burger Arbeitsmarktanzeigers) 

2 Förderung der beruflo u. geograph. Mobilität u. 
des ArbeitGantritts 

3 Arbeitsbeschaffung 
darunter 

311 

312 

Darlehen, Zinsenzusch. (bei kurzfristigen Be­
schäi'tigUllgssch\~ank'J.ngen) 

Kurzarbeitsbeihilfen 

Zuschüsse 

Beihilfen zur Förderung von Winterarbeiten in 
der Bau-, Land- und Forstwirtschaft 

gezahlt im 
Jahr 1976 

S 

3 

1,557 .. 375,6:: 

7,510.·349,1: 

lo,986.663,4~ 

3,805.000,--

267.359,1; 

0-
6,724-.304,;0 

Darlehen, Zinsenzuscho (zur Schaffung von 190.000,-.;.; 
.f\.rbei tsplätzen Uo Bekämpfung längerfristiger ~i 

331 
""-___ +.;;;B..;.e..;.s..:c..;.i1..:ä..;.f:-t..;.i.;;.>.IE"..:u;..ng~,...;;..s..;;..s.;:.c..;.h..;.w.:;:;i..;;e..;;r,;;:i;.;;g;:...k.;,.e_i;;..t;....e;.;.n;..)::..-. _________ -+ ________ j~ 

4-
., 

·5 
... 

6 

7 

8 

9 
PO 

darunter 

91 

Förder~g der Lehrausbildung u. Berufsvor­
schulung 

Förderung fUr Behi:o..derte im Sinne des· § 16 Al'IFG 

Aufwendungen für Ausländer 

Schlechtwetterentschädigung im BaugeHerbe 

Finanzielle Unterstützung von Trägern berufl. 
Schulungseinrichtungen für Ausstattungs-, Er­
weiterungs- oder Errichtungsinvestitionen 

Barleistungen bei Arbeitslosigkeit u. ~utter­
schaft 

Leistungen bei Arbeitslosigkeit (Arbeitslosen­
geld, Notstan~shi1fe, Sonderunterstützung, 
Uberbrückungshilfe) .' ' 

. ~ 

2,542.950 ,--: 

861.237 ,26~~ 

5D.9 54-. ,0 r 
15,604-.4-32,6e i 
8,758.768,9:· 

181,111.164.46 
. J '_ 

99,065,000.--

92 ~:u)ungell be~ Mutterschaft (. Karenzurlaubs- 'SO, 077,900 , --I .• 
1 9 ~' " 0 '\.,. • 0 0" f 1 ,968.200, -- . ~, __ ~~w~o~~~.n~u~~~g~s~u~e~~-=~=~=~~e~--------------------------------_i~~============~i 

S=e 1 bis 9, I =.;:~;:;:~:~:~:; t 
~ .......... ...;~~~~~~v-~~~,_ .. ·,,-' .. ·' .. 01 ...... ~': .. '.,·ce 'e, ,_ .. ~ I 

. ,: 
•• ,,:~,: ~"'C~" ,y 
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gezahlt.i~ 
Jahr 1977 

4 

1,626.266,65 

5,568.159,53 

10 ,L~68.166, 70 

1,183.500,--

79.893,40 

7,764.690,55 

533.936,75 

2,235.950,--

1,418.50l,70 

;5.6:;6,--

18,301.721, :W 
32,722.123,66 

107 t 659. 96L;-, 37 

85,4';;3.980, --

. 

" 

gezahlt im 
Jahr 1978 

(I bis X 1978) --- ..... ----._.,,-~ " 

5,321.754,51V'" 

11,456.510,75 / 

2,048.670 ,--.( 

8,144.970,75 i/ 

1,262.870,-- -' 
2,607.600,-­.,..-

2,C87.262,~: V 

154.809, --v 
15,499.861,15 v' 

191.,089.966,60 ~// l 

108,396.431,60 ~ 

80,977.812,-- L,./ 

1.'71C;.'7?~.-- V- . 

vorgesehen tür 
1979 

6 

3 , 100.000 , --

11,700.000,--

11,600.000,--

700.000 , -.;..-

.' ~- .-
800. 000 ,-~. 

8,000.000, -'~ '-
~,100.000,---,c 

-
6,500 .. 000,--

100.000,--

20,000.000,--

.249,316.000', --

146,966.000,--

100,358.000,--

1,992.000,--

au7,':;'34 .259,'71 -; 229,414.777,46 v 316,316.000,~- . 
.• " .II===:::===::;:=======~= :::::= =: ::::;~ == =: == ==:=.: == == === = === . === = == == ===::: === ::=::= :::;:=: =r. 
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Bei.lage 2 

STATISTIK 

der im Bundesland SALZBURG vom Jahr 1975 bis Mitte 1978 

erfolgten wesentlichen Förderungeno Die einzelnen Förderungs­

arten sind im Textteil beschriebeno 

Zu den Tabellen ist zu bemerken~ daß infolge einer Umstellung 

in der statistischen Erfassung zur Angleichung an das 

Programmbudget ~um künftig einen Konnex zwischen der Förderung 

von Personen und dem finanziellen Aufwand herstellen zu können, 

nicht alle Tabellen konkret vergleichba.r sind .. 
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:E'Ur das Bundesland Salzbur..g stellt sich der Erfolg der durchgeführten Arbeitsmarktpolitik 
statistisch bzwo geldmäßig wie folgt darg 

Entwicklung der Serviceeinrich~ungen bei den .ArbeitBämtern~ 

l,ahl der }~4. 

1976 
1977 

6 

6 

Leseraum bzwo I Offener Kunden-
Leseecke empfang 

1 
2 

2 

3 

Entwicklung der unselbständig Beschäftigtanz 

Auftragszentrale 

~ 

Stellenliston 

im Jahresdurchschnitt 1q75 1976 1977 

Ent~cklung der Arbeitsloseng 

im Jahresdurchschnitt 

162c942 1640891 1700669 

1975 

3d038 

<;> 

1976 

20805 

1977 

20628 
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Entwicklung des Standes anvo~gemerkteD 'arbeitslosen Jugendlichen: 

1976 " im Jahresdurchschnitt" ., 
1977. 

Ende' Juni 

88, .,. '13 .. 
., 

. ' 
EntwicklUng des Standes der vorgemerkten Lehrste~lensuchenden~ 

" 

," 

1976 
im Jahresdurch­

~chnitt 

.' 

5~5"""; 

1977 
Ende Juni 

.2.955--

davon mit 
gesicherter 
Einstellung, 

2.266 . 

.. 

'l. ~ .' 

J 

"i 
i 

. ~ 

. < .~ 

. , 
. . 

" ' . 

" . 

" . 
'. 

,. 

,. 

• 

. ..... "---. 
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1975 
19.76 
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Fp·rderung von Einrichtungen. gemäß § 21 Abs.3 AI'lFG:" 

Zahl der 
K\.!rse 

- 73. 
48 

Zahl der förderbaren KUr'steilnehmer 

insgesamt 

1.,022-
.. 776 

n:ännlich 

=687".· 

512 

weiblich 

335 
. ~-.-. 264: 

o 

Kurzarbeit gemäß § 27 Abs.1 .lit .. d· A11FG:. 

Bewilligte 
Begehren 

von Kurzarbeit betroffene 
Personen 

insgesamt 

geförderte 
Ausfall­
stunden männlich.1 weiblich 

-19-7-5-.~---8~----~1-o-0-3-0·-----II-.· ~-~-5-2-4-.---+--3-2-.5~7-8--:--

1976 1 :. 8 ~ ~7 .. I 1 596 

- .. 

Schaffun~, Siche~ung und Erhaltung von Arb~itsplätzen 
gemäß·§35 Abs.1 lit.a in Verbindung mi.t § 36 A11FG: 

gesicherte und neugeschaffene Arbeitsplätze 
Bewilligt_e '; 
Begehren . --i-n-s-g-e-S-a-m-t--~-.--m-a-·n-n-l-~-· c-b-~-----w-e-i-b-l-i-c-h-· --

87 
~ 

. ; 
I 

- .Umstellu~gsbeihilfen gemäß 
mit § 37 Abs.1 AMFG: 

- -66 

§ 35 Abs.1 lit.b in Verbindung 

1 
Bewillig. te 1 geförderteUmstellungskräfte 

Begehren ·I--·-·---t .. l' h .. '",'e';bl'; ~h 
~nsgesam maDn ~c .. ~ .~ 

....• 
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Förderung von Betrieben.gem. § 21 Abs.1 und 2 AJIFG: 

197? 
1976 

Förderung gem.§ 21 Abs.1 AMFG ,. Förderung gem.§ 21 Abs.2 AI'lFG .. , ~ahl de: 

; Zahl der Zahl d.in diesen Betrieben ge- .. , Zahl d.er I Zahl d~ in diesen Betrieben ~~.:[!;es. 
geförd. schulten Personen. gefö~~., geschulten Personen 'scbultec 
Be'triebe· , Betriebe : . Persona!. 

insges.; männl. ,weibl.!· insses. männl. I weible 

~-5 

1 

, I 

6 
6 

:6 
" :.6 

. 
!! 

,:! 
J., 

1· 1 

2 2 . 
1 

2 --.-... 

7 
8 

Gef'örder'te Einric~tungen (ehemals "Jugen~ am \lerk ll
) gem. §. 21 Abs.3 A11FG: 

1975 
1976 

i, Zahl der ge­
I förderten 
! Ei~richtungen 

,. , 

..:. 

.' 

Zahl 'der 
Maßnahmen 

: insgesamt 

., 

Zahl der erfaßten Personen 

männlich ' weiblich 

--

,. 

; 
~::;.,-~-~ 
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Personen, an die Beihilfen gem.§ 19 Abs.1 lit.b, § 20 Abs.2 und"§ 21 Abs.1 und 2 AMFG 
bewilligt wurden: 

insgesamt von den insg. ~von den insg. 
Genannten Gen.nahmen an 

eie Schulung der insgesamt genannten Per­
sonen erfolgte durch 

nahmen anein~ ~iner betrieb.----------------------------------~--~----------
"kurs-od.lehr- . Schulung teil 

gangsmäßigen I 

Schulung teil 

Arbeits­
erprobung, 

Berufsvorberei­
tung bzw.Arbeits­
training 

1 

Ein-" Nach-
schulung" schulung 

6 

7 
428 
,344 . ! 

Um­
schulung "' 

175 
:'138 

AI'beits-, Aus,b~l~ungsplat.zantritts- und l"'lObilitätsförderungsbegehren gem.§ 19 Abs.1 lit.c 1 

und § 27 Abs.1 l~t.c A~G: " 

Zahl d.im 
Berichts­
zeitraum 
eingebr. 
Begehren, 

---~_._ .. _-~---~._-

f '-191'"1, ( , 
";454 

1976 ." :57,~: 
. -. . . . . 

dav.be­
willigt 

" die bewilligten Beihilfebegehren wurden gestellt von Personen, die 
aus der Ld.Land- aus der -i.d.BaU- 'j aus d.Arbei1;skräfte- b-eEIn<fert-r..ehrliillg 
Land-u. u.Forstw. Bauwirt- wirtsch. "reserve kommen u.bllm: sind" , sind 

:Forstwirt~ besch. schaft besch. Arbeitsamt 
:schaft w~ren ode abwandern w~ren ode arbei ts-' ,nicn't \Ol:\-
.abwanderIl slnd u. slnd y. . los vor- gem.erkt 

, gem. §27 gem. § 27 gemerkt wareIl 
.. (1) c AMFG ( 1) c A11FG waren' 

ff:f. werden ' ge!. werq.en .. _. ___ .__________ __ _. _____ . . __ . ______ " ._ .. ____ ~ _J_ 

444 1 266 'Ä - 135 " 32 34 :; 
. 51~? "~ 1 285 " ,f ·3 148 61 8(j c::. 

" . / 
.. :0 .. 

," 
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Behinderte: 

1975män'nB,cli--~ ... _- ----:- ~--

1975 \-leiblich 
1975 insgesamt 

1976 m~nnl i ch 

976 "'/eiblich 
976 insg'es0111;t 

. . 

- 132 -

I , 

:im Berichtsjahr gemeldete 
! Behinderte ... -... _- .... __ .... .. _ ........ --_ ... 

--' '+99 
.' 178 .. 

.. ', ... 677 

" .. ": ·559 
";.!. 226 

, '785 

. I Anzahl der Fälle,fUr die im 
I "Berichtsjahr eine vorlüufice 

... ~. __ , ..... od~;, .. ~I;l~&if. ti~C! .. ~r~ eai bune;. ~:;,f.olg~~. 

.: 368 

137 
505 
398 

.- '175 

..... ~ 573 

'il'ksame Beschäftigunssge:::lehmigungen für' ausländische Staatsangehörige: 
, 

'1975 

.. 
,1976 

i~ Jahresdurchschni~t . ., ..... -- ... _., .... . ....... . 
14.320 - 13.560 

usbildungsbeihilfet.für Lehrl~nge(gem.§19(1)a in Verb.mit §20(1)PY.fG): 

975 -) 

är.nli.ch 
eiblich 

usa::itllen 

97& 
Ci:::: 1 ich 
e:'b::ich 

:":.S' a::::. e!l 

ir.lsgessItlt 

- ·58q·. 

. ·.6p7 
352 

; .. 1.Q.:l9 ... - : 

einmalige 

-;:;7 
. 8 . 

_.45 

,_",--,,"~J _. _____________ • 
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Ube:'si::::tt 

Uber ~!e ~ew6~~~~~ ?O~ 3eihil~~~ =e~. § 27 Ab~. 1 l!~. b ~~~ ~ --"n ~" t:!.., ... 

(~in~er~ehr~Qs~e~~eihilf~) .~ tnt8~~eh~~n der ~a~-, ta~d-

u~1 ?crst~ir~schaft 

.!.~·::G 

ZQ~l :tr :edi!:!.:en ~*_enren Zenl =~r ~~ :!~ :t.~::~_:!~ ?~;f~~'~ ::~l:~t~ ;!{s:~e~ 

tr.'~!Si~t :au~ tan:- r,~s~- inS;tSi~t ~;~- . ~l~:- . ;:rs~- I 
' .,!r:~:~a:t .ir:s=::.:o~ 'C ... itt~c.~.aft ';~:~=:"i·:t .l:":~:·a~~ .1:-:s:-J'f: 

--~--------~~~-------~------~ .-l ~----r~---~i-, --. ~; I 

1975 106 I .8~ i 18 j.1.182 i ,:1.056 126 
1976 121· 101 I . 20 1.312 1.159 153 

l:bt·:·$~:ht Uto:- c!~~ i:,' '!io :.r~,·~t..!!!'!!lr':t.r:;~~~u.~~ rc.::. ---------. ---_. --._ .. _ .... ----_._-_. ~ 1) ~b~.1. lit.e bis 1 
u::~ § 21 #:~~.1, li-t.c ~~!rG ei:'ib~:!oG~r\en P(-rso~~n 

Z~hl der dar~~ter I'crsor.en, 

P!t:':;!ln"r., d' ..,. j--.--.---
d

• ..... 18 t.:.IS dcr :I.i.e lr. ~e:, I dole 8'.15 ~r.;o dl.e 1r. der 
1e 1n "er . •. 

;> 'h L ''''. !Ar.d- 1::::1 L .. :::;- u. ;or:;t-\· !!:::u· .. .1rt- 5'.1u,"lrtschaft 
j_t!rl-: .~SZC'l.... r" .... . "',. .. \. .. 
I in .Ho o:"s .. :v:.:- .. ~ \::l.:'.:sc.:~ ... ~J-. I schart :Slnn c,der 

~ie aus ~er ~~~ei~skrärte­
r:!ser"l'! k:l:,.::en und l:llill 

;.rbeitsa::t 
t . L 'k:; schaft sC!".Z.f';lC;; s:.nc ebl:.'ar.:!.arn :varcn und S~CI. 

~:. ~h~::O:- ... ;... ~l.y .. ,!)ncrl'\ der r.ar-en ":011 ~ 27 /.ps.1 'I e.rbeitslos 
.,or o:,unt; toWl" Gc~.527 J.bs. 1 . lit.e I,L\rO vcrSCI;::err.t 

bezo~e:'l l' t "'~G -o 1 • C , .. _r Sc:- E,o!oNcrt "aren 

I
' ~1Ur;1en I röS'~ert ... 'orden ""~rden lT' I -' '. 1 

- 444 . '1 ' 266 4 . 135 

: .. 513 ":1 285 ~ ~ 148 

.-'--------------. ......... ----,---._-_. ----, _ ............ =", ..... --~, .. " .. " 

nicht 
'VorCtllil rkt. 

fieren 

·32 
61 
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J
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Schlechtwetterentschäd~gung: 

1975 1976, 
eingebrachte l{ü~ck­
erstattungs anträge 

zuerkarinte-Ausfarr- ~ eingeb-rachte-~Rück- zuerkannt;e ll.usi'all­
stunden stunden erstattunssanträge 

6.200 
, 

734,.670 I 437.820 5.128 

Beihilfen gem.§§ 27( 1)b und 28a,AMFG (Wintermehrkostenbeihilfe): 

Zabl der bewilligten Begehren, Zahl der von den bewilligten Begehren HH~e d~r eur-
"erfaßten Personen (FSrderzahl) " Eewendeten 

, l':i'ttel in l1io.S 
insces. davon dav.Lend- .dav .Forst-' insges. dav.Bau- dav.Land- c.av.Forst-

Bauwirtsch. wirtseh. \-rirtsch. .... :irtsch. \-lirtsch • wirtseh. 

1.182 
' , 109 . '88 "- 18 1.056 ' - 126 , 4,88 

• -121, 101 20' ,1 .. 3~2 
. ' 

.1.159 153 6.,40 

.; .. 
. " 

. 

f': -

L" 

}' 
't 
f 
~ 
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Förden.mg von Personen gemäß § 19 Abs. 1 lit.b in 
Verbindung mit § 20 Abs. 2 lit. a, b und d M,~G 

Geförderte 
Personen 
insges~.mt 

Schulung 'durch 
Arbeitser­
probu..YlfZ , 
Berufsvor­
bereitung 9 

Arbei tstrai~;:' 
ning l 

I 

Einscau- ; l1achschu-\ Umschu-
lung I lung . I lung 

1'9:77 
I-VI/78 

350 
239 

5 
3 

6 
2 

247 
159 

92 
75 

Förderung von Personen gemäß § 19 Abs.1 lit.b in 

Verbind~~g mit § 20 Abs. 2 lit. c .~~FG 

Beihilfe zur Deckun~ des Lebensunterhaltes 

1977 
I-VI/78 

Geförderte 
Personen 
insgesamt 

240 
"°7 '..-

Schulung 
Arbeitser­
probung, 
Berufsvor-' 
bereitung 9 

Arbeitstrai­
ning 

4 
3 

durch 
Binschu-. nachschu-;Umsci:u-
lung 'lung i lung 

I 

2 
2 

156 
. 125 

i 
I 
! 

78 
67 

Förder~~g von Schulungen in Betrieben gemäß § 19 Abs. 1 lit.b 
in Verbindung mit § 21 Abs.1 AMFG 

'Zahl der 
geförder­
ten Betrie­
be 

1977 
I-VI!78 

7 .. 
4 

Zahl der in diese~ Betrieben gesc~ulten 
Personen 

insgesa::nt 

89 
17 

männl. 

58 
14 

weible 

31 
3 
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Förderung von Schulungen in !3e trieben gemäß § 19 Abs. 1 lit b 
in Verbindung mit §21 Abs. 2 .41;IFG 

Zahl der 
geförder­
ten Betrie­
be 

1977 
I-VI/78 

8 
6 

I 
! . 

Zahl der in diesen Betrieben geschulten 
Personen 

insgesamt 

236 
26 

männl. 

233 
21 

weible 

3 
5 

Förderung von Schulungen in Einrichtunger;t gemäß § 19 Abs.1 
li t. b in Verbindu..'1g mi t § 21 Abs. 3 AMFG 

Zahl der Kurse 

1977 
I-VI/78 

50 
34 

Zahl der förderbaren Kursteilnehmer 
insgesamt 

737 
336 

männl. 

527 
259 

,veibl. 

210 
77 

Förderung von Schul'.l!1gen in Einrichtungen gemäß § 19 
Abs. 1 lit.b in Verbindung ,mit § 26 Abs. 1 AMFG 

Zahl dßr Kurse ! Zahl der geförderten Kursteilnehmer . 
! . 
I insgesamt mä.1'1lll it weible ; 

: 

i I "977 14 I ,231 83 148 
. I-VI/78 9 I 185 i 112 73 

Förderung von Schulungen in Betrieben 0'''' 
gei!!a~ § 19 Abs. 1 

lit. b in Verbind~'1g mit § 26 Acs. 1 Ai.:FG 

Zahl der Schulungen Zahl der geförd. SC~'lulungsteilneh!:ler 
insgesamt männl. 'Neioo 1 c 

1977 und I-VI/75 
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Förderung der geographischen Mobilität und des A.rbeitsantrittes 
gemäß § 19 Abs. 1 lit. c bis h M~~G 

Im Berichtszeitraumgew2..hrte Beihilfen 

Vorstel-t ~e~se-) Übersie~-l Tr~:u:~gs .... 
lungs u.: oe~- lun.gsbe~-i be~fulIe 
Bewer- I hilfe ti hilfe ; 

! Pendel-! Arbei ts­
! beiDil-: ausstat-i fe tungsbei- . 

hilfe 

l1ber­
brül·;:­
:cungs­
beihil bungs- : 

beihil.fel 
i 
! , 
I 

1977 

56 16 3 
, 
i 

I-VI/78 

1 - I 

I 
31 

1 17 

- 16 

3 

9 

i fe 

8 

I 9 
I· 

I 
I 

Kurzarbeitsbeihilfe gemäß §27 Abs. 1 lit.d in 
Verbindung mit § 29 A1J.FG 

1977 
I-VI/7B 

Bevdlfigte Begehren 

1 

- von Kurzarbei ..IG 
betroffene 
Personen 

·45 

Geförderte 
Ausfall­
stunden 

4.320 

Umstellungs- und Sanier~~gsmaßna~~Jen gemäß §27 Abs. 1 lit.a 
in Verbindung mit § 28 Abs. 4 li t. b Al':IFG 

1977 
I-VI/75 

Bewilligte Begehren 

6 

Zahl der gesicherten Arbeits­
plätze 

311 

-
3 
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Bekämpfung von kurzfristigen Bes·chäftigungssch\'lierigkei ten 
gemäß § 27 Abs.1 lit.a in Verbindung mit § 28 Abs .. 2 u.3 .AI1FG 

Bewilligte 
Begehren 

.-

Gesicherte und neu geschaffene 
Arbeitsplätze 

insgesamt männlich weiblich 

1977 5 332 212 120 
I-VI/78· 

. Beihilfen gemäß §27 Abs.1 lit.b in Verbindung mit § 28a AMFG 

(Wintermehrkostenbeihilfe) an Unternehmen der Bau-, Land-
und Forstwirtschaft 

Zahl d.bewilligten Begehren Zahl der in den bewilligten 
Begehren erfaßten Personen 
· (Förderzahl) 

Insgesamt Bau- Land- Forst- Insgesamt Bau- Land- Forst-
wirtschaft wirtschaft 

1977 
I-VI/78 

127 
120 

108 

99 
19 
21 

1.262 
1.268 

1.126 
. 1.128 

Maßnahmen für Arbeitnehmer gemäß § 27 Abs.1 lit.c in Ver­
bindung mit § 28 b AMFG 

BewiDigte Begehren 
Insgesamt Fahrt Trennung Winter­

arbeits­
kleidung 

1977 199 
I-VI/78 303 

199 
303 

davon für Personen ;.dGr 
Land- u.Forst- Bau1:lirtschaf 
wirtschaft 

199 
303 
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Schaffung, Sicberung und Erhaltung von Arbeitsplätzen gemäß 
§ 35 AbSo1 ~oa (in Verbindung mit § 36) AMFG 

Bewilligte 
Begehren 

Gesicherte und neugeschaffene Arbeitsplätze 
Insgesamt männlich weiblich 

.1977 
I-V.I/78 

5 151 77 74 

Beihilfebegehren zur Erleichterung der beruflicben Ausbildung 
in einem Lehrberuf gemäß § 19 AbSo1 litoa in Verbindung mit 
§ 20 Abs.1 AMFG 

1977 
I-VI/78 

Zabl der in der Bericbtszeit gewährten Begehren 
Insgesamt einmalige laufende einmalige und 

laufende 

445 46 399 ...; 

78 33 45 

Geförderte Lehrlinge gemäß § 19 AbsQ1 lito8 in Verbindung mit 
§ 20 Abs.1 AMFG 

1977 
I-VI/78 

Zahl der in der Berichtszeit geförde,rten Lehrlinge 
Insgesamt einmalige laufende einmalige und 

laufende 

753 
384 

46 

33 
707 
351 

Förderung der Lebrausbildung in betrieblichen Einrichtungen 
gemäß § 19 Abs.1 -litoa (in Verbindung mit § 21 Abs.3 1 Al'1FG 

Zahl d .. geförderten Lehrlinge davon gefördert 
Insgesamt männlich weiblich jdurCh Landesarb. J.Jehrwerkstätten 

197 
I-V 

7 
1/78 

31 
2L~ 

. 

31 
24 

Insgesamt ID .. 

- 8 8 

- 6 6 
I 

der ÖBB 
. I:::lsgesamt' mo \ vI. w. 

- 23 23 --
- 18 18 -
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Statistik der Förderung von Personen im Sinne 
des § 16 AMFG 

Darunter sind Personen zu verstehen, die kör~er-

lich oder psychisch behindert sind, aber auch 

ältere Arbeitskräfte, Jugendliche ohne Berufs­

ausbildung, Frauen mit Betreuungspflichten u.dgl. 

Für diese Personen steht das gleiche arbeits-

marktpolitische Instrumentarium zur Verfügung. 

Die statistische Erfassung erfolgt aber gesondert. 
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/ 
Arbeitsmarktausbildung gemäß § 19 Abs.1 li t-. b in Verbindung 
mit" den §§ 20 Abs.2 lit.a-d,Abs.1-3 und 26 Abso1 AMFG 

/ Geförderte 
Personen 
Insgesamt 

1977 57 
I-VI/78 87 

davon erhielten eine Förderung gemäß §19 Abs .. 1 
litob in Verbindung mit 
§ 20 Abso2 § 21 Abso1 § 21 Abs.2 
lit" a - d 

52 
40 

§ 21 Ab s • 3 ~ § 21 

! Abs 

47 

Gewährung von Kinderbetreuungsbeihilfe gemäß § 19 AbSo1 'lit .. l 
und § 20 Abs.,12 AMFG 

In der Berichtszeit gewährte Begehren 

1977 
I-VI/78 12 

Förderung von Personen gemäß § 19 AbSo1 litoa und § 20 Abs.1 AMFG 

Zahl der in'der Berichtszeit geförderten Lehrlinge 
Insgesamt einmalige : laufende einmalige und 
· laufende 

" 1977 
I-VI/78 

4 

5 
1 
1 

3 
4 
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"" Förderung der geographischen Mobilität und des Arbeitsantrittes gemäß § 19 Abs.1 litoc bis "k AMFG 

", 

Zahl der in der Berichtszeit gewährten Beihilfebegehren nac~ Beihilfearten 

Vorstel1ungs- Reise- (}ber- Trennungs- Pendel- Arbeits- Arbeits- Uber- Nieder- Wohn- Start-
und bei- sied- beihilfe beihilfe aus- platz- brük- lassungs- platz- beihilfe 

Bewerbungs- hilfe lungs- stattungs- aus- kungs- beihilfe bei-
beihilfe beih. beihilfe rüstung beih. hilfe 

12 11 - - .,.. 5 23 5 - - -
8 15 - - - 2 5 4 4 - - -

\' 
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Bundesmtnisterium für Unterricht und Kunst 

Während der laufenden Gesetzgebungsperiode sind seitens 

des Bundesministeriums für Unterricht und Kunst bedeutende 

Maßnahmen insbesondere im Bereich der Allgemeinbildenden 

höheren Schulen, des berufsbildenden Schulwesens, auf dem 

Gebiet des Bundesschulbaues, der Schulbuchaktion, der 

Erwachsenenbildung, der außerschulischen j~genderziehung, 

der Musik und darstellenden Kunst sowie der Literatur 

gesetzt worden. 

Zu den einzelnen Bereichen möchte ich ~olgendes festhalten: 

1. Allgemeinbildende höhere Schulen 

·Für Anschaffungen von Einrichtungsgegenständen, Geräten 

und Lehrmitteln (finanzgesetzlicher Ansatz 1/12703) sind 

für den Bereich der allgemeinbildenden höheren Schulen 

im Zeitraum 1.1.1976 bis 31.10.1978 nachfolgend angeführte 

Krediie bereitgestellt (genehmigt.) worden: 

1976 

1977 

1978 (Stand 31.10.78) 

Summe ... ' .................................. . 

2. Höhere Internatsschule des Bundes Saalfelden 

1975: Sportgeräte für den neuen Sportplatz, 

Motormäher, Reinigungsgeräte für Schul­

und Internatsgebäude, 

audio-visuelle Lehrmittel Summe 

S 3,400.803'--

S 3,887.896'--

S 2,491.369'--

S 9,780.068'--

s 469.120'--
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1976: Erneuerung der 20 Jahre alten Einrichtung 
in einigen Schlafräumen und Aufenthalts­
räumen des Interna.ts, Klavier, Lebrmittel, 
Einrichtung einer Teeküche für die 
Internatsschüler SWfu~e S 

. 1977: Fortsetzung der Erneuerung der Einrichtung 
in Internatsräumen, Anschaffung einer 
Videoanlage für Schule (Sportrealgym­
nasium) und Heim, Lehrmittel, Großraum-
tonnen, Fernseher Summe 11 

1978: Fortsetzung der Erneuerung der Einrich­
tung in Internatsräumen, Reinigungs-
geräte, Lehrmittel Summe " 

Gesamtsumme S 

3. Berufsbildendes Schulwesen: 

siehe Beilage 1 

4. Bundesschulbau in Salzburg 

a) Schulbauten: 

BORG, HBLA f.w.Frb., BHAK und BHAS 
Neumarkt/W. : 
BHAK und BHAS St.Johann/P. 
(Bundesbeitrag insges.: 48,7 Mill.S): 
BBA f.KG., LA f.Fremdenverkehrs­
berufe Bischofshofen (Bundesbeitrag 
insgesamt: 72,3 Mill.S): 

b) Schülerheime: 

Saalfelden (Bundesbeitrag insgesamt: 
ca. 7,0 Mill.S) 
Neumarkt (Bundesbeitrag insgesamt: 
3,5 Mill. S) 
St.Johann/P. (Bundesbeitrag insgesamt: 
7,15 Mill.S) 
Bischofshofen (Bundesbeitrag insgesamt: 
ca. 9 Mill.S) 

c) Sporthallen: 

Sbg.Borromäum (Bundesbeitrag insgesamt: 
3,0 Hill.S) 
Sbg. HTL (Bundesbeitrag insgesamt: 
11,0 Hill.S) 

S 

11 

11 

.. 
11 

11 

729.901,--

821.198,--

855.368,--

2,875.587,--

19,500.000,--

24,000.000,--

13,600.000,--

6,400.000,--

2,500.000,--

2,800.000,--

2085/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 145 von 206

www.parlament.gv.at



- '145 -

5. Schul- und Heimbeihilfen für Schüler an Schulen 
in Salzburg . 1) 

Schuljahre Beihilfenbezieher Beihilfen 

1975/76 3.226 24,758.466,-

1976/77 3.043 23,868.121,-

1977/78 3.297 31,741.187,-

1978/79 2) 3.350 31,000.000,-

1) Quelle: Schülerbeihilfe, eine Bilanz 

2) Erwartete Werte aufgrund mehrjähriger statistischer 
AUfzeichnungen 

6. Schulbuchaktion: Gutschein- und Fachbuchbestellungen 
von Schulen in Salzburg 

Schuljahre Gutscheinaktion Fachbuchaktion 

1975/76 57,420.817,-- 1,288.043,-

1976/77 57,275.319,- 1,568.931,-

1977/78 66,069.897,- 1,635.032,-

1978/79 66,902.499,- 2,006.770,-

7. Förderung:en für d'as Bundesland Salzburg im Rahmen 
der Erwachsenenbildung 

in Tausend Schillrng 
1975 1976 1977 1978 

Bildungs'Vlerke 499 ,508 489 593 

Volkshochschulen 822 850 1.000 1.350 

Heime 300 300 300 300 

Büchereien 430 448 607 598 

Volkskulturelle 
Verbände 80 80 80 8e 

insgesamt 2. 131 2.186 2.476 2.921 

=================================~====== 
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Außerdem erhielten Büchereien im Rahmen der Gesamtsub­

vention an das österreichische Borrornäuswerk sowie 

durch österreichischen Büchereiverband und einzelne 

Institutionen der Erwachsenenbildung über die Subven­

tionen an die gesamtösterreichischen Verbände weitere 

Förderungsbeträge. 

8. Außerschulische Jugenderziehung 

siehe Beilage 2) 

90 Sport: 

In der laufenden Legislaturperiode wurde für das Bundes~ 

land Salzburg auf dem Sektor der Sportstätten-Investi­

tionsförderungfolgende Leistung erbracht: 

. Gem.Kaprun, Sporthalle 
Gem.Bischofshofen, Sporthalle 
Gern.Schwarzach, Sporthalle 
Gern. Bramberg, Sportanlage 
Gern.Werfen, Sportanlage 
Gern.Schledorf, Sportanlage 
Gern. Niedernsill, Sportanlage 

. Gem.Forstau, Sportanlage 
·Gern.St.Kolornan, Sportanlage 

Gern. Mauterndorf, Sportanlage 
Gern.Thalgau, Sporthalle 
Gem.Tamsweg, Sportzentrum 
Gern. Parningstein, Sportanlage 
Gern. Radstadt, Sportanlage 
Gern.Eugendorf, Sportanlage 
Gern.MiChelbeuern, Sportanlage 

. Gern.Neukirchen, Sportanlage 
Gem. Elsbethen, Sportanlage 
Gem.Seeharn, Sportanlage . 
Gem.Neumarkt, Sportanlage 
Gern. Al tenmark t, Sport.anlage 
Gern. Strobl, Tennisanlage 
LSO Salzburg, Krafttrainingsraurn 
Vbd.d.Volkshochschulen, SA Rief 
U.Thalgau, Sportanlage . 
U.Bof, Sportanlage 
U. Stuhlfelden, Sport anlage 

S 
11 

" 
11 

., 
11 

11 

11 

11 

11 

11 

" 
11 

11 

" 
11 

" 
11 

If 

If 

50.000,-
250.000,-
500.000,-
150.000,-
50.000,-

100.000,-
50.000,-
80.000,-
50.000,-
80.000,-

500.000,-
300.000,-
50.000,-

100.000,-
70.000,-

100.000,-
100.000,-
100.000,-
100.000,-
100.000,-
100.000,-
100.000,-
22.000,-

100.000,-
50.000,-
50.000,-
54.000,-
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ö.Skiverband, Trainingszentrum Hochk. 
ASKÖ Hallein, Sporthalle 
ESV Bischofshofen, Tennishalle 
A-Berg-Lift Ges.rn.b.H., Skilift 
SC Bischofshofen, Sprungrichterturm 
u. Salzburg, Militarystrecke 
RC Möwe-Wallersee, Bootsanlage 
ESV Saalfelden, Tennisanlage 

Summe 

10.Kunst: 

a) Musik und darstellende Kunst 

CLUB 2000, Szene der Jugend 

Elisabeth Bühne 

Mozarteum'Orchester 

Camerata academica 

1975 . 

255.000 

700.000 

20.000 

Salzburger Kulturvereinigung 30.000 

1976 

110.000 

25.000 

700.000 

30.000 

40.000 

S 
.It 

It 

It 

11 

11 

It 

It 

S 

40.000,-
200.000,-
100.000,-
400.000,-
150.000,-
80.000,-
50.000,-

100.000,-

4,476.000,-

1977 

110.000 

25.000 

665.000 

30.000 

40.000 

1978 

240.000 

45.000 

665.000 

15.000 

Salzburger Festspiele (Bds.Beitrag) 
24,367.000 25,967.000 25,967.000 27,567.000 

Salzburger Straßentheater 110.000 

Salzburger Musikschulen 

Interna tionale Paul Hofhayrner Ge.s. 

Jazzclub Salzburg 

Dramatische Werkstatt 

Internationale Stiftung Mozarteurn 
Neue Mozartausgaben 

Lungauer Tage freier Musik 

b) Literatur 

RESIDENZ Verlag, Salzburg 
Druckkostenbeiträge 

Rauriser Literaturtage 

Die Leselampe, Salzburg 

120.000 

7.000 

25.000 

20.000 

120.000 

308.000 

38.000 

10.000 

120.000 120.000 120.000 

120.000 

30.000 

10.000 

20.000 

120.000 

165.000 

249.000 

40.000 

10.000 

120.000 

30.000 

10.000 

20.000 

120.000 

135.000 

304.000 

30.000 

12.500 

30.000 

10.000 

120.000 

360.000 

12.500 
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c} Bildende Kunst und Ausstellungen 

Kunstankäufe 

1975 

112.000 

Salzburger Kunstverein, Künstlerhaus 25.000 

Internationale Sommerakademie, Salzbg.130.000 

RESIDENZ Verlag, Druckkostenbeitrag 

11. Planstellen 

.. ; ....... ,.; .... ;. . ... ' .. --., :."".'''''':.~ ~ 

1976 1977 1978 

119.000 115.000 110.000 

25 .. 000 20.000 200.000 

130.000 130.000 400.000 

60.000 

Während der laufenden Gesetzgebungsperiode wurden vom Bund 

für das Bundesland Salzburg im Rahmen der erbrachten 

Leistungen folgende Nichtlehrer-Planstellen zugewiesen: 

Planstellen: 
Planstellenbereich: Schule: I/C I/d II/p4 II/p5 

.Allgemeinb.Höh.Schulen: BORG, Bad Hof- 1/2 
gastein. 

P~dagogische Akademien: PA.Salzburg 

Bild.Anst.f.Al.Kg. BA f.~g. 
und Erzieher: Bischofshofen 

Sozialakad.LA.f. HBLA. f. w·.FB. 
Fremdenverkehrs-, Neumarkt/W. 1 . 
Frauen- und Sozial- HBLA f.w.FB. berufe: Saalfelden 1/2 

Handelsakademien und St.Johann/Pg. 1 
Handelsschulen Neumarkt/W. 1 . 

2 1 

1 

1 2 

1 4 

1 

3 

1 

4 

8 

Summe: 17 

Summe: 

1/2 

1/2 
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Von den insgesamt 17 zusätzlichen Nichtlehrer-Planstellen 

entfallen fUr Verbundlichungen von Schulen bzw. fUr Schul­

neugründungen inSalzburg insgesamt 14 Planstellen 
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I . ZU\'lei~'hg 1975 Z~"leisung 1976 ~ ZuweisunG 1977' Ausgabenhöchst-; I "]el'\>~~ ?I~fu. ~cLIJ( U>eOfA.. . Lbetrag.-1978· . , 

;. - .. 
Anlae;en Auf- Anlagon Auf- Anlagen Auf- Anl::tg<m Auf-

wendunge:n . wendun{5en \'1 13l1clung011 \·lcna.ungon 
-

I n Tau sen d S chi 1 1 i n g 
---- . 
Technische und gewerbl. 

7 980 
.' 

8 471 Lehranstalten 6 652 12 585 17 020 9 105 7 490 10 64-2 

-
Sozialakaclemien, LA f.Frauen-, 
Fremdcnver1cehrs-u. Sozialberui'e 2 550 4 23't- 2722 l~ 078 2 388 ,4 574 2 570 5 129 

Handelsalcadcmic;m und 
Handelsschulen 1 995 LI· 307 3 329 5 170 6 683 'r· 510' l~ 200 6 673 

- -
Konvik'lie, Lehrhaushal tc 
und Schülerheime (Berufs- 1 000 3 190 1 165 3 lf·28 2 312 , 830 1 397 3 797 
bildende) '. 

13 525 18 38, 19 801 ~1 147 28 403 22 019 . 15 657 26 2/.~1 
:::======== ==;::======='::i a======:== :========= -,===::===,= :::====:::=::::== ========:: c=:==::::==;,."" 

\. 

:" ..•. ,.-:, .. :::'!'~, ; .. ~ :<::' :;:;;:;:'/i'i>.,, \ 
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Av.fot.csJkfkrAtt-· ~eJtr't' ~ .. 
Name der OrBanisation 

Österr. Jugendferiem.,rerk 

Österr. Jugcnilllerbergsverband 
- JusendherberGe St.Michacl 
im Lungau -
Kath. Jungschar Öster~eichs 
- lJUX'<':1l1 UHL'WltS uer"V E;I'f.Ul&ii ... l tung 
"Pplet;te 77" in Sclzburs 
Katholische Juneschar - Diözesan­
leitung Salzhurg 
östcrr. Pro ,Juvcntute 
Kinderdorfvereinigung 
Verein der ]!'reunde des Musi­
schen Heimes f1nuterndorf 
NaturfrcundcjuGcnd Österreichs 
- Adaptierung des Jugendzentrums 
"Hofgnsteinerhnus ll 

Trachtenmusikkapelle Niedernsill 
Verein zur lt'örderung des Salz­
burger Imth. Jugendzentrums 
Mus. pi.id • BHG Svl zburg - AUf;wnhl.;. 
chor, KonzertreiBe 
Salzbur(5er l,iJndcs;jue;endbeirat -
internat.Jugcnc1!3.ustausch 
Salzburger Lchrcrhnus - I1usik­
festival in Uearpelt 

1975 1976 . 

B s 

10.000,--

500~000,--

20.000,--

30.000,--

10.000,--

10.000,-- 10.000,--

EO.OOO,--

10.000,--

151 

1977 
s 

10.000',--

171.000,--

100.000,--

40.000,--

100.000,--

30.000,--

'Bei~t 
1978 bis 
einsehl. Okt. 
B 

10.000,--

30 •. 000,-.•. 

"1 

.. 

). 

I 
t 

r T " .' ....... - ... -
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'Name der Organisation 

Salz'burger Studentenzentrum 
Evangelisches Jugend\..,rerk in 
Österreich - Inveatitionen im 
Jugendfreizei theim "Burg l!'inster­
grün ~ Hamingstein 

Jugendvolkstanzgruppe JlD'Vorberger" 
Eugendorf bei Balzburg 
Dcutsch-östcr'r.-schvJeiz .Sing-
und Spiclwoche - alljährliche 
Veranstaltunß in Salzburg , 
Hing freiheitlicher Jue;end 
Si tz·~ des Bundesvorstandes 
ab 1977 in Salzhurg 

'. " . 

1975, 
t" .:.> 

- 152 

,0.000,--

30.000,--

1976 
s 

:;0.000,--

1977 
C" 
.:.> 

24.200,--

--
10.000,-... 

35.000,--

. 400.000,--

- 2 

1978 'bis 
cinschl.Okt. 
B 

. 50.000,--

:;0.000,--

400.000,--

'--, 

t 
+ 

i 

l 
i·· 

.....",.----,,---
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Bundesministerium für Verkehr 

Schwerpunkte 

1. österreichische Bundesbahnen 
1.1. Invest i ti onsschv/erpunkte 

- Von Oktober 1975 bis September 1979 wurden bzw. werder. im Bundesland 
Salzburg nachstehende Investitonsmittel für die öSB bereitgestellt: 

Baudienst 606 Mio Schilling 
Si cherungsdi enst 

Fernmel dedienst 

438,6 Mio Schilling 
6,1 Mio Schilling 

Beschaffung von Bussen 40 Mio Schilling 

1.090,7 Mio Schilling 

Bei allen Investitionen wurde darauf geachtet. einen mögl ichst hohen Anteil 
der Aufträge an die heimische Wirtschaft zu vergeben. Dementsprechend wurden 

mit Bauaufträgen nahezu ausnahmslos einheimische Firmen betraut. Ebenso wurden 
nur Autobusse ästerreichischer Erzeugung angeschafft. Nur im Rahmen der 
Investitionen für den Fernme1de- und Sicherungsdienst mußte ein Teil der Auf­

träge an ausländische Lieferfirmen vergeben werden. 

Im Rahmen der Beschaffung von Fahrbetriebsmittel (Lokcr.lOtiven und Waggons) 1 äßt 
sich ei ne Zuordnung der aufgewendeten Investiti onsmittel für ein best immtes 
Bundesland nicht ohne weiteres vornehmen. 

Von Oktober 1975 bis September 1979 wurden bzw. werden für den Bundesbereich 
bestell t 

96 E-loks im Beste1 hrert von 2,022 Mrd. S 

41 E1 ektrotriebv'iagen " " " 1,535 Mrd. S 

300ieselloks 11 11 1\ 235 Mio. S 

330 Reisezugwagen 11 11 11 1,710 Mrd. S 

3357 Gütenlagen 1\ " 11 1,726 Mrd. S 

s " 
.,,: .. ;...~ 
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1.2. Reisezugverkehr 
1.2.1. Personenfernverkehr 

'154 

Die österreichischen Bundesbahnen bemühten sich im Berichtszeitraum um den 
weiteren Ausbau des Netzes der Städteschnell verbindungen. Weiters wurden, um 
den Kunden die Reisedispositionen zu erleichtern, Taktfahrpläne in den nach 
Salzburg führenden Relationen eingeführt. 

Auf dem Gebiete des Personenfernverkehrs ist demnach insbesondere hervor:... 
zuheben: 

Einführung des 2-Stunden-Taktverkehrs z\'/ischen Wien und Salzburg, wobei 
auch die neuen Städtverbindungen TS 140-141 IIAl penland" 
(Wien-Innsbruck-Wien) sO\'lie TS 146-147 "Mirabell" in diesen Verkehr 
einbezogen wurde. 
Zur besseren Erreichbarkeit aus dem südbayrischen Raum und zur dichteren 
Zugverbi ndung zwi sehen den Landes hauptstädten v/urde del~ Tri e bv/agen­

schnellzug TS 314 "Paracelsus" in der Relation Klagenfurt-Salzburg 
München mit günstigen Anschlüssen ~ach Innsbruck und Wien eingerichtet. 
Mit der Einführung des TS 191 "Bundesländer-Expreß" Linz-Salzburg­
Klagenfurt-Wien wurde die schon lang gewünschte Frühverbindung ins 
Gasteiner Tal und nach Kärnten geschaffen. Für den Sommerfahrplan­
abschnitt 1979 ist die Führung des "Bundesländer-Expresses" auch in der 
Gegenrichtung von Wien-Villach-nach Salzburg vorgesehen wodurch eine 
günstige Spätverbindung von Kärnten insbesondere aber aus dem Gasteiner 
Tal nach Salzburg eingerichtet wird. 

1.2.2. Personennahverkehr 

Im Zuge der Bemühungen um die Attraktivitätssteigerung des 
öffentl iehen Nahverkehrs wurden neue Anschl ußverbindungen hergestell t 
sowie einzelne Verkehrslücken durch die Führung neuer lUge 
geschlossen. 
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1.3. Güterverkehr 

Die öBB waren im Berichtszeitraum bemüht, die Zuverlässigkeit des 
SchienengUterverkehrs und damit durch Verkürzung der 
Beförderungszeitendas Frachtaufkommen zu erhöhen. Hier ist besonders 
zu erwähnen: 

Ausbau des Netzes der Städtenachtsprungverbindungen, wobei 5 
derartige Güterschnellzüge im Raum Salzburg beginnen bzw. 
enden. 
Durch Schaffung neuer Verbindungen in den Relationen 
Budapest-Buchs und Athen-Salzburg werden der Salzburger 
Wirtschaft günstigere Anschl üsse nach den europäischen 
Wirtschaftszentren sowie in den slidosteuropäischen Raum 
geboten. 

1.4. Anschl ußbahnen 

Im Berichtszeitraum wurde von den österreichischen Bundesbahnen die 
Errichtung von 9 Anschlußbahnen gefördert. Durch diese Förderung wird 
die Erri chtung entsprechende'r Gl ei sanschl lisse bi s zum 
Lagerplatz oder zurProduktionshalle ermöglicht. 

1.S.Investitionen auf dem Bausektor 

Ausbau der Nordrampe der Tauernbahn mit Zulegung eines zweiten 
Einfahrgleises im Bahnhof Schwarzach-St. Veit. Ebenso ItlUrde 
der Bahnhof Dorfgastein umgebaut und der Streckenabschnitt 
Bahnhof Dorfgastein-Hal'j:estelle Bad HOfgastein zweigleisig 
ausgebaut. Durch den Ausbau der Tauernbahn, die heute zu den 
am meisten belasteten Strecken in Europa zählt~ ist es 
mögl ich, die Streckenkapazität zu erhöhen, was insbesondere im 

Hinblick auf den devisenbringenden Transitverkehr von 
Bedeutung ist. 

• 
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Das Aufnahmegebäude des Sal zburger Hauptbahnhofes wurde renoviert, die 
Außenfassade erneuert. Im Interesse der verl adenden Hi rtschaft wurde die 

Ladestraße Ost im Hauptbahnhof grundlegend saniert. 

Insgesamt wurden im Beri chtszeitra um 25 Ei senba hnkreuzungen durch di e 

Einrichtung von Ober- bzw. Unterführungen oder Ersatzwegen aufgelassen. 
Durch diese Maßnahme wird sowohl die Sicherheit des die Bahn kreuzenden 
Verkehrs erhöht, als auch eine schnellere Streckengeschwindigkeit der 
Züge ermögl icht. Die Auflassung weiterer 7 Eisenbahnk'reuzungen noch in 
der laufenden Legislaturperiode ist geplant. 

Auf den Strecken Bischofshofen-Seltzthal, Sal zburg/Aigen-Hallein und 
. Wien Westbahnhof-Salzburg Hauptbahnhof wurden die 7. und 8. 

Fritzbachbrücke sowie die 4. Fischbachbrücke erneuert. Diese Maßnahmen 
ermögl ichten eine Erhöhung der Streckengeschwindigkeit • 

Zur besseren Unterbringung des Personals wurde in Salzburg ein Ledigen­
heim erri chtet. 

2. Post- und Telegraphenverwaltung 

2.1. Investitionsschwerpunkte 
Von Beginn des Jahres 1976 bis Ende 1979 werden bzw. wurden für Zwecke der 
Post- und Telegraphenverwaltung im Bundesland Salzburg nachstehende 
Investitionsmittel bereitgestellt: 

Postdienst 
Postautodienst 
(Busse und sontige Fahrzeuge) 
Fernmel dedienst 
a) Leitungsbau 
b) Obert ragungstechni k 
c) Vermittlungstechnik 
Hochbau 

7,2 Mio Schilling 
105,7 Mio Schilling 

573 Mio Schill ing 

109 r~i 0 Schill i ng 
881 Mio Schill ing 
448 Mio Schill ing 

2.123,9 ~'i 0 Schill i n9 
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- Auch bei der Post- und Telegraphendirektion wurdedara~f geachtet, einen 
mögl ichst hohen Anteil an Aufträgen an die heimische Wirtschaft zu 

vergeben. Die Aufträge im Hochbau wurden zur Gänze von i nl ändi sehen Firmen 

besorgt. Nur im Fernmeldedienst und im Postautodienst .mußten auch Mittel 

für die Beschaffung von ausl ändi sehen Erzeugn; ssen aufgewendet werden. Die 

Busse wurden jedoch zur Gänze in österreich hergestellt. 

2.2. Postdienst 

Das Schwergewicht des Postdienstes in Salzburg lag bei der Motorisierung 

des Landzustelldienstes. Im Berichtszeitraum konnten den Postämtern in 

diesem Bundesland insgesamt 57 zweispurige Kraftfahrzeuge zugewiesen 

werden. Damit ist eine wesentlich schnellere und effektive 

Postbeförderung gewährleistet. 

Ei n weiterer Schwerpunkt 1 ag inder verstärkten Motori sierung zur 

Verbesserung der Paketzustell ung, der Eil- und Te.l egrammzustell ung, 

sowie der Postbeförderung allgemein. Für diesen Zweck wurden insgesamt 

23 Kraftfahrzeuge neu zugewiesen. 

In den" Postämtern 50.10. Sal zburg und 50.20. Sal zburg wurden zur 

Verbesserung des Kundendienstes modernste Einrichtungen install iert, die 

eine automatische Gebührenerfassung bei den postöffentl ichen 
Sprechstell en ermögl i ehen • 

. 
Schwerpunktmäßig wurde auch derPostbeförderung auf der Schiene große 

Beachtung geschenkt. 

So wurde mit Begi nn des Sommerfahrpl anes 1976 die Postbeförderung im Zug 

Ex 516 von der Strecke Graz-Bruck/Mur auf die Strecke Graz-Bischofshofen 

ausgeweitet. Di es ermögl i cht, daß bi s spätestens 14.00. Uhr aufgegebene 

Brief- sendungen aus Graz an Empfänger in den Landeshauptstädten der 

westl i ehen Bundesl änder österreichs sowie an Empfänger in größeren 

grenzna hen Städten der Bundesrepubl i k Deutschl and und der. Sch\'1ei z am ~. 

fol genden ~Jerktag zur Zustell ung gel angen. 
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Zur Beschleunigung der Postbefö~derung von den Aufgabepost- ämtern zu 

den Abgabepostämtern wurden Postzugpaletten im Jahre 1977 in u.a. auch 

, bei den Postzügen Sal zburg-Innsbruck:-Sal zburg und 

Salzburg-Wien-Salzburg in Verwendung genommen. Der Paketbe'hälterverkehr 

konnte überdies auch auf den Straßen- postkursen zwischen den Postämtern 
5010, 5020, 5024 und 5027 Salzburg aufgenommen werden. 

Zur Verbesserung der Postbeförderung auf der Straße wurde im Ja hre 1976 

der Kraftgüterposten St. Johann/Ponga u-Wagra in neu erri chtet. 

Im Jahre 1976 wurde das Postamt 5020 Salzburg mit einer modernen 

Paketförderanl ageausgestattet. 

2.3. Fernmeldedienst 

I 
Die Zahl der Fernsprechanschlüsse stieg im Bundesland Salzburg im Zeit-

raum Ende 1975 bis Enbe 1977 von 87.527 auf 101.461. Dies bedeutet eine 
I 

Steigerung um 13.934 ~nschlüsse, das sind 15,9 %. Es kann ohne \'Ieiteres 

erwartet werden, daß !sieh die jähr1 iehen Steigerungsraten auch in den 

nächsten Jahren \'/ei tererhöhen \'/erden. 
I 

Die Verlegung von wc;!tverkehrSkabel und der verstärkte Ortsnetzausbau 

haben zu dieser Entwicklung maßgebl ich beigetragen. ,Beim Bau der 

Kabel verbindungen wU~de besonders darauf geachtet, durch Ei nsatz 

modernster Systeme allen Kommunikationserfordernissen zu entsprechen. So 
, I 

wurden zwischen Salzburg und Innsbruck, zwischen Graz und Salzburg und 
I 

zwischen Salzburg un~ Mondseesowie Salzburg und Golling leistungsfähige 

Koaxial kabel verbinduhgen install iert bzw. erweitert. 

Die liestautobahn imlerei eh d~S Bundes1 andes Salzburg und die 

Landeshauptstadt Sal zburg wurden 'in die Versorgung des öffentl ichen 

bewegl i chen La ndfunkldienstes ("Autotel efon") ei nbezogen. Im öffentl i chen 

" Personenrufdi enst kdnnten di e Versorgungsbere i che Bi schofshofe n, 

'Hallein, saalfeldenJ Salzburg, St. ~lohann/Pongau und Zell am See neu in 

Betrieb genonmmen wJrden. 

I ' 
I 
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In der 1 aufenden Gesetzgebungsperi ode wUt'den bi s Ende Juni 1978 
insgesamt 16 Wähl amtsneubauten bzw. Conta -j nerwahl ämter in Betrieb 
genommen. Hiedurch, sowie durch die Erweiterung bestehender Wähl ämter 
konnte die Aufnahmefähigkeit der Wähl ämter im Bundesland Salzburg für 
Fernsprechhauptanschlüsse von Ende 1975 bis Ende 1977 um 13.035 erhöht 
werden. 

Auch die Aufnahmefähigkeit der Fernschreibämter Salzburgs für neue 
Fernschreibanschlüsse konnte von Ende 1975 bis Ende 1977 bereits um 240 
erhöht werden. 

Bis Ende 1979 ist mit der Inbetriebnahme weiterer 10 Wählamtsneubauten 
bzw. Containerwahl ämter zu rechnen. Die Aufnahmefähi gkeit der Wähl ämter 
Salzburgs für Fernsprechhauptanschlüsse wird sich dadurch von Ende 1977 
bis Ende 1979 um insgesamt 37.650 erhöhen. 

2.4. Hochbau 

Seit Beginn der laufenden Legislaturperiode wurden in Salzburg 
4 Post- und Wähl ämter 
2 Netzgruppenämter 
1 Fernmel degebäude (zweiter Bauteil ) 
11 Wähl ämter 
1 Bautruppgebäude 
1 Postgarage 

neu erri chtet. 

Im gleichen Zeitraum wurden in Salzburg insgesamt 11 Postämter umgebaut, 
instandgesetzt oder in neu erworbene bzw. neu angemietete Räume verlegt. 

Im Bau befinden sich in Salzburg noch 1 Postamt, 1 Post- und Verbundamt 
sowie 5 Richtfunkstationen. 

Noch in der laufenden Legislaturperiode sollen der Ausbau eines Verbund­
amtes sowie die Errichtung eines ~~ähl ämtes, einer Postgarage sO\'/ie von 2 
Post- und Wähl ämtern in Angri ff genommen werden. 

,. 
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3. Postautodienst und Kraftwagendienst der öBB 

- Der Postautodienst und der Kraftwagendienst der öBB wurden 

insbesondere unter Bedachtnahme auf die Erfordernisse des 
Berufsverkehrs und des Fremdenverkehrs systematisch ausgebaut. 

- Um ein verbessertes Verkehrsangebot zu bieten, wurde neben der Errichtung 

von neuen Linien und der Verbesserung des Fahrplanes der Linien beider 

Betriebe auch besonderes Augenmerk auf die Erneuel~ung des Fa hrpa rks 

. gerichtet. Insgesamt wurden in der laufenden Legislaturperiode in Salzburg 

für den Postautodienst 40 Großraumomnibusse und für den Kraftwagendienst 

~er öBB 32 Omnibusse angeschafft. 

Der Ausbau des Fahrparks bedingte in betriebsdienstlicher 

Hinsicht auch die Erweiterung und Modernisierung der Omnibusgaragen (wie 

z.B. Postgarage Bad Hofgastein oder der noch in dieser Legislaturperiode 

beginnende Neubau der Postgarage Lofer). 

4. Bundesministerium für V~rkehr 

4.1. Zi vi" uftfahrt 

4.1.1. Am Flughafen Salzburg wurde noch im Jahre 1975 für die Piste 34 eine 

Gl eitwinkel befeuerungsanl age für Schl echtv/etter und Nachtanfl üge. in 

Betrieb genommen. 1977 wurde ein Großteil der Fl ughafenl1mzäunl1ng 

erneuert. Oie Anfl ugbefeuerung samt B1 itzbefeuerung zur Piste 34 konnte 

heuer ihrer Bestimmung überg.eben werden. Im Jahre 1978 konnten auch die 

1976 begonnenen Bauarbeiten zur Beseitigung (Verlegung) 

Luftfa hrthi nderni sses Kendl erstraße beendet \'I/erden. 

Für 1979 sind insbesondere die Anschaffung einer J-luglärmmeßanlage sowie 

verschiedener techni scher Geräte für das Vorfel d und für den 
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Sicherheitsdienst, die Durchführung der Planungsarbeiten für einen 

Hangar für Großflugzeuge, die Verlängerung des Rollfeldes 0, 

Umbauarbeiten am bestehenden Abfertigungsgebäude und die Erweiterung der 

Parkmöglichkeiten für PKW~s in Aussicht genommen. 

4.1.2. Förderung der Zivilluftfahrt 

Seit Oktober 1975 \'JUrden in Salzburg für den allgemeinen Luftverkehr 

insgesamt S 2,922.426,-- an Förderungsmittel bereitgestellt. Diese 

dienten vor' allem dazu, den Austausch von überaiteten Luftfahrzeugen, 

die Anschaffung von modernen Funkgeräten sowie den" Ausbau der regi onal en 

Flugplätze finanziell zu erleichtern und damit die Sicherheit der 

allgemeinen Luftfahrt zu erhöhen. 

4.2. Allgemeiner Verkehr 

4.2.1. Seit Oktober 1975 wurden für Zwecke der Verkehrsförderung im Bundesland 

Salzburg Beträge in der Gesamthöhe von S 12,219.058,-- bereitgestellt. 

Zum überwiegenden Teil handelt es sich dabei um Zinsenzuschüsse an 

Seilbahnunternehmen, wie z.B. im Gebiet Flachau (S 778.644,--) und um 

ERP-Ersatzaktionen, \'lie z.B. in den Gebieten Lofer (S 172.680,--), Zell 

am See (S 1,673.400,--), Großarl (S 1,612.704,--), Dorfgastein(S 

813.600,--) und im Hochköniggebi~t (S 5,469.190,--). 

Oberdies wurden jenen Unternehmen, die für den Fremdenverkehr be­

deutende Seil bahnen erri chten, Investiti onsmittel entweder di rekt in 

Form von ERP-Krediten oder durch auf den Zinssatz der ERP-Kredite 

abgestell te Zinsenzuschüsse zu sonstigen Krediten zur Verfügung 

gestell t. Im Berichtszeitraum \'wrden dementsprechend insgesamt für 

Seilbahnvorhaben S 76,5 Mio an ERPKrediten und S 30,2 Mio S an 

Zinsenzuschüssen aus dem ERP- Fond aufgewendet. 

4.2.2. Förderung der Privatbahnen 

Um den Betrieb der noch wi cht i ge Transportaufgaben erfüll enden 

Privatbahnen aufrecht erhalten zu können, wurden in der laufenden 

Legislaturperiode auf Grund des Privatbahnunterstützungsgesetzes und 

vertragl icher Vereinbarungen an Förderungsmittel n bisher insgesamt rund 

49 Mi 0 S 'den Pri vatba hnen Sa 1 zburg-Lamprechtshausen und 

Bürmoos-Trimmel kam zur' Verfügung gestell t. 
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POST- UNDTELEGRAPHENVERWALTUNG 

I. POSTDIENST 

Die Maßnahmen zur Verbesserung der Postversorgung zielten 
verstärkt auf die Schaffung weiterer kundendienstfreundlicher 
Postamtsräume ,auf die Verbesserung des Landzustelldienstes, auf 
eine Beschleunigung der.PostbefHrderung (auf Schiene und Straße) 
und auf die innerbetriebliche rechanisierung (Beschleunigung des 
Uml eite- und des SChalterdienstes) ab. Fol gende Maßna hmen wären zu 
erwähnen (die Sanierung von Postämtern ist im Abschnitt IV 
·detailliert dargestellt): 

- Für die weitere Motorisierung der Landzustellung wurden in den 
Jahren 1976 bis 1978 insgesamt 57 zweispurige Kraftfahrzeuge be­
'Schafft. 

Weitere 23 Kraftfahrzeuge wurden zur Verbesserung der Paket-, Eil­
und Telegrammzustellung sowie der PostbefHrderung neu eingesetzt. 

- Im Jahr 1977 wurde der Paketbehälterverkehr bei den Postzügen 
Salzburg - Innsbruck - Salzburg und Salzburg - Wien - Salzburg 
sowie mit Straßenpostkursen zwischen den Postämtern 5010, 5020, 
5024 und 5027 Salzburg eingeführt. 

- Beim Postamt 5020 Salzburg wurde 1978 der Palettendienst für Brief­
sendungen und Zeitungen aufgenommen. 

- Die Postämter 5010 Salzburg und 5020 Salzburg wurden mit Registrier­
ei nri chtungen zur automatischen Gebührenermittl ung bei post­
Hffentlichen Sprechstellen ausgestattet. 

Die Postbeförderung im Zug Ex 516 wurde mit Beginn des Sommerfahr­

'planes 1976 von der Strecke Graz - Bruck a.d. Mur auf die Strecke 
Graz - Bischofshofen ausgeweitet. Hiedurch gelangen bis spätestens 
14.00 Uhr augegebene Briefsendungen aus Graz an Empfänger in den 
Landeshauptstädten der \'Jestl ichen Bundesl änder österreichs sowie an 
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Empfänger in größeren grenznahen Städten der Deutschen Bundes­
republik (z.B. München) und der Schweiz am folgenden Werktag zur 
Zustellung. 

- Zur Verbesserung der Postbeförderung auf der Straße wurde 1976 der 
Kraftgüterposten St. Johann im Pongau - Wagrain eingerichtet. 

- Im Postamt 5020 Salzburg \'1urde im Jahr 1976 eine Paketförderanlage 
errichtet. 

11. POSTAUTODIENST 

. Salzburg ist das Bundesland mit den konsolidiertesten 
Verkehrsverhältnissen. Daher waren nur kleinere Erweiterungen des 
Postauto-Liniennetzes erforderlich: 

Im November 1975 wurde der Ortsl i nienverkehr der Postautol; nie 
3436 Zell am See bis Thumersbach ausgeweitet. Seit Juli 1976 
werden die Kurswagen der Postautol inie 3302 f.1auterndorf -
Zederhaus während der Sommersa i son bi s zu der in 1495 m Seehöhe 
gelegenen Schliereralm geführt. 

Für die Schaffung ei nes Ta ri fverbundes im Zentral raum Salzburg 
(Stadt) sind Vorarbeiten im Gange. 

Die Moderni sierung des im Bundesl and Salzburg ei ngesetzten Fuhr­
parks wurde fortgesetzt. In den Jahren 1976 bis 1978 wurden u.a. 
40 Großraumomnibusse, 14 Lastkraftwagen, 89 Paketkraftwagen, 19 
Lei cht-LKW und 36 PKW neu zugeteil t. Diese Beschaffungen werden 
pl anmäßi 9 fortgeführt. 

Ergänzend wäre zu beri chten, daß ni cht zul etzt zur Verme; dung un-
1 iebsamer Konkurrenz durch private Verkehrsträger im Gasteinertal 
am 12. Mai 1978 die Erteilung einer Kraftfahrlinienkonzession auf 
der Strecke Bad Hofgastein - Angertal , Judau beantragt wurde. 
Dieser Winter- und SomlTEfsaisonverkehr soll mit maximal 5 
täglichen Kurspaaren betrieben werden. 
Die hochbaulichen Maßnahmen für den Postautodienst sind im 
Abschnitt IV einbezogen. 

'. 
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111. FERNMELDEDIENST 

·1. Leitungsbau 

Oie Zahl der Fernsprechhauptanschlüsse im Bundesland 
Salzburg stieg im Zeitraum Ende 1975 bis Ende 1977 von 87.527 
auf 101.461, somit also um 13.934 (das sind rund 15,9 %). Oie 
Zahl der Fernschreibteil nehmer erhöhte si ch inder sel ben 
Zeit von 1.109 auf 1.311, also um 202 (ca. 18,2 %). 

Folgende Weitverkehrskabel wurden verlegt, bzw. sollen bis 
Ende 1979 noch verlegt werden: 

1976: Golling - Bischofshofen 
Salzburg - deutsche Staatsgrenze 
Golling - Abtenau - Rußbach 
Bi schofshofen - Werfen (mit St ich Werfenweng) 
Mittersill - Neukirchen (Teilstück) . 

1977: Salzburg - Eugendorf 
Salzburg - Oberndorf 
Salzburg - Anthering 
Salzburg - Seekirchen (Fertigstellung) 
Oberndorf - Wildshut (Teilstück) 
Oberndorf - Lamprechtshausen 
Seek i rchen - Ma ttsee 
Wagrain - Kleinarl 

1978: Zell am See - Saalfelden 
Zell am See - Piesendorf 
Zell am See - Taxenbach - Rauris 
Eugendorf - Regau 
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·1979: Radstadt - Mandling 
Faistenau - Hintersee 
Saalfelden - Unken 
Saalfelden - Hochfilzen 
Großa rl - Hüttschl ag 

In fol genden Orten wurde das Kabel netz ausgebaut bzw. wird 
der Netzausbau bis Ende 1979 noch erfol gen: 

1976: Abtenau, Alm, Anthering, Berndorf, Bischofshofen, 
Eugendorf, Fuschl, Go11ing, Hallein, Henndorf, 
Hollersbach, Leogang, Lungötz, Mäishofen, Mariapfarr, 
Mauterndorf , Mitters i11, ~1ühl bach im Pi nzgau, 
Neukirchen am Großvenediger, Neumarkt bei Salzburg, 
Oberndorf, Radstadt, Rauris, Saalfelden, Salzburg, 
St. Michael, Seekirchen, Strobl, Tamsweg, Taxenbach, 
Thal gau, ~lerfen, Zederhaus, Zell· am See. 

1977: Abtenau, Anthering, Berndorf, Bischofshofen, 
Elixhausen, Golling, Grödig, Großgmain, Hallein, 
Henndorf, Hollersbach, Kuchl ~ L~mprechtshausen, 

Leogang, Mandl ing, Mariapfarr, Mattsee, Mittersill, 
Obertrum, Piesendorf, Radstadt, Rauris, Saalfelden, 
Salzburg, St. Koloman, Seekirchen, Straßenwalchen, 
Thal gau, Wagrain, Werfen, Zell am See. 

1978: Bruck an der Großglocknerstraße, Kaprun, Neumarkt am 
Wallersee/Köstendorf, Piesendorf, Rauris, Saalfelden, 
Taxenbach, Zell am See. 

1979: Faistenau, Filzmoos, Großarl, Hintersee, Hüttschlag, 
Koppl, Leogang, Lofer, Mandl ing, Radstadt, Saal fel den, 
Sal zburg, Unken. 
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2. Obertragungstechnik 

Das bestehende Koaxialkabel Salzburg - Innsbruck wurde durch ein 

neues Obertragungssystem auf ei ne Kapazität von 2700 Fernsprech- . 

kanäl en erweitert. Auf neuen Koaxial kabel n wurden im Abschnitt 

. Graz -Salzburg ein 2700-Kanalsystem und zwischen Salzburg -

Mondsee so~.,ie Salzl)urg - Goll ing ein 960-Kanal system errichtet. 

In den bestehenden Kabel anl agen wurden 10 neue Systeme für di e 

Obertragung von je 12 Fernsprechkanäl en ("Z 12-Systeme l1
) in 

Betrieb genommen. 

Die Umsetzereinrichtungen in den Trägerfrequenz-JWltern wurden 

um 96 Kanal umsetzet'garnituren für je 12 Fernsprechkanäl e er­

weitert. 

Im öffentl iehen Personenrufdienst wurden die Versorgungsbereiche 

Bisehofshofen, Hallein, Saalfelden, Salzburg, St. Johann im Pongau 

und Zell am See in Betrieb genommen" 

Die Westautobahn 'im Bereich des Bundeslandes Salzburg und die 

Landeshauptstadt Salzburg wurden in die Versorgung des 

öffentl i ehen beweglichen Landfunkdienstes ("AutotelefonlI) ein­

bezogen. 

3. Vermi ttl ungstechni k 

Während der laufenden Gesetzgebungsperiode wurden bis Ende 

Juni 1978 fol gende:1eue Wähl ämter (Neubauten und Conta i nerwähl­

ämter) in Betrieb genommen: 

Annaberg, Berndorf, fusehl, Glanegg, G0111ng, Gries, Henndorf, 

Kleinarl, Mattsee" Ramingstein, Rauris, Rußbaeh, St. Koloman, 

Scheffau, Thalgau und Uttendorf. 
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. Durch .diese Maßnahmen und durch die Erweiterung bestehender Wähl­

ämter wurde die Aufnahmefähi gkeit der Wählämter des Bundesl andes 

Salzburg für Fernsprechhauptanschl Usse von Ende 1975 bi sEnde 1977 

um 13.035 erhöht und dem steigenden Verkehr Rechnung getragen. 

Oie Aufnahmefähigkeit der Fernschreibämter im Bundesland Salzburg 

für neue Fernschreibanschlüsse wurde im selben Zeitraum um 240 er­

höht. 

Für Investitionen für Anlagen der Vermittlungstechnik wurden 

1976 und 1977 im Bundesland Salzburg insgesamt 232 Millionen 

Schilling aufgewendet. 

Bis Ende 1979 ist die Inbetriebnahme folgender neuer Wählämter 

(Neubauten und Container\'lähl ämter) geplant: 

Bi schofshofen ~ Bucheben , Eugendorf, Forstau, Mühl bach im 

Oberpinzgau, Niedernsill, Sal zburg-Itzl 1ng, l~al d, Werfen und 

Zell am See-Schüttdorf. 

Dadurch und durch die Erweiterung bestehender Wähl ämter wird 

die Aufnahmefähi gkeit der Wähl ämter Sal zburgs für Fernsprech­

hauptanschlUsse von Ende 1977 bis Ende 1979 um 37.650 erhöht und 

die enJartete Verkehrsste i gerung entsprechend berücksichtigt 

werden. Weiters wird die Aufnahmefähigkeit der Fernschreibämter 

dieses Bundesl andes f.Ur Fernschreibanschl üsse im sel ben Zeit­

raum um 280 erhöht werden. 

Zur weiteren Verbesserung der Ab",; ckl ung des Fernsprechfern­

verkehrs wird in Salzburg-Alpenstraße im Jahre 1979 ein 

neues Hauptbereichsamt und in Bischofshofen voraussichtlich 

noch im Jahre 1979 ein neues Netzgruppenamt mit Einrichtungen 

des modernen, teilelektronischen Fernwählsystems ESK-F in 

Betrieb genommen werden. 

Für Investitionen für Anlagen der Vermittlungstechnik werden 

von Ende 1977 bis Ende 1979 im Bundesland Salzburg insgesamt 

649 Mil1 ionen Schill i ng aufgewendet v/erden. 
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v. HOCHBAU 

.1. Seit Beginn der Legislaturperiode wurden fol gende Neubauten 
(Erweiterungsbauten) fertiggestellt: 

Postamt 5020 Salzburg, prov. Pakethalle 
Post- und Wählamt Golling an der Salzach 
Post- und Wähl amt Grödig (Erweiterungsbau) 
Post- und Wähl amt Mattsee 
Post~ und WählamtStrobl 

Fernmeldegebäude Salzburg-Alpenstraße~ 2. Bauteil 

Netzgruppenamt Bischofshofen 
Netzguppenamt Zell am See 

Wählamt Berndorf bei Salzburg 
Wähl amt Eugendorf 
Wähl amt Fuschl am See 
Wähl amt Lamprechtshausen (Erwei~erungsbau) 

Wählamt Mühlbach, Oberpinzgau 
Wähl amt Neumarkt am Wallersee 
Wähl amt Ramingstein 
Wählamt Salzburg~Itzling 
Wähl amt Taxenbach 
Wähl amt Thal gau 
Wähl amt Werfen 

Bautruppengebäude Hallein 

Postgarage Bad Hofgastein 

2. Seit Beginn der Legislaturperiode wurden folgende Post­
ämter umgebaut, i nsta.ndgesetzt oder in neu erworbene bzw. 
neu angemietete Räume verlegt: 
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Ba d Hofga ste in 
Bürmoos 
Eben im Pongau 
Hi ntergl emm 
Köstendorf bei Salzburg 

169 -

5010 Salzburg (Ausbau Fernsprechschalterraum) 
5014 Sa 1 zburg 

5028 Sal zburg-Kasern (Teil-Instandsetzung) 
5032 Salzburg 
St. Michael im Lungau 
Thal gau 

3. Derzeit befinden sich folgende Neubauten im Bau: 

Postamt St. Gilgen (Zu- und Umbau) 
Post- und Verbundamt Oberndorf bei Salzburg 
Ri chtfunkstat ion Abtenau-Seetratten 
Richfunkstation Mauterndorf-Großeck 
Richtfunkstation Obertauern 
Richtfunkstation Roßbrand 
Richtfunkstation Untersberg 

4. Mit fol genden größeren Neubauten (Erweiterungsbauten) 5011 

noch in der laufenden Legislaturperiode begonnen werden: 

Verbundamt Mauterndorf , Lungau (Erwei.terung) 
Wähl amt Lofer 

. Post- und Wählamt Saal bach 
Post- und Wähl amt Wagrain 

Postgarage Lofer 
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Gesamtdarstellung 

ÖSTERREICHISCHE BUNDESBAlmEN 

I. Reisezugverkehr 

Personenfernverkehr 

Im Rahmen der l8ufenden Anpassung des Verkehrs~ngebotes 
an die jeweiligen .BedUrfnisse standen die Schaffung von 
kundenfreundlichen T~ktfBhrplänen sowie der Ausbau des 
Netzes der Städteverbindungen im Mittelpunkt der Bemühungen. 
Im eJnzelnen wären dabei nachstehende Verbesserungen her-
vorzuheben: j 

- EinfUhrung des 2-Stunden-Taktverkehrs zwischen Wien und \ 
Salzburg unter Miteinbeziehung der neuen Städteverbindungen 
TS 140 - TS 141 "Alpenland" (Wien-Innsbruck-Wien) und 
TS 146 - TS 147 "Mirabell" (Wien-Salzburg- Wien) 

. " '" ':. ". "'~ .. 
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- Erweiterung des Netzes der Städteschnellverbindungen 
durch folgende ZUgeg 
e T8 314 "Paracelsus Vi als FrUhverbindung Klagenfurt.­

Salzburg - München mit Anschlüssen in Schwarzach-St.Veit 
Richtung Innsbruck bzwo in Salzburg nach Linz und 
Wien • 

• TS 315 MUnchen = Salzburg mit Kurswagen nach Wien. 
o TS 149 als Abendsrbindung Salzburg - Linz. 
• TS 191 nBundesländer~Ejcpreßn Linz ... Salzburg ... Klagen­

furt = Wien als FrUhverbindung ins Gasteinertal und 
nach Kärnteno 

.. TS 110 = TS 111 ·f8Ennstal n Graz = Bischofshofen - Graz. 
- Schaffung eines Schnellzugpaares D 504 - D 505 Amstetten -

Bischofshofen = Wien tiber Selzthal an den Wochenenden 
in der Heuptreisezeito 

- Verlängerung der Verkehrsstrecke des Eilzuges 1624· 
(Bischofshofen - Wörgl) sn den Wochenenden in der Winter­
saison~ um bereits ab Salzburg die gewünschte Frühver­
bindung nech Zell am See und in ds.s Brixenta.l zu bieten. 

- Aufnahme eines Haltes beim Zugp~F.lr Ex 466 ~ Ex 467 
"\rener 1'lalzer" tn Zell am See. 

- Vorverlegung der Abfahrtszeit des Zuges 5014 in Salzburg 
(dadurchgUnstigerer Anschluß an T8 144 uTirolerland'!) 
sowie Verlängerung der Verkehrs strecke bis Sa8lfelden. 

FUr den Sommerfahrplanabschnitt 1979 ist weiters geplant 
- Führung des Zuges"Bundesländer-Expreß" auch in der Gegen­

richtung Wien 8üdbahnhof (11.00 Uhr). - Villach (15.50 Uhr) 
- Salzburg (19.00 Uhr), wodurch eine gUnstige Spät­
verbindung von Kärnten und dem Gasteinertal nech Salzburg 
bzw. durch den gegebenen Anschluß in Salzburg en den 
E>..-preßzug "f\loz::J.rt" auch nach Oberösterreich und vlien 
geboten wird. 
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Personen nahverkehr 
c=o=== '-". 

Im Zuge der Bemühungen um die Attraktivitätssteigerung 
des öffentlichen Nahverkehrs wurden neue Anschlußver= 
bindungen hergestellt sowie einzelne VerkehrslUcken durch 
die FUhrung neuer Züge geschlosseno 
Im besonderen wäre im Tauerndurchschleusverkehr noch ·zu . 
erwähnen 
- Erweiterung der besonderen Gepäckfrachtv/~rmäßigung fUr 

PKW und Kombi mit dem polizeilichen Kennzeichen IVSIU und 

uKn p welche bisher nur als Hin"" und Rückfahrtermäßigung 
gewährt wurdsjI auch für eine Richtung mi t10 Mai 1976Q 
Ab diesem Zeitpunkt wurden in diese regionale Begilnsti­
gung aus fremdenverke?rswirtschaftlichen GrUnden auch 
die Urlaubsgäste des Gasteinertales miteinbezogeno 
Einführung der Ermäßigten Blockkarten fUr die BenUtzung 
der Tpuernschleuse mit 1. April 1977 sowie 

= Einführung der Saisonkarten in der Zeit vom 10 Dezember 
bis 310 r.1ärz seit Winter 1976/77 im gleichen Verkehr. 

II. 15ret1:.}'I.egewersonenverkehr 

Seit Beginn der Legislaturperiode wurden für den Bereich 
des BQ~deslandes Salzburg zweilli~ddreißig moderne Omnibusse 
beschaffto Die Gesamtkosten dieser Omnibusse betrugen rund 
40 Millionen Schillingo 

Die Kraftfahrlinie 3401 Saalfelden = StoJohann in Tirol 
wurde neu eingerichteto 

Auf den Kraftfahrlinien 3081 Salzburg - Rallein- Werfen 
und 3083 Salzburg = Aigen co Puch = Hallein wurden Takt­
verkehre eingerichteto 

Für d.i e Firma Blizzard wurde auf der Strecke Mi ttersill "" 
Krlrnml ein Werkverkehr installierto 

" 
" 

., 

i 
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I1I. GUterzugs~erkeh~ 

Das ständige Bemühen der ÖBB, die Zuverlässigkeit des 
SchienengUterverkehrs zu erhöhen und die Beförderungs­
zeiten zu verkürzen, wurde gerade in den letzten Jahren 
intensiviert. Durch bauliche p betriebliche und organi­
satorische Maßnahmen wurde versucht p das Leistungsangebot 
den BedUrfnissen anzupassen.-FUr das Bundesland Salzburg 
wären dabei folgende Verbesserungen besonders zu erwähnen: 

- Ausbau des Netzes der Städtens_chtsprungverbindungen p 

wovon nachstehende ZUge im Raum SRlzburg beginnenbzwo 
enden: 

· GS 50016 

· GS 50031 

• GS 500L~9 

• GS 50096 

• OS 50098 

"Hellbrunn": 
ilDrautaler": 
"Salzachtaler": 
"Gaisberg": 
nPongaueriVg 

Wien ... Salzburg 
Salzburg = Klagenfurt 
Innsbruck ~ SRlzburg 
Graz = Salzburg 
Klagenfurt = Bischofshofen 
(mit Anschluß nach Salzburg)0 

- Verbesserung des Beförderungsangebotes im internationalen 
Verkehr durch Schaffung neuer Verbindungen in den Re­
lationen: 

Budapest - Buchs SO (mit eigener Frachtgruppe für Sazburg) 
• Athen - Salzburg (zur Beschleunigung des Frachtlaufes 

aus dem südosteuropäischen Raum) 
Rotterdam - Salz burg 
Ausdehnung der GUterschnellzugsverbindung Villach - Athen 
auf Salzburg - Athen. 

- Verbesserung der Beförderungsqualität durch Neuordnung 
des GUterzugverkehrs in diversen innerBsterreichischen 
Rele.tionen. 

- Errichtung eines Fahrverschubknotan in Bischofshofen tUr 
d:!e lokale Verkehrsbedienung. 
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Auf dem Gebiet der Anschlußbahnförderung wurden während 
der laufenden Legislaturperiode von den ÖBB 12 Förderungs-
anträge mit einem Ges~mtförderungsbetrag von 3 D7 Millionen 

Schilling behandelt. Von diesen 12 Vorhaben konnten 9 mlt· 
einem Förderungsbetrag von insgesamt rund 1 p 7 Millionen 
Schilling realisiert werdeno Zweck dieser Förderung ist . 
die Herstellung funkt10nsgerechter Gleisanschlüsse (bis 
zum Lagerplatz oder zur Produktionshalle) sowohl für Ab­
sender als auch Empfänger 0 

'LeistunK~=n baulicher und technischer Art 

jln der laufenden Legislaturperiode wurden bzwo werden für 
:Bauvorhaben und für technische Einrichtungen rund 1051 

INillionen Schilling aufgewendet p die vorwiegend der hei­
:mischen Wirtschaft zugu~kommeno Folgende Investitions­
ivorhaben größeren Umfanges wären zu erwähneng 
I 

'1. Investitionw auf dem B8usektor 

- Auflessune von 25 Eisenbahnkreuzungen durch die Ein­
richtung von Uber- bzw. Unterführungen oder Ersatz­
wegen. 

- Erweiterung der Gleisp.nlagen im Bahnhof Golling -
Abtenauo 

- Umbau des Bahnhofes Schw8.rzach=St. Vei t mit Errichtung 
von zwei Mittelbahnsteigen 

- Umbau des Bahnhofes Steindorf bei Straßwelchen 
- Ausbau der Teuernbahn Nordrampe mit Zuleeung eines 

zweiten Einfahrgleises im Bahnhof Schwarzpch St.Veit, 
Umbau des Bahnhofes Dorfgesteinsowie zweigleisiger 
Ausbau des Strec~enabschnittes Bahnhof Dorfgestein = 

Haltestelle Bad Hofgastein. 
- Renovierung des Aufnahmsgebäudes p Erneuerung der Außen­

fF\ssade und Ausbau des Dachgeschoßes des Bahnhofes 
:3i=\lzburg Hauptbahnhofo 
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- Für die laufenden Erneuerungsarbeiten sm Oberbau 
wurden 104 Millionen Schilling aufgewendet. 

- Neubau des Gutermagazins im Bahnhof Bischofshofen 
- Erneuerung des Rundlokschuppens und Instandsetzung 

des Bahnmeistergebäudes im Bahnhof Saalfelden •. 
- Neubau des Transitgebäudes im Bahnhof Salzburg Parsch. 
- Errichtung eines Anbaues an das Verwaltungsgebäude 

der Zugförderung und Erneuerung der Betonplatte bei 
der Dieselöltankanlage im Bahnhof Zell am See. 

- ErneueF~g der 7. und 8. FritzbachbrUcke sowie Linien­
verbesserung auf den Strecken Bischofshofen - Selzthal 
und Salzburg Aigen - Hallein. 

- Erneuerung der 4. FischbachbrUcke auf der Strecke Wien 
Westbahnhof - Salzburg Hauptbahnhof. 

- Erneuerung des Vorplatzes und Neugestaltung des Park­
platzes des Bahnhofs Steindorf bei Straßwalchen. 

- Erneuerungsarbeiten im Untersteintunnel I und II sowie 
im Spritzbachtunnel auf der Strecke Salzburg .' - Wörgl. 

- Teilerneuerung des HUttauertunnels auf der Strecke . 
Bischofshofen - Selthal. 
Portalerneuerung und Abdichtung des ,Alpfahrtunnels 
~uf der Strecke Bischofshofen - Selzthel. 

- Verlängerung der Bahnsteige in den Bahnhöfen Golling­
Abtenau, Bischofshofen und Zell am See. 

.. 

- Erneuerung der Ladestraße Ost im Bahnhof Salzburg H8upt­
bahnhof. 

- Erneuerungsarbeiten 1m Kreuroergtunnel auf der Strecke 
Bischofshofen - Selzthal. 

- Beginn der Neueinrichtung der Kraftwagenbetriebsleitung 
.Salzburg . 

- Bau des Ledigenheimes Salzburg 
- Neutl"assierung unter gleichzeitiger BegrE\digung 

der Strecke Salzburg - Wörgl zwischen den Bahnhöfen 
Hallein - Puch-Oberalm (km 11,2 bis 12,3) 
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Geplant sind wel te'ra 
- Auflassung von 7 Eisenbahnkreuzungen durch die Er­

richtung von Über= bzwo UnterfUhrungen oder Ersatz­
wegeno 

oe Herstellung von KanalanschlUssen der Dienstgebäude 
im Bahnhof Salzburg Gn1g1o 

20 1Dv~stitionen auf dem sicher~~gstechnischen Sektor 

"'" Bau modern~r Gleisbildstellwerke (Zentral- bzw. 
1"1i ttelstellwerksa.nlagen) in den BahnhBfen Salzburg 
Gnigl und Angertalo 

- Errichtung von automatischen Blockstellen in den 
Bahnhöfen Hallwang-Elixhausen o Seekirchen-Mattsee 
und Neumarkt-Köstendorfo 

= Einrichtung der induktiven Zugsicherung im Strecken~ 
abschnitt Mandling - Bischofshofeno 

- Einrichtung von sechs Elektroschrankenanlagen 
Je ' 

Einbau/~ineT' Gleisbrückenwaage in den Bahnhtifen 
SchwarzAch St.Veit und Hofgasteino 

Im Bau befindet sich derzeit 
= elektrische Mittelstellwerksanlagen in den Bahnhöfen 

Golling-Abtenau p Loifarn und Mandling. 
- die ZentrRlstellwerksanlage im Bahnhof Schwarzsch St.Veit. 
- die Automatisierung der Blockposten Golling-Abtenau, 

St.Johann im Pongeu und Schwarzach-St.Veit. 
- d.ie Automatisierung von zwei Schrankenanlagen in 

Mandling. 

Geplant sind \'leiters die 
Errichtung elektrischer Mittelstellwerke in den Bahn­
hofen Hofgastein und Dorfgastein. 

- die Automatisierung des Blockpostens Werfen und die 
- Automatis:lerung von zwei Schrankenanlagen tn Taxen-

oBch-Rauris und einer Schrankenanlage in Radstadt. . . 
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3. Investitionen auf dem fernmeldetechnischen Sektor: 

Zur Sicherung und Rationalisierung des Verschubdienstes 
wurde in den Bahnhöfen SchwarzB.ch-St. Ver t und Bischofs­
hofen je eine Verschubfunkanlage eingerichtet. Weiters· 
erfolgte die Errichtung einer Richtfunkstrecke beim 
Kraftwerk Schneiderau sowie die Inbetriebna.hme einer 
Zugzielanzeige 1m Bahnhof Schwarzach-St.Veit. 

v. Ele~trifizier~€lund Elektrobetrieb 

In der laufenden .Legislaturperiode wurden nachstehende 
Inves·t1 tionsvorhaben fertiggestellt: 
- Errichtung des Unten~erkes Dorfgastein 
- Einschleifung der ~10 kv-Ubertragung~leitung zum 

Unterwerk Dorfgastein. 
- Durchführung von Restarbei ten 8.n der Speichervergrößerung 

Tauernmoos und der Beileitung Oberer Wurfbach zur Er­
schl ießung zusätzlicher vlasservorräte. 

- Errichtun~· einer Zugvorheizanlage im Ba1mhof Schwarzach­
St.Veit 
Anpassung der Fahrleitung an den zweigleisigen Ausbau 
der T~-uernbahn Nordrampe • 

- Erneuerungsarbeiten in den Kraftwerken Uttendorf, 
~chneiderau und Enzingerboden sowie im Unterwerk 
St. Johann im Pongau und an der \veil?see-Seilbahn. 

Die Gesamtkosten betrugen 46 Millionen SchilIine. 
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1) TriebLah~~~~~ 

Im Zei trawn der gezlannten Legislaturperiode gelangen rdo 
130 Elektrotriebfahrzeuge zur Auslieferung. Weiters 
wurde die Dieseltriebfahrzeugbeschaffung mit 24 StUck 
seit 1975 im Vorjahr abgeschlosseno 

Die Zugförderungsleitung Salzburg mit den Zugförderungs= 
stellen Bischofshofen und Zell am See besorgt den Großteil 
der Triebfahrzeugstellungen im Lande SEllzburgo Der 
Bestand an moder.nen und leistungsfähigeren Elektro= 
lokomotiven wurde im Berichtszeitraum wesentlich er= 
höhto Es wurden 20 ältere Lokomotiven sowie einsatz= 
mäßig 12 Lokomotiven der Baureihe 1010 durch Lokomotiven 
der Baureihe 1042 ersetzt~ sodaß insgesamt 32 Lokomo o• 

tiven dieser modernen Type in Salzburg .beheimatet sindo 
Dariiberhinaus verkehren auch anderenorts beheimatete 
neue re ·Triebfahrzeugtypen (neben 1042 die Thyristex'= 
lokomotivreihen 1043 und 1044) auf Salzburger Streckeno 
Ab 1979 ist auch die Zuweisung von Thyristorlokorno= 
tiven 104h an die Zugförderungsleitung Salzburg geplant 0 

Vier Städtetriebzuggarnituren der Reihe 4010 sind ab 
Sommer 1977 zusätzlich im Reisezugverkehr eingesetzto 
Die StädtetriebzUge 4010 bedeuten ei.ne erhebliche Ver= 
besserung im Reisezugverkehr. Sie stellen weitere von 
Salzburg ausgehende gUnstige Relationen nach Graz v 

Villach~ Linz und München hera 

Der Einsatz der modernen Triebfahrzeugrelhen ermöelicht 
im Zusammenhang mit. Verbesserungen an den 01ei8- und 
Signalanlagen auf" den Strecken Salzburg - Wörr1 bzw. 
SchwfI.rzech-St. Vai t - Villach merkbElro Fflhrzei tverkilrzungen. 
bei gleHchzei tigor Verbesserung des PUnktlichkei tsgrades .. 
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Ab Dezember 1977 ist auf der Tauernbahn SCh11JarZflCh­
St. vei t - Villach der Zugbahnfunk im Betrieb» wodurch. 
eine ständige Funkverbindung zwischen Triebfahrzeug= 
führer und Fahrdienstlei tel" bestehto Neben Erzi.elung 
einer flüssigeren Verkehrsabwicklung wurde damit euch 

ein entscheidender Schritt im Hinblick auf erhöhte 
Betriebssicherheit getan. Von den insgesamt 108 mit 
Zugfunk anlage ausgerUsteten Triebfahrzeugen sind 56 
in Salzburg bzwo Bischofshofen beheimatet. D5e Zugfunk.., 
einrichtungen dieser Triebfahrzeuge sind auch für den 
grenzüberschreitenden Einsatz auf Strecken der Deutschen 
Btmdesbahn erforderlich 0 

2) ~sezugwage~ 

In der genannten Legislaturperiode werden insgesemt· 
3n8 neue Reisezugwagen in Dienst gestellt g wovon bisher 
271 ausgeliefert sind. Hievon entfallen U.B. 200 Stück 
auf modernste, vollklimatisierte Fernreisezugw~gen der' 
geho:henen Komfortklasse, 30 auf bequeme .. Liegewl=\gen ~d 
131 Ruf Inla.ndsreisezugwagen. Bereits vorhandene ein~ 
facher ausgestattete Inlandsreisezugwa.genwerden durch 
eine gefälllgere Neubepolsterung und Kopfschutz innen 
so\'rie Zweifp, rben€l.nstrich außen einem kundenfreundlicheren 
zei tgemrlßen Zustand ähnlich den vorbeschriebenen neuen 
angepfl,ßt. Sowohl die Fernreisezugw8.gen gehobenen Komforts 
aIR auch ~ie neuen Liegewagen verkehren Ruf den Strecken 
des Bundeslandes Salzburg und l~ufen fest durchwegs die 
Landeshauptstadt ano Ca. 150 Inlandsreisezugwegen in der 
modernen Ausführung befe.hren ebenfalls den S~lzburger 
Raum. 
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3) Güterwagen 

Am Güterwasensektor werden in dem in Frage stehenden 
Zeitraum ca. 3 300 Wagen in Betrieb genommen. Es sind 
dies nach modernsten Erfordernissen für die verla.dende 
Wirtschaft ausgebildete Fahrzeuge, wobei euch Be- und 
Entladung nach Möglichkeit mechanisiert 1st. Der Ein­
s~tz dieser Güterwagen wird euch der Trensportwirtschaft 
des Bundeslandes Salzburg von Nutzen sein. 
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Bundesministerium fUr Wissenschaft und Forschung 

Seitens des Bundesministeriums für Wissenschaft und 
Forschung wurden in den]ahren 1975 bis 1977 Universitäten 
und Kunsthochschulen (Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen 
Forschung) mit 16,259 Mio Schilling, Gemeinschaftsforschungsinstitut 
sonstige unabhängige Forschungsinstitute p Betriebe, 

. Fachverbände, Einzelforscher und Arbeitsgemeinschaften 
mit 13,556 Mio Schilling p Expertengutachten und Auftragsforschung 
mit 2,7 Mio Schilling, die Österreichische Akademie 
der Wissenschaften und Forschungsinstitute nut 26,1 

'Mio Schilling und Studentenheime und Mensen mit 23,9 
Mio Schilling geförderto 

Weiters wurden Förderungsausgaben für Studentische Sub­
ventionen in der Höhe von 0,202 Mio Schilling, für Forschungs­
stipendien 0,409 Mio Schilling und für \vissenschaftliche 
Einrichtungen 9,119 Mio Schilling zur V~rfügung gestellt. 

Im einzelnen wurden. darüber hinaus für die Universität 
'Salzburg (Personal, Anlagen, Aufwand) insgesamt 609,7 

:t-1io Schilling, für die Universitätsbibliothek 50,4 Mio 
Schilling, für die Hochschule für Musik und darstellende 
Kunst (Mozarteum) ebenfalls insgesamt 180,.1 Mio Schilling 
aufgewend~t. 

Kunsthochschulen (verein Mozarteum, Studentenheim "Frohnburg", 
BibI. "Mozartiana", Internationale Sommerakademie der 
Bildenden Kunst, Universität Salzburg, Universitäts­
studentenchor, Verlag "Das Bergland-Buch lf ) wurden mit 
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0 9460 Mio Schilling und Museen (doso Zuschüsse an Unternehmungen, 
Freilichtmuseen p sonstige gemeinnützige Einrichtungen 
und an private Haushalte) mit 1 0 389 Mio Schilling gefördert. 
Außerdem wurden Förd;~rungsausgaben für den Denkmalschutz 
zur Erhaltung·und Pflege von Denkmälern p Profan- und 
Sakralbauten und Fassaden in der Höhe von 12,3 Mio Schilling 
vergeben 0 

Im übrigen darf ich auf die beiliegende detaillierte 
Übersicht über die Maßnahmen des Bundesministeriums 
für Wissenschaft und Forschung verweisen. 
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B UND E S M I N IST E R I U M 

für 

W ISS E N S C H A F T undF 0 R S C H U N G 

Kapitel 1ll 

LE IST U N GEN 

für das 

B UND E S L A N D 

SALZBURG 

ab 

1 9 ? 0 * 

QUELLEN: . 

1. Bundesrechnun~sabschlüsse 

-
2. Arbeftsberichte des Bundesninisteriums für 

Wissen~chaft un~ Forschung 

;. BBri chte de~ Bunäesregierun~ an den Nationalrat 

(Brr"lF) gemäß § 2!!" Abs .. 3 des Fo~schungsförderung5-

gesetzes 1967 

4. Meldun~en derFachabteilun~en 

* Grundsätzlich ab 1 Q70, durch Änoerun~ der Erfassungs­

methodik wird ab 1q75 ein noch detaillierteres Zahle~­

material zur Verfli~ung ge~tcllt. 

.. j 
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B U N TI E S L A N D 

S A L Z B UR G-

- . 
I N H ALT S VER Z E T C TI N I S 

'-

Fonds zur Förderung der vlissenschaftlichen Forschung 

Forschun~~förderungsfond der gewerblichen Wirtschaft 

Exper.ten~utgchten und Auftrag~forschung 

österreichische Akademie der "!issenschaften und 
Forschungsinstitute 

Auf\-lendungen für Studentenheime und Mensen-

Studentenheime und Mensen - Geförderte Projekte 

Studentische Subventionen 

Forschungssti~endien 

Wissenschaftliche Einrichtun~en Förderun~sau~gaben 

Universität Salzburg 

.Uni versi tätsbi bliotheken 

Mozartheum 

Kunsthoch~chulen - Förderung~ausgaben 

Museen - Förderungsa1Jsgaben 

J.4'örderunr:sausgaben für den Denkmalschutz 

.. -
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Denkmalpflege 

Bauliche Maßnahmen 

.. . 

. .... 

. . 
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§ALZBURG 

, Fonds zur Förderun~ der wissenschaftlichen Forschung 

Folgende Forschun~sstätten \oTurnen gefördert:, 

Universitäten und Kunsthochschulen. 

-l ~ 

Jahr: Mill.S: Total: --' Förd erum:::~n in 

'1970 

1971 
. 

1972 1,103 

1973 11,353 

1974 3,230 . ... 
-... 1975 2,450 '} 
..... # 

1976 7,410 A b( 1..><1 
.. 

1977 6,399 31,94 5 
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SALZBURG 

Forschunr:s förderunp:sfonds der ge\'lerblichen Wirt scha ft 

Gefördert wurden: Gemeinschaftsforschun~sinstitute, 
sonstige unabhängige Forschungsinstitute, Betrieb~, 
Fachverbände, Einzelforscher und Arbeitsgemeinschaften. 

Jahr: ' Förde!'unR"en in Mill.S: Total: 

1970 0,391':' 

1971 . . 0.,842 

1972 3,295 

1973 4,780 

1971j. 4.,833 

1975 

1976 Il ~lsrb 

1977 4 .. 431 27,697 

• VIII-XII 19?O, vorher beim Bi"! f 0 Handel, Ge~'/erbe und 

Industrie veranschl~gt gewesen. 
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SALZBURG 

Exnertengntachten :und Auftragsforschung 

Jp.hr: ·FÖrderung~n in Mill .. S: Total: --

1970. 

1971 

1972 0,1 

·1973 

1974 0,3 

1975 2,1 

1976 . 0,3 . 2..,1-
1977· 0,3 3,1 

~ .. 
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Österr. Akademie der Wi~8en~chaften 
institute - Förder.ungsausgaben 

Jahr: Förderunf7:en in Mill.S: 

19?0 

1971 

'1972 

"~: " 

1973 

.1974 

1975 7,5 

1976 6;6 ... 

.":'977 12,0 

- ~. 

und Forschun~s-

. 

Tota1.: 

26,1. 

.~ 
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Auf\o:endungen für Studentenheime und Mensen: 

. . 
Jahr: Förderun~en in fw:ill.S: Total: , 

1970 0,9 

:0. 1971 1,3 

.' 

. 1972 1,7 . 

,1973 3,6 

1974. 5,6 

'1975 6,5 

1976 7,2 . 23 '1 ~ , I 

0 1977 10,2 37,0 
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Zu:r. Errichtung und Instandhaltung von Studenten­
heimen und Hensen \'iurden an folgende Eopfänger 
Förderungs~ttel vergeb~: 

fupfänger ~ 

Wirtschaftshilfe der Arbeiter­
studenten Salzburgs 

Salzburger St~den~enbilfsverein 

Verein der Freunde des Mozarteums 

Salzburger Studentenwerk 

Katholisches Hochschulwerk Salzburg 

Verein Dr.Franz REELRL-Studentenheirn·· 
Katholische Rochschulgem~inde 
Salzburg 

.Salzburger Uni versi täts-!1ensaverein 

... 

1977 

Wirtschaftshilfe der Arbeiter­
student~n Salzburgs . 

Salzburger StudentenhilfsvereiR 

Verein der Freunde des Mozarteums 

.. 

Projekt: 

3.Heimbau in Salz'burg 
Abscblußbausu'bvention 

Studentenheimneubau 
Bauabs chluß subvention 

Studentenheim Frohnburg 
Instandhaltung 

Schaffung von Eeimplätzen 
und Neubau Preußlerstraße 

Bau eines Studentinen~ 
heimes, Reparaturen ~. 
Wolf-Dietrich-Reim 

Heimneubau in Salzburg 
Renovierungen im. Hoch­
schülerheim Kapellhaus 

• 

Kücheneinrichtung, 
Anschaffungen und Reparatu~' 
Umsatzsteuerrückvergütung 1 

30 Heimbau in Salzburg 
Abschlußbausubvention 

Studentenheimneubau Bau­
abschlußsubvention . 

.' Instandha1. tune; doStudenten- .' 

heimes Frohnburg 
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Emofänger: 

Salzburger Studentenwerk 

Katholisches Hochschulwerk Salzburg 

Katholische Hochscnulgemeinde 
Salzburg 

Pro:iekt: 

Ausfinanzierung d.lnternat. 
Kollegs 

'. ~, 

Heimneubau-proj ekt Preußlerstraßl 

Bau eines Studentinnenheimes 
Reparaturen im Wolf-Dietrich­
Heim 

,-
Renovierungen im Hochschülerheir 
Kapellhaus 

Verein Dr. Franz Rehrl-Studentenheim Heimneubau in Srtlzburg 

Salz1?urger UniversitätsTMensenverein Kücheneinrichtung~ Anschl?ff~ngJi 
Ue dringende Reparaturen 

~ ". 

'. 
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Förderun~saus~aben- Studentische Subventionen 

. , 

Jahr: Förderun~en in f1ill.S: Total: 

-.. 
I 197.5 0,042 './ 

1976 0,050 

1977 0,100 0,202 

--------

... 
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SALZBURG . 

Förderungsausgaben" - Forschungsstipendien 

Jahr: Förderun~en in Mill.S: Total: 

·C"o 
. ." 

1975 0 0,175 

1976 . 0,132 

1977 0,102 0,409 

,( 
.. " 

... ' "'. 

, . 

. , 
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S'A L ZB U R G 

Förderungsaus~aben - Wissenschaftlicce Einrichtungen 

.. 

Jahr: Förderun~en in Mill.S: Total: 

1975 ,3,198 

,1976 3,209 

.1977 2,712 9,119 

: 

...... :. 

, ... 
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,.j , 

S AL'Z BUR G 

UNIVERSITÄT SALZBURG 

JP..hr: Personal: Anlagen: Aufwand: Total: 
in Nill. S 

• 

:C-: 1970 17,9 9,9 17,8 45,6 

1971 52,3 25,9 35,3. 113,5 

1972 64,8 18,9 40,S. 124,5 

1973 . 77,6 21,5 43,1 142,2 

1974 92,7 24,0 49,1 165,8 

1975 112,7 15,3 . 59,8 187,8 

1q76 126,2 . , 12,2 . 67,7 206,1 60 1, } 
C· 

1977 . 135,0 12,3 68,5 21 5,8 

679,2 140~0 382~1 1.201,3 
========================:============= 

2085/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 197 von 206

www.parlament.gv.at



, " '.' 

SALZ B UR G 

UNlVERSITÄTSBIBT.,IOTHEK 

. 
Jahr: Personal: .Anlagen: Aufwand: Total: 

in Mill. S 

Ci 1970 , 2,2 0,2 2,2 4 "6 , . 

1971 2,5 0,3 2,1 4,9 

, 1972 3,0 . 2,5 3,3 8,8 
'.', ., 

i 

.' 1973 3,8 2,4 2,4 8,6 

1974 4,8 6,3' . 3,6 14,7 
. 

1975 6,2 6,8 4,5 17,5 

-.. fo 1976 8,3 4,5 5,1 17,9 4 
0 ) 

1977 8,9 0,8 5,3 15,0 

39,7 23,8 28,5 92,0 
====================================== 

• 
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, 
SALZBTJHG . 

HOCHSCI1TJLE FÜR EFSIK UND DJ~RSTELLEr'~D}: 1.~Tl'JST O.:OZJ._RTHill!.~) 

Jahr: lid.ll. S Personal: Anlagen: Aufwand: Total: 

. 
.1970 n n 13,3 2,9 , 16,3 
1971 It 11 14,2 3,5 17,7 ' 

',r~ 

l "1972 n It 15,6 3,8 "19,4 . 

1973 n n 20,5 4,0 24,5 
1974 u n 24,1 5,6 29,7 -
1975 " lt 33,0 2,6 19,7 55.3 } 
1976 - n 11 36,2 2,9 17,8 55,9)go. 
1977 

' I 
11 11 40,4 6,8 20,7 67,9 

~ 

Mill. S 197,3 12,3 78,0 287',6 
.================================================== 

i. ... .. 

(~ 

........ 

2085/AB XIV. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 199 von 206

www.parlament.gv.at



... 

... , 

-, 
I 

SAI,ZBURG 

Kunsthochschulen . Förderun~sau~gAben 

Gefördert wurden: 

Verein Mozarteum, Studentenheim "Frohnburg", BibI. 
"I1ozartiana", Tnt. Sommerakademie d. Bild. Kunst, 
Universität Salzbu~g~ Universitätsstudentenchor, 

.Verlag "Das Bergland-Buch" 0 

Jahr: 

1975 
:1976 
1977 

r-till . S 

0,185 

0.,205 

0,070 

... 

Total: 

0,460 

/ 
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SALZBURG 

MUSEEN 

Förderungsaqsgaben 

das sind Zuschüsse an Unterp.ehmungen,Freilichtmuseen, 
sonstige gemeinnützige Einrichtungen und an prvate 
Haushalte 

. Jahr: 

1975 
·1976 
1977 

Mill. S. : 

0,331 
. 0,459 

: . 
0,599 

.. 

Tot'al: 

1,389 
/' 
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, 

SALZBURG 

Förderungsausgaben für den Denkmalschutz zur Erhaltung 
und Pflege von Denkmälern, Profan- und Sakralbauten 
und Fassaden. 

Jahr: Förderungen in Mill.S: Total: 

1970 0,9 

"1971 1,1 

.1972 1,1 

1973 1 4 - , 

1974 1,9 

1975 3,4 .. 
- 1976 4,4 

1977 4,5 18,7 
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SALZBURG 

1975 

In der Stadt Salzburg wurden die Fassaden des Schlosses 
Mirabell, des Ratha?ses, des Künstlerhauses und zahlreicher 

, Bürgerhäuser instanc1gesetzt .. 'Weiters wurde . mit der In­

standsetzung der Pferdeschweome und der Gruftarkaden am 

St .. Peterfriedhof begonnen .. Das Blirgerspital v.T'I,.ll'de für . 

Zwecke des Musetims Carolino Au~~ste~ adaptiert. Außer-

dem ." .. rurdEh am Stift Nonnberg, an de~ Sankt Markuskirche, 
an" der Asylkirche und an der Blasiuskirche denlG:.lal-' 
pflegerische r-!aßn~en getroffen., Im Land Salzburg stand. 
die Sanierung von .. bäuerlichen Objekten. und von Klein~ 
denk~alen im Vordergrund .. Begonnen wurde mit der In­
standsetzung des An1t,esens "Seppenbaueru in Arnsdor!', 
des Klausnergutes in Hollersbach, einer Brechelanlage 
in Ramingstein, der Hochofenanlage in Bundschuh und . 
einer hölzernen Talsperre in Großarl .. U~fangreiche Arbeiten 
~rurden an den Schlössern Labach, Goldegg, Ursprung und 
Haunsperg durchgeführt .. Die seit einigen Jahren laufende 
Gesamtrestaurierung der Stadtpfarrkirche Zell ali1 See 
konnte' erfolgreich abgeschlossen ~..:erden., 

1976 ".. . 

Hallein, Dür~nberg: Freilegung une Dokumentation von 
mehreren gefährdeten la-tene-zeitlichen Bestattu~gen. 

Die Instandsetzung ~/on bäuerlic!1en ·Objekten und 

technischen Denk.c.alen stand ir::. Vord.e:::,grund der Tätig­
keit jm Lande SalzbuY.'go Als Beispiele sE:ien genannt: . 

.. 

" 

, .": 
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" , . .. .. :. ... ' . -, 

.. ' . . 
die Gesa!lts~nierun~ d~s Wilhelr:lsu~,es, in Brru:lberg', 
des Bergergutes in iieukirchen ~ Großven~dige,:r; und 
des Engelbrecht?gutes in Piesendo=fo Die beiden' 
letztgenannten Objekte sind steingemauerte~ spat-' 
gotsche Bauernhöfe~ die~ bedingt durch schwere~ 
statische Schäden~ vom Verfall bedroht warenm Weiters 
\mrden der Hof des Seppenbauern in Arnsdorf' und das 

Edenlehen,in Krim::nel baulich saniert .. Auf deo Sektor .. . ,. . 

der technischen Denkmale ist die Instandsetzung der 
MUCkklause in Unken und der Hochofenanlage in Bund­
schuh hervorzuheben. In der Stadt Salzburg ~lUrde Ilit der 
Restaurierung) d .. n .. statischen Sicherung, der St .. !1arl."Us­
kirche begonneno' Das gefährdete t1auerwerk wird durch, 

ein Betonfundament ~nterfangeno Ein UnternehIl~~~ das 
noch erhebliche finanzielle Mittel erfordern wirdo 

Begonnen ~rurde uit A~ernsanierüng des Franziskaner­
schlößls' und des ~athaus~s, 'l,'lährend die Restaurierung 

,der Kajetanerkirche,;des Schlosses Frohnburg und der 

Fassaden des Objektes !1ozartplatz 1 abgeschlossen 
werden konnte .. E~n sehr erfreuliches Ergebnis brachte 
die Ins tands et zung der Pf erdesch,,':e::me u.nd der Gru:ft­

arkaden des Sto Petersfriedhofeso 

1977. 
.' . 

In der Stadt Salzburg standen die hrbeiten an der Ursu-
i ' 

linenkircr:e im Vorder:f,rundo 1977 \'lUrde~ die überaus 
, . 

schwie~igen und kostspiel~gen statischen Siche~ungs-
arbeiten besonnen 0 Di:e }~n.ssaden des Rathauses, des Hauses 
KBpi telplatz 1 und andere Profanbauten sowie z'wei Fas~a­
den des Franziska!lerklosters \\urden restaurierto Das 
ehemalige Eürgerspital Vlurde für Z\vecke des l.i.useums Caro-

~Eu~~~~e ~nnenrestaurierung der Stadtnfarrkirche Gnigl 

beendct werden .. 

Im Land Salz,burg wurde der· Erhnltung cliuerl:"'cher Objekte 
verst:.i1."ktes ];.:üi:;enr:lerk CBsc>.enkt: In Eben ii:! Fongau wurde 

das Gastllofeut, in Untertauern das ~o~twirtsh~us~ beides 
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typische Salzburger Lar..dgasthöfe mit reichen Fassaden­
malereien, instandgesetzt. Volksl~ndlich interessante 
BD:'.lernhöfe, wie deS Ber~ergut in Heukircher.. ,der Hof- . 
bauer in fuuttsee und der Dietzbauer in Lofer, vmrden 
ce~kmalpflegerisch behandelt. hber auch an anderen 
Profan1~auten, wie am. Berghofschlößr in Unterbursa"J. oder 
an der Franz-Xaver-Gr'.lber-Bcnule in k.rnsdorf, wurd.en 
diverse Sanierungsarbeiten ~urchgeflli~rt. 

Im Sakralbereich sei vor alle~ auf die Innenrestaurie­
rungdar Stiftskirc!:e .in lüattsee und auf die de::." Ffö.rr­
kirche L\:uchl hingewiesen. In der Filie.lkirche Weißpriach 
\\urde die Freilegung :und ~esta.urieru.ng der überaus weBt­
vollen romanischen ,~ndmalereien fortgesetzt. Auch der 
arctitektbnisch se~r bedeutende Pfarrhof inSt. Veit im 
Pongau wurde u.:ufassend saniert • 

.. . 
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Universitäts- und Hochschulbauten in Salzburg 

Neubauten 

Mozarteurn, Neubau auf 
den Borromäumgründen 

. Institutsbau 

Weiserstraße 

. Uni versi tät I En'lei terungsbau 
Akademiestraße 

Instandsetzungen 

• 0 

Universität, Urn- und Ausbau 
des Gebäudes 

Oniversitätsplatz 1, 

·Aula und Bücherspeicher 

.. 
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